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Grtratabinetsfigung! 


Korporationsftener an Stelle der Einfom- 
menftener? 

MWafhington, D. &., 16. Juni. Prä- 
fident Taft hielt heute eine Ertra= 
figung mit feinem Kabinet ab. Aud 
Senator Root mar zugegen. 

Man nimmt an, daß die Sigung 
einberufen morben jet, um die Anfich- 
ten der Kabinet3mitglieber. einzufor- 
dern bezüglich der geplanten Botjchaft 
des Präfidenten an den Kongreß zu= 
gunften einer Steuer auf den Rein- 
verdient von Korporationen. Damit 
dürfte aber der geplanten Einfommen- 
fteuer, die urfprünglich vom Präfiden- 
ten unterftüßt wurde, aber anjcheinend 
auf ſtarken Wibderftand ftößt, ein töbt- 
Iiher Schlag verjegt werden. 

Die Situng zog fi in die Länge, 
und e3 gewann den Anjchein, daß die 
befagte Botfchaft erft morgen an den 
Kongreß geht. 

(Später:) 20 Minuten nach 11 Uhr 
vertagte fih die Gitung. Senator 
Root, Staatsfefretär Knor und Gene- 


talanwalt Widerfhbam ‚blieben indeR ! 


noch länger beim Präfidenten, muth- 

maßlich um bei der ertigftellung der 

befägten Botjchaft behilflich zu fein. 
Am Kongreß. 

Botfbaft des_Präfidenten bezüglich der 
Korporations: und Einfommensfteuer. 
Mafhington, D. K., 16. Juni. Ei- 

nige Zeit nad der Kabinetsfigung, 

und nachdem er fi) noch mit Root, 

Knor und Wideriham meiterberathen, 

fanbte Präfident Toft heute Nachmit- 

tag doch noch Die erwartete Botfchaft 
an ben Senat. 

Er empfiehlt darin, eine Zprozentige 
Steuer auf den NReinverbienjt von 
Korporationen zu legen, und außer: 
dem einen Zufat zur Bundesperfaf- 
fung anzunehmen, welcher Verfügung 
für die Auferlegung einer. Einfom- 
menfteuer ohne PVertheilung . derfelben 
an bie verfchiebenen Bundeäftaaten zu= 


laffe. 

Der Präfident vermeift darauf, daß 
der Kongreß allem Anjchein nach fich 
nicht auf eine Erbjchaftäsfteuer 
einigen fönne; und mas die Einkom— 
menfteuer anbelangt, fo vetmeift er auf 
die : Entfheidung des »Bundezober- 
gericht, morin eine foldhe* Stenet für 
berfaffungsmidria erflärt wurde, aus» 
genommen wenn ſie nach der Bevölke⸗ 
rungszahl der Bundesſtaaten zugemeſ⸗ 
ſen werde. „Dies iſt aber“, fügt er 
hinzu, „eine Macht, welche die Regie— 
rung haben jollte, fie fünnte unent- 
behrlich für das Leben der Nation in 
großen Krifen merden.“ 

Daber, fagt er meiter, fei bie An- 
nahme eines folchen Zufates zur Ver⸗ 
faffung das einzig Richtige. Ein jol- 
cher Zufaß fei demjenigen vorzuziehen, 
monad das Gefeh, welches gerichtlich 
für verfafjungsmwidrig erflärt murbe, 
wieder in’3 Leben gerufen merben 
follte. u 

Der Zufah, melchen er vorfchlägt, 
fol an die Zollbill angehängt werden 
und enthält die beiden obgengenannten 
Beitimmungen. 

Mafhington, D. K., 16. Juni. 
Bräftvent Taft jagt in feiner, in ihren 
Grundzügen fehon mitgetheilten Wot- 
ſchaft: 

„In meiner Antrittsrede, welche der 
jetzigen Extratagung des Kongreſſes 
unmittelbar vorherging, machte ich auf 
die Nothwendigkeit einer Durchſicht 
des Zolltarifs in dieſer Tagung auf—⸗ 
merkſam und legte die Grundſätze dar, 
nach denen meiner Meinung nach eine 
ſolche Durchſicht bewerkſtelligt werden 
ſollte. 

Ich verwies auf den raſch zuneh—⸗ 
menden Unterſchuß im Schatzamt und 
auf die Verpflichtung ſeitens der Aus⸗ 
arbeiter der Tarifvorlage, die Zölle ſo 
anzuordnen, daß angemeſſene Einnah—⸗ 
men geſichert würden; dabei regte ich 
an, daß, wenn es nicht möglich ſei, 
durch Einfuhrzölle dieſes Ergebniß zu 
ſichern, neue Beſteuerungsarten ange⸗ 
nommen ‘merben müßten. Unter .die- 
fen empfahl ich eine abgeftufte Grb- 
Ichaftsfteuer, als richtig im Prinzip 
und als fiher und leicht einzutreiben. 

Tafts Botfchaft wurde um halb 2 
Uhr in den Senat gebracht, gerade al? 
Burton eine Rebe.gegen den Zoll auf 
Zinterz hielt. Root, welcher augenblid- 
(ich den Vorfik führte, wartete, biß der 
Ohioer Senator mit feiner Rede zu 
Ende war, und ließ dann jofort das 
Schriftſtück verleſen. Viele Senatoren 
ſpeiſten zut Zeit in der Reſtauration. 
Lodge machte darauf aufmerffam, 
daß fein Quorum da ſei, und veran⸗ 
laßte es, daß Alle herbeigerufen wur⸗ 
den, um das Verleſen der Votſchaft 
anzuhören. 

18 der Zmed der Botfchaft befannt 
emadt mar, blieben ſowohl Demo⸗ 
* wie Republilaner in ihren Si⸗ 
en und hörtem aufmerlſam dem Ver⸗ 
es zu. Es 

„Aber der Kongreß ſcheint ſich auf 
eine ſolche nicht inigen zu können. 
Gasen u; erwähnten anderen Em: 

en, x 
ton, D.-R., 16. Juni. Mit 
43. 56 ‚Stimmen: * * 
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T ı ‚ einen, bon | 


folten, mie Einfuhren, von anderen 
Ländern, 
das Gejet bejondere Anorbnungen da= 
rüber trifft. 

ferner murde mit 43 gegen 25 
Stimmen ein, von Gore beantragter 
Zufaß abgelehnt, welcher die Geltung 
des geplanten Gefehes für die zollfreie 
Zulafjung von Rohzuder aus den Bht- 
[ippinen uaf zmei Jahre beichränft. 
Gore. erklärte, nur ber Zudertruft 
würde durch ſolchen zollfreien Zucker 
profitiven. 

Waſhington, D. K., 16. Juni. 
Nachdem Dick (Ohio) noch einen Ver— 
ſuch gemacht hatte, die zollfreie Tabak— 
einfuhr aus den Philippinen zu ver— 
hindern, wurde der Philippinen-Frei— 
handelsabſchnitt nebſt den gutgeheiße— 
nen Zuſätzen vom Senat mit 42 ge— 
gen 28 Stimmen angenommen. 6 
Republikaner jtimmien mit den De: 
mofraten gegen den Vorjchlag des Fi— 
nanzausfchuffes, nämlich: Root, Borah, 
Briftom, Elipp, Cramford und La 
Follette. 

Großer Streit! 


Ueber 10,000 Stahl- und verwandte Ar⸗ 
beiter werden ausſtehen. 


Pittsburg, 16. Juni. Mehr als 
10,000 Handwerksarbeiter, Mitglie— 
der des Amalgamirten Verbandes der 
Eiſen-⸗, Stahl- und Zinnarbeiter, 
werden am Abend des 30. 
Juni die Arbeit einſtellen, weil als— 
dann die Odre des Amerikaniſchen 
Stahl- und Weißblechſyndikats be— 
treffs Einführung der offenen Werk— 
ſtatt“ in Kraft tritt. So wurde in 
der Extrakonvention der Vertreter 
jener Arbeiter beſchloſſen. 

Es werden auch viele allgemeine 
Arbeiter davon mitbetroffen werden. 


„Teutonie“ aufgelaufen! 


New York, 16. Juni. Der Schnell- 
dampfer „Teutonic“, von der „White 
Star“-Linie, welcher heute von hier 
nach Southampton abgefahren war, iſt 
in der Ambroſe-Fahrſtraße, gegenüber 
Sandy Hook, aufgelaufen. Doch liegt 
er nicht ſchwer, und man erwartet, 
daß er zur nächſten Fluthzeit flott 
wird. 

New York, 16. Juni. Der aufgelau— 
fene „White Star“-Schnelldampfer 
„Zeutonic“ ift, mie ınan erhofft hatte, 
bei ber jteigenden Fluth wieder flott 
geworben. 

Er ift anfcheinend unbefchäbigt und 
jeßte feine Fahrt nad) Europa ohne 
Meiteres fort, 

Unwetter im Süden. 


Beaufort, N. K., 16. Juni. Einer 


der Ihlimmften -Hagel- und NRegenftür- - 


me, melche jemal3 in diefem County 
borgefommen find, ging über die Ge- 
gend bon Harlow Creef dahin. Die 
Felder wurden überfluthet, und der 
Hagel jhädigte die Saaten befonders 
ſchwer. 

Auch brach ein Gewitterſturm los, 
welcher drei Stunden währte. Minde— 
ſtens ein Mann wurde durch Blitz er— 
ſchlagen. 


Ausland. 


Kaiſer und Zar. 


Morgen treffen ſie im Golf von Finland 
zu ſammen. 


St. Petersburg, 16. Juni. Der 
ruſſiſche Premier Stolypin, der Mi— 
niſter des Auswärtigen Iswolsky, der 
deutſche Botſchafter Graf v. Pourtales 
und der Militär- ſowie der Flotten— 
attache des deutfchen Botfchafteramtes 
fuhren mit der ruffiihen Kaiferjacht 
„Polarjtern“ heute Vormittag bon 
bier ab, um mit dem Zaren Nikolaus 
in der Pitfipasbai zufammenzutreffen, 
mp morgen. die Begegnung des Zaren 
mit dem Kaifer Wilhelm ftattfindet. 
(Der deutfche Kaifer ift, wie ſchon ge— 
— ebenfalls auf dem Wege dort⸗ 

in. 

Pitkipas iſt eine kleine, ruhig ab— 
gelegene Bai an der ſüdlichen Küſte 
von Finland, etwa 60 Meilen von St. 
Petersburg. Sie wurde vom Zaren 
wegen ihres angenehmen Klimas, ihrer 
natürlichen Schönheit und-ihrer Abge- 
Ihloffenheit al3 fein Hauptquartier 
für die Sommerjadhtfahrt ausgemählt. 
&3 befinden fi nur ein paar finnifche 
Dörfler in diefer Gegend. in: derfel- 
ben Nachbarſchaft waren die beiden 
Kaifer au im Jahre 1906 zufam- 
mengetroffen. 

Sämmtliche Sionferenzen und Felt: 
lichfeiten werben an Bord ber Yachten 
„Standart“ und „Hohenzollern“ abge- 
balten. 

Meldungen aus zuftändiger Quene 
beftätigen, daß die Bebeutung biejer 
Zufammenfunft hauptfähli in der 
Belundung liegt, daß die freundfchaft- 
lichen Beziehungen zwifchen den beiden 
Reichen durch die neuerliche Reibung 
über die Baltanfrage nit 
gelitten habe, Eine Aenberung in ver 
Öruppirung der Mächte oder im allge» 
meinen politifhen Programm iift nicht 
beabfichtigt; und es wird in biefer Ver⸗ 
bindung nochmals verfichert, daß die 
viel auspofaunte angebliche „Srriegs-- 
drohung“ Deutichlands, durch welche 
die Baltantrife ihren Abſchluß gefun⸗ 
ven haben follte, nur in einer freund» 
fchaftlichen Vermittlung beitand, die 


| gerade auf Anregung Ruflands unter- 


ausgenommen fomeit jebt . 


Chicago, MRittwod, 
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den beiderſeitigen Miniſtern verſchie⸗ 
dene Fragen berühren werden, an de— 
nen Rußland und Deutſchland gemein— 
ſchaftlich intereſſitt ſind, — vorwie— 
gend über das polniſche Problem und 
den ſchließlichen politiſchen Kurs be— 
züglich der Balkanländer und der Tür— 
kei. Auch mag beiläufig die kretiſche 
Frage erörtert werden. Dagegen wird 
von befugter Seite in Abrede geſtellt, 
daß die perſiſchen Angelegenhei— 
ten erörtert werden ſollen. Auch wird 
ſich Kaiſer Wilhelm nicht bemühen, 
zwiſchen Oeſterreich und Rußland zu 
vermitteln. Die Erinnerung an den 
kürzlichen Konflikt iſt noch zu lebhaft, 
um einen Verſuch zu rechtfertigen, die 
Beziehungen zwiſchen dieſen beiden 
Ländern zu verbeſſern. Vielleicht wird 
Zar Nikolaus den deutſchen Kaiſer 
auch bezüglich der techniſchen Entwick— 
lung der deutſchen Flotte befragen. 
Im Reichstag. 

Kanzlerrede über die Finanzreform. — 

Greift die Caktik der Klerikalen an. 

Berlin, 16. Juni. Fürſt v. Bülow 
hielt heute im Reichstag die erwartete 
Rede über die Finanzreſorm. Er griff 
in ſehr ſarkaſtiſcher Weiſe die Taktik 
an, welche die kleritalepPartei gegen ihn 
angewandt habe. Dieſe Partei, ſagte 
er, habe ihn der Untreue gegen den Kai— 
fer und gegen das öſterreichiſch-eutſche 
Bündniß angeſchuldigt, und habe es 
auch für nothwendig gehalten, die ge— 
ſellſchaftlichen Beziehungen zu ihm, 
Bülow, zu löſen. 

„Vielleicht weil ich ſo lange im Aus— 
land gelebt habe“, fuhr der Kanzler 
fort, „iſt es mir nie beigefallen, irgend 
Jemanden wegen politiſcher Meinungs— 
verſchiedenheiten von geſellſchaftlichen 
Beziehungen auszuſchließen. Ich hoffe, 
den Tag zu erleben, an welchem in die— 
ſer Hinſicht auch Deutſche ſo ſein 
iverden, mie andere Völker! Nament- 
ih in Englond ift Niemand fo flein- 
ih, politifche Gegenfätlichkeiten in 
perjünliche Beziehungen hineinzutra= 
gen. &s jteht zu Hoffen, daß es auch 
bei uns noch dahin fommen wird, daß 
man Niemanden nothmendigermeije 
al8® Dummtopf oder Schurken an 
zufehen braucht, weil er in wirthichaft- 
lichen oder politifhen Fragen anders 
dentt, ala wir.“ 

Der Kanzler pries fodann den An- 
theil, melden der Liberalismus an 
der Entmwidelung des deutfchen natio- 
nalen Lebens genommen habe, und 
fpra mit hoher Anerfennung von 
den großen Beijteuern, ‘welche die Libe- 
ralen Parteien gegenwärtig zur natio- 
nalen Wohlfahrt lieferten. 

Des Meiteren fprad) er den Wunfd 
aus, bie Staatögejchäfte in [hlcher 
Weiſe zu führen, daß die liberalen 
Parteien auch fernerhin mitmwirfen 
fönnten. „Wenn ih mich nah) dem 
Grunde frage”, fügte er hinzu, „mes 
halb die parlamentarifche Stärke der 
liberalen Gruppen nicht der Stärfe ver 
liberalen Partei entjpricht, fo fine 
ih eine Erklärung nicht nur in der 
Ausbreitung der Sozialdemokratie, 
ſondern auch in einem gemiffen Felt: 
halten der parlamentarifchen Gruppen 
an theoretifhen Vorjtellungen.“ 

Hebrigeng, fitgte der Kanzler hinzu, 
fobald er glaube, daß ein Nachfolger 
leichter vie Ziele der faiferlichen Bolitit 
erreichen könnte, oder jobald IUmjtände 
feine Mitwirfung unnöthig ınader 
mürden, würde er die Krone überzeu= 
gen, daß er aus dem Amte ausfcheiden 
ſollte. 

In kurzen Strichen ſtizzirte er das 
Finanzprogramm der Regierung. Er 
erwähnte auch die Gerüchte bezüglich 
der Frage, ob er das Kanzleramt be— 
halten werde. „Ich werde bleiben“, ſag— 
te er, „ſo lange der Kaiſer glaubt, daß 
meine Mitwirkung in der inneren und 
äußeren Politik der Regierung er— 
ſprießlich für das Reich iſt, und ſo 
lange meine eigene politiſche Ueberzeu— 
gung und mein eigenes Urtheil über 
die politiſche Lage mich glauben ma— 
chen, daß ich nützlich ſein kann. 
kenne aber keine Frage im Felde der 
inneren Politik, welche an Wichtigkeit 
derjenigen der raſchen Regelung der 
Finanzlage gleichkäme, und dieſer gro— 
ßen Aufgabe widme ich mich vollſtän— 
dig:” 


Rot albericht. 


Angeblich in Nothwehr. 


Die Ermordung des Druckeis Wim. A. 
Barry nach einem Wirthſchaftsſtreit. 
In Nothwehr, ſo behauptete heute 

gegenüber dem Polizeiinſpektor Healh 

der 22jährige Edward Ewing, habe er 
den Druder Wm. U. Barry niederge- 
ihofien. &3 mar das am 9. Junt. 

Eming und Barry hatten in der Mo- 

ran’ihen Wirthihaft, Nr. 155 Chi- 

cago Üpenue, gezedht, waren dabei in 

Streit erathen, und Ba 
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den 16. Zuni 1909, —5 Uhr:Ansgabe. 


Silfs-Gasprüfer. 


Der Zivildienft-Behörde gibt die Kifte der 
Anwärter befannt. ‘ 

Die Zipildienft-Kommiffion maghte 
heute die Namen der Leute befannt, die 
als Hilfs -» Gasprüfer angeftellt mer- 
den fünnen. Für zwei foldher Stellen 
find je $1200 das Jahr ausgemorfen 
morden, die Inhaber werden täglich 
Gasprüfungen vorzunehmen haben,fo- 
bald die erforderlichen Apparate be— 
I&hafft find. Die erften fünf Anmär- 
ter auf Lifte find: 

Pierre H. Haynes, 1456 GraceStr., 
Ehemifer der Beople’3 Gas Light & 
Cotke Co. 

Joſeph N. Schumacher, 300 Shef— 
field Abe. Chemiker. 

Edward K. Hammond, 9620 Hoyne 
Ave., Student des Armour-Inſtituts. 

Erneſt Wander, 5613 KimbarkAve., 
Chemiker. 

Maximus Vanderklook. 2906 Emer— 
ald Ave., Student des Armour-Inſti— 
tuts. 

Judſon C. Dickerman, 1110 Mound 
Str., Madiſon, Wis., Profeſſor der 
Univerſität Wiskonſin, ſtand alsErſter 
auf der Liſte der Anwärter auf das 
Amt des Haupt -Gasprüfers, das mit 
82500 das Jahr bezahlt wird. 

TER 
Aſhland Block lehnt über. 


Die Pabſt Brewina Co. fordert $50,000 

für Schädigung des Union Hotels. 

Sn der Klage der Pabjt Brewing 
Company, welcher das Union-Hotel in 
Randolph Str.,. zmifchen Elarf und 
Dearborn Str., gehört, gegen die Afh- 
land Blod Affociation auf $50,000 
Schabenerfaß- wurden heute Richter 
Hreeman und den Gefchiworenen im 
Superiorgericht fchriftliche Beweiſe 
vorgelegt. Der County = Vermeiler 
Edgar X. Roffiter bezeugte, daß er ın 
den Nahren 1906 und 1909 Bermef: 
fungen be3 dem lUnion-Hotel benad)- 
barten Afhland-Blod3 vorgenommen 
und feitgejtellt habe, daß 1906 das 
Dad des Gebäudes 23 Zoll über das 
Hotelgebäude geneigt war und daß 
diefe Neigung fich jegt um 4 Zoll ver- 
ftärkt hat. Die Pabit Breming Eo. 
behauptet, daß infolge fehlerhafter 
Baumeife des Afhland-Blods das Ho- 
telgebäude befhädigt worden fei und 
viel Geld habe aufgemendet merben 
müflen, um e3 vor dem Einfturz zu 
bewahren. 


Die Ehinejen: Einwanderung. 


„Der durch Naturforfcfin in 
Alien. und Afrika —2 m. 
Edgar Geil 
ielt heute ‚vor dem Ausfhuß für 

ittel und Wege der Affoctation 
of Commerce einen Vortrag zu 
Gunften der Aufhebung des 
Chinefen-Einwanderungspverbot3 und 
zur Verwendung bon Chinefen bei 
mancherlet Arbeiten. „rgend ein 
Volk”, fagte er, „daS im Stande war, 
die große chinefifche Mauer zu errich- 
ten und einen Kanal quer durch einen 
Gebirgsrüden zu bauen, verdient eine 
befjere Behandlung als die von Stla- 
ben und Feiglingen. Die frage wirft 
fich auf, ob e8 unfererfeitä recht gehan- 
delt ift, unfere Palitif der Ausfchliep- 
ung fortzufegen, oder ob mir unfere 
Sperrmauer niederreißen u. diefeleute, 
die ſo ſchmachvoll behandelt werden 
einlaſſen ſollen.“ 

— —— 
Schülerarbeiten. 


In vier Schulen, die auf Koften des 
Yabrifanten R. IT. Crane mit Ein: 
tihtungen für den Hanbfertigfeitss 
Unterricht ausgeftattet morben find, 
merden in biefer Woche Arbeiten aus- 
geftellt, welche von Theilnehmern an 
joldhem Unterricht. angefertigt worben 
find. rn ber Adams- und der Tomn- 
fend-Schule begann die Ausſtellung 
geftern, und heute wurde fie gefchlof- 
jen; in-der Cooper-Schule, Ede Afh: 
land We. und 19, Str, murbe fie 
beute eröffnet und wird fie morgen 
no im Gange fein; in ber Xilden- 
Schule, Ede Welt Lafe und. Elizabeth 
Straße, findet fie Donnerftag und 


Freitag. ftatt| 
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—-—— 
Dr. Rofenzweig verhaftet. 


Dr. Geo. 8. Rofenzmweig, 465 Weit 
Taylor Str., wurde heute Nachmittag 
in Richter Windes’ Gerichtafaal von 
dem Gebeimpolizeifergeanten Barrh 
unter der Untlage der verfuchten Be- 
einfluffung eines Zeugen in dem Pro- 
zeß von Benjam. Lindy und Samuel 
Hindel, angeblichen Diamantenfchmind- 
tern, verhafiet. 
= = —— — ri 

vater nahm orgen in 
mörberifcher Abſicht u Kl Dr 
nung, Nr, 5719 Sangamon Straße, 
Karbolfäure, wird aber davonkom— 
men. Er ift erft feit fieben DMonateı 
pereitaet. Gehe ray berneignie 

ie anfängt Zu 


— 


von Pennſylvanien 


‚ben Lohntutfher zufammen. 
-Mahor legte ihnen nahe, daß e3 wohl | 
Zeit wäre, den Streit ihrer | 
Drganifationen zu fehlichten. Wirklich 
‚haben bie Herren fich dann auch gegen- | für | 
tie |. ‚| Gefeß enthalten feien, außer inzyällen, 
und "in denen der betr. Wähler feit der Teß- | 
ie | tem’ Regiftrirung berzogen ift, Diele 
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Mayors Berufung abgewieſen. 


Staatsobergeriht beftätigt Entfcheidung 
des Kreisgerichts im $alle Goldberg. 
(Eigenbericht der „Abendboft*.) 
Springfield, IU., 16. Juni. Das 
Staatöobergericht mies Heute die Be- 
rufung, die Mayor Buffe von Chicago 
gegen’ die Entjcheibung bed Kreisge- 
richt3 von Coot County in dem Ber- 
fahren des Altwaarenhändlers Yultus 
Goldberg gegen die Stadt eingelegt 
hatte, ab und beftätigte die Entjchei- 
dung desßerichtähofs niederer Inftanz. 
Goldberg hatte fichx an die ftäbtifche 
Verwaltung behufs Ausftelung einer 
Lizena zum Betrieb eines Altwaaren- 
gefhäfts gewandt, war aber mit fei- 
nem Gefuche abgewiefen worden. Auf 
ſein Erſuchen wies das Kreisgericht 
die ſtädtiſchen Behörden an, die ver— 
langte Lizens auszuſtellen. Dagegen 
hatte der Mayor Berufung eingelegt, 
die abgewieſen wurde. 
Das Staatsobergericht beſtätigte die 
Entſcheidung in dem Verfahren auf 
Ausſchließung aus dem Anwaltsſtande 
gegen den Anwalt Arthur Pattiſon, 
der al3 Anmalt- für die Columbia 
Shade Eloth Co. Gelder für dieſe 
Firma in Empfang genommen, aber 
nicht vollitändig abgeliefert hatte. 
Das Staatsodergericht beftätigte Die 
Entfcheidung des Kreisgeriht3 und 
des Appellhof3 von Cöof County in 
dem Verfahren der Nachlaßpvermalter 
der Frau Medora Gade Thompfon ge- 
gen die Maklerfirma %. OD. Slaugbter 
& Co 


Die Entjcheidung de Appellhofs 
bon Coof County in dem Verfahren 
bon Kohn PB. Foß gegen die Peoples 
Gas Light & CofeCo. wurde beftätigt. 
Ebenfalls bejtätigt wurde die Entjchei- 
bung des Kriminalgeriht3 von Coot 
Eounty‘in dem Verfahren. gegen An- 
dreas Williams, welcher der Ermor: 
dung feiner Gatin überführt und zum 
Zode dur den Strang verurtheilt 
worden iſt. G. N. B. 


—.— 
‚»itt feinen Schaden, 


Ehemalige Braut wurde mit ihrem An» 
ſpruch abgewie ſen. 

Ein ſchiffbrüchiges Verlöbniß lag 
der Klage zu Grunde, die heute mit 
Karoline Hanus als Klägerin und 
Theodor Novak, 732 Throop Str., als 
Beklagtem vor Stadtrichter Gemmill 
verhandelt wurde, Novat hatte der 
Klägerin verfprochen, fie am 1. Mai 
dDiefes Jahres zu heirathen, und Fri. 
Hanus hatte fih-durd Antauf eines 

ederhutes für $20, eines Kleibes für 
38 und verjchiebener anderer Klei- 
dungaftüde und Sachen, darunter au 
eined Spudnapfes, atff die Ehe vor- 


bereitet und indgefammt: 3205.25 da= 


für ausgegeben. Dann hat aber No- 
bat, fo behauptete menigftens die Klä- 
gerin, das DVerlöbniß gelöft, und nun 
erlangte fie von ihm außer der er= 
mähnten Unfoftenfumme $500 Scha: 
denerſatz. 
Richter Gemmill ſah ſich die Liſte 
der eingekauften Gegenſtände an und 
meinte, daß deren Anſchaffung auch 
nach der Auflöſung des Verlöbniſſes 
feinen Verluſt für die Klägerin bedeu— 
ten könnte, denn ſie könnte ja alle dieſe 


Sachen auch als ledige Perſon benu— 


tzen. 

„Uber,“ warf ihr Anmalt ein, „Frl. 
Hanus iſt arm, verdient nur $3 den 
—* und fann fich feine $20. Hüte Tei- 

en.“ r 

„Das find gerade die Mädchen, bie 
folhe Hüte tragen”, verfehte Seine 
Ehren. —* 

Aber der Spucknapf?“ fuhr der 

‚Vielleicht hat ihn Frl. Hanus nicht 
für ſich ſelbſt gekauft“, erwiderte der 
Richter. „Immerhin kann er von Nu— 
tzen ſein.“ 

Dann wurde Novak vernommen. 

„Ja,“ ſagte er, „ich habe Frl. Ha— 
nus verſprochen, ſie zu heirathen, und 
Alles war gut, bis ſie mir ſagte, ſie 
würde meine Frau nur werden, wenn 
ich ihr einen Diamantring für $50 
kaufte. Als ich ihr vorſtellte, daß ich 
fo viel Geld für einen Ring nicht aus— 
geben fönnte, bat fie, nicht ih, das 
Verlöbnit abgebrochen.” 

Die Klägerin wollte da8 zinar be- 
ftreiten, aber der Richter: erflärte, er 
fönne ihr feinen Schabenerfaß zuer- 
fennen. 


Anwalt fort. 


Mayor als Friedensftifter. 


Dermittelt zwifchen £eibftallbefigern und 
Cohnkutſchern. 

Auf Veranlaſſung von 

Buſſe trafen heute in deſſen Br 

Präfident Sloan vem Verband der 

Leihftallbefiger und Präfident Mulla- 

nen bon”der Bereinigung mar 


an ber 


Mayor | 


Verfaſſungswidrig. >1 
Das Stantsobergeriht ftößt das 
Oglesby’fche Borwahlengejeg nm. 


— — 


Jubel im Lager Lorimers. 


Anklagen gegenPolitiker der Weſt ſeite wer⸗ 
den hinföllig.-Gouv. Deneen wird der 
Segislatur die Aufgabe ftellen, in einer 
Sondertagung neuesGefeg anzunehmen. 


— — — 


Nachrichten aus Springfield zufolge 
hat das 'Staatsobergericht heute das 
Vorwahlengeſetz, das nach dem Vize 
Gouverneur John Oglesby benannt 
ift, für verfafjungswidrig erklärt. Der 
genaue Wortlaut der Entjeeibung des’ 
höchiten Gerichtshofes mar um bie 
Mittagsftunde in Chicago noch nicht 
befannt, doch verlautete mit Bejtimmi- 
heit, daß das Gericht nicht eine ein- 
zige Beitimmung des Gefeges für ge> 
fegmäßig erklärt hat. 3 ift dies der 
dritte Verfuch, dem Staate ein diref- 
tes Vormwahlengeleß zu geben, den das 
Staatsobergericht zunichte gemacht 
bat. Mit vem all des Gejehes tritt 
das alte Bormwahlengefeg vom Jahre 
1898 wieder in Kraft mit feinen un- 
ter der Leitung der politifchen Organi= 
jationen abgehaltenen Vorwahlen und 
Konventen, in denen die Mafchine die 
Obermacht hat. Polititer in Eoot 
County frohlodten, als fie von ber 
Entfheidung des höchften Gerichts— 
hofes in Kenntniß geſetzt wurden. Be— 
fonders groß war die Freude im La= 
ger der Anhänger des neu erwählten 
Bundesſenators Lorimer auf der Weſt⸗ 
ſeite, von deſſen Getreuen eine ganze 
Anzahl nach der Vorwahl im Auguſt 
wegen Wahlbetrügereien gemäß den 
Beſtimmungen des für verfaſſungs— 
widrig erklarten Geſetzes in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden war. Daß 
Gouverneur Deneen eine Gonberta= 
gung der Legislatur einberufen und 
ihr die Aufgabe fteller wird, ein neues 
Vormwahlengefeg zurAinnahme zu brin- 
gen, gilt in politifcehen Kreifen für aus- 
gemacht. Unter Bolititern und Mit- 
gliebern der Legislatur herrjcht allge- 
mein die Weberzeugung, daß man bet 
der Abfaffung eines neuen Gejeges die 
bisherigen Bahnen verlaffen muß und 
einige der Beitimmungen des alten 
Borwahlen-Gefepes dom Jahre 1898 
beibehalten muß. Sie erklären, daß 
das Konpentionafyftem beibehalten 
merven. jolle, ‚und. felbjt ein „Yort- 
fehrittlicher“ aus dem Lager bes Gou- 
berneurs, mie der Abgeorbnete Wil- 
liam Tudor Ap Madoc vonHHnde Park, 
redete heute diefem Shiteme das Wort 
und erflärte, daß er einen Entmwur; für 
ein neues Vormahlengejeg ausgearbei- 
tet habe, in dem der aus Delegaten zu- 
fammengefegte Konvent beibehalten 
mird. 


Dorgeichichte der Entfcheidung. 


Anhänger des neu ermählten Bunde3- 
fenatord Zorimer, die wegen angeb> 
licher in der Vorwahl im legten Auguft 
Berübter Wahlbetrüigereien in Anflage- 
zuftand verfegt morden waren, waren 
e8, imelche die Entjcheidung über bie 
Berfaffungsmäßigfeit des VBorwahlen- 
gefehes herbeigeführt: haben. Joſeph 
Phillips von Chicago, ein Anhänger 
Lorimerd in einer der Warbs der 
Sübdmeitfeite, mar megen angeblicher 
Mahlbetrügereien, verübt in der Vor— 
mahl am 9. Augujt 1908, in Anklage: 
zuftand verfeßt worden. Auher ihm 
hatte der eigens zu diefem Zimede, er: 
nannte Sonderftaatsanmalt Loeſch 
noch eine große Zahl anderer Politiker 
ber Weſtſeite, darunter den Schreiber 
des Kriminalgerichts Abraham Harris, 
wegen ähnlicher Vergehen gegen das 
Vorwahlengeſetz in Anklagezuſtand 
verſetzen laſſen. Phillips behauptete 
durch ſeinen Anwalt Clarence S. 
Darrow, daß das Vorwahlengeſet 
verfaſſungswidrig ſei, und daß er da— 
her nicht in Anklagezuſtand verſetzt 
werden könne. Er erſuchte das Staats⸗ 
obergericht um Ausſtellung eines 
Habeas Korpus-Befehls, um der Ver- 
baftung durch Sheriff Straßheim zu 
entgehen. Der Gerichtshof gemährte 
den nachgefuchten Habead Korpus-Be- 
fehl, erklärte das ganze Geſetz für ver⸗ 
fafſungswidrig und ordnete ſeine Frei⸗ 
laſſung an. 

Eutſcheidung des Staatsobergerichts. 


Der höchſte Gerichtshof des Staates 
erklärt, daß Abſchnitt 44 des Geſetzes 
verfaſſungswidrig ſei. da er vor—⸗ 
ſchreibe, daß nur Wähler, die ihre Na— 
men haben in die De eintra= 

i laffen, fich an der. Vorwahl bethei- 

fönnen, : wo das MWählgefeb in 
„Kraft if, daß aber feine Vorjehriften 

giftrirung von Wählern in dem 


* 


Beſtimmung iſt nach 


Staatsobergerichts ungeſetzlich da % 
ine Ungerechtigfeit für Wähler, die | 

—* als — in einem 

hᷣlbezirk wohnen, J 


a ch ‚die. 
zug nim ww 5% 

In ea bon Fran 
Peabody gegen County - — n 
Thompfon, dur das der Erftere ben 
Letteren zu verhindern fuchte, 

der Vorwahl im Auquft 1908 bef 

tigten Wahlbeamten abgulöhnen, fi 

das Staatsobergericht die Entjdeir 
dung des Gerichtshofes nieberer Just 
ftanz, die zu Ungunftern PBeabobı 
ausgefallen war, um und bermidd bem 
Fall an den Gerichtähof nieberer ur 
tanz zurüd. 

Die Entfcheidung de3 Staat oder⸗ 
gericht3 erfolgte, fomeit heute Mitte 
verlautete, nicht einftimmig. Vier Rid- 
ter erflärten fich für Ungiltigfeitser- 
tHärung des Gefees, zivei bagegen. 

‚ Anficten der Politiker. Fa 

Hiefige Politifer erklärten, ald 
bon der Entjcheidung des Gtaat 
gerichtd hörten, dah fie einen andei 
Ausgang der Sade nie erwartet; 5 
ten. ı Bis auf den — 
„Boß“ der Stadt, Roger C. St 
van, waren ſie ſich alle einig, daßz 
für verfaſſungswidrig erklärte Ge 
unpraktiſch geweſen ſei, und daß 
nicht die Erwartungen erfüllt 
die man daran geknüpft Habe. 
Tpradhen fi dahin aus, da das 
bere VBormwahlenfyitem mit bem < 
Delegaten, gebildeten Konvent da& 
zige Richtige gewefen fei, und »Di 
wenn ein neues Vormahlengefeh % 
gearbeitet werden mürbe, das Konbe 
!yftem beibehalten werden jolle, Kr 

Mayor Buffe, der aus feiner Abneis 
gung gegen ba3 Gefeß nie ein, Hehl ge= 
macht bat, erflärte, daß er von Anbes 
ginn an fi dem Gejeke miberfeßi 
babe, und daß feiner Anficht nach das 
alte VBorwahlengefeg vom Jahre 1898 
bedeutend beffer gemweien je. Was’b 
Sondertagung ber Zegiälatur anlange, 
fo habe er feine Vorjchläge zu‘ mas 
hen. m Uebrigen merbe feine Anz 
ficht faum eingeholt werben. 

Stabtlommiffär MWilfon 
das Gefeg mit der kurzen Bemerku 
ab, daß er nie der’ Anficht gemefen” 
daß es etwas tauge. Oberbaufomis 
miſſär John Y.Hanberg, ber in = 
frogen ald Sadverftändiger anzufe 
ben ift, fprach fich über das umgefio« 
bene Gefeg mie folgt aus: „N Habı 
das Gefeg jtet3 für unpraftifch 
richt durchführbar gehalten. ‘ M 
Anfiht nah ift das Konventfuftem 
und die Kontrole der Parteien Durch 
Parteiorganifationen das einzig. Ri 
tige. Ich befürmorte bie Am 
ned allgemein giltigen Bor i 
feges für den Staat und Abhaltum 
ber Wahlen an einem und dem 

a — 


* E. Sullivan, der bemofrati- 
The „Boß“ des Staates und der&tabt, 
äußerte fich wie folgt: „Sch mar mit 
dem VBormwahlengefeh völlig zufrieben; 
Wenn die Legislatur ein neues Vor 
mahlengefeß ausarbeitet, follte fie das 
Konventfpftem beibehalten.“ SE 
Senator Campbell S. Hearn 

Quincy, der fi feute in der Sta 
befand, erflärte, daß e3 am beiten. 
wenn das Staatäohergericht den Er 
murf eines neuen Gefehes ausarbeiten 


würde. 
William L. Connell, der Borfig 
der bemofratifhen Parteileitung 
County, fprach fi in ähnlicem & 
ne wie Mayor Buffe und Oberbau: 
fommiffär Hanberg aus. Auch er ber 
fürwortete Beibehaltung des Konvent« - 
ſyſtems. 
William Tudor ApMabor, in der 
Legiälatur dem Lager der „Fortfchritte 
Tichen“ angehörig, erklärte Heute, dx 
er einen neuen Entwurf für ein’ Bk 


* 


wahlengeſetz bereits ausgearbeitel 


be, den er ber Legislatur in der Gone 
dertagung. vorlegen wolle, ‘falls 
Gouverneur der Legislatur die $ 
gabe ftelle, 'ein neues Gejeh audz 
beiten und zur Annahme zu brin 
Auch ApMadoc erflärt fich für We 
baltung des Konventfyftems, t 
auf) in anderer Form. 

' Der Sonder-Staatsanmalt. 

Bei Staatsanwalt Mahman 
chen heute bereits einige — vor 
wiſſen mollten, ob e8 in Anbetrach 
in —*3* abgegebenen Enſch 
icht angebracht ſein würde 

gli des Countyraths v 
Gelder bewilligt haben, dami Sonder- 
Staatsanwalt Loeſch die angebli— 
Uehertretungen des Primãrwahlge 
unterſuchen könne, für die b 
rar 3u machen. Be 


lich ift feinerzeit a ‚Bert 
gungen ehr lebe 
sen der Sountyra: 


fich aber ‚nicht davon abhalten. 
BBie Wahman meint, 

fi. in biefem alle eine Haftpffi 

Souniglommifläre wohl na 





herein; ——— J 


Sieſer große — : Berfauf wird 
fortgefegt bis jedes Paar 


Damen : Schuhe 


im Saufe verkauft iſt. 


Ch 


e Hub räumt mit 
fämmtlichen Damen: Schuhen, um 


mehr Pla für das Männer - SchuhsDept. zu er- 
langen, und wird nad biefem Verfauf feine Damen- 


Schuhe mehr führen. 


Wegen des riefigen Andranges find viele Hund 
en zwei⸗ 
fellos nicht bedient worden; zu dieſen ſagen wir, ge 


judt’3 nochmal“; 
Ihe Hub’s ganzes 


der Verkauf dauert täglich fort, bis 
$40,000 Lager geräumt ift. 


Auswahl von unferen allerfeinften 
Schuhen oder Orfords, früher für 
53.50, $4 und $5 verkauft (etliche 
56 Schuhe find nod) übrig) zu 


82.50 


Beachtet die 
Fenſter⸗ 
Auslage 


Antie Möller. 


Roman von K. v. d. Eider. 


(28. Fortſetzung.) 

Sie ging hinüber in dad Wohnzim- 
mer, In dem Lehnftuhl der Mutter 
faß Ingeborg, die Tante, die fo oft 
bier als Gajft eingefehrt mar, ald märe 
dies ihr Plab, als wäre fie bier bie 
Herrin. 

Miebfe hielt e3 vor Unruhe kaum 
aus. Sie nippte mechanifch an ihrer 
Kaffeetaffe. Sie erhob fi und trat 
an's Fenfter und fehte fich nieder. 
Zremde Frauen famen herein \und 
fragten nach Diefem und ‘enem, und 
erhielten von Ingeborg Anmeifungen. 

Seht ging fie in die Küche; jebt er- 
tönte ihre Stimme auf der Diele. Sie 
fam berein und mwarf fich puftend in 
den Stuhl. „Die Deerns find doch zu 
dumm“, jagte fie, „menn man nicht 
überall Telbft iſt!“ 

Die Aubendeern fam herein, „Möchte 
uns’ rau nicht mal fommen und fehen, 
ob die Butter jo ‚gut iſt?“ 

„Unſ' Frau?“, murmelte Wiebke. 
Hatte ſie recht gehört? Nannten die 
Leute ſie ſchon mit dem Namen, 
nur der Frau des Hauſes zukommt?“ 

Sie horchte nach außen hin. Wie 
klar und beſtimmt ſie Alles anordnete. 
Wie ruhig ſie dabei blieb; wie gelaſſen 
und freundlich fie mit den Leuten um— 
ging! 

Wiebke zog ſich zurück. Ja, mochte 
die Tante nur ſchalten und walten. 
Sie verſtand es doch nicht ſo gut wie 
dieſe. Sie war auch müde und ab— 
geſpannt. Außerdem hatte die Land⸗ 
wirthſchaft ihr nie großes Intereſſe 
eingeflößt. Sie dachte an Paul Jen⸗ 
fen. Biel lieber wollte ſie mit ihm in 
einem kleinen Hauſe ſchalten und wal⸗ 
ien, als mit einem Bauern auf einem 
großen Hofe. Sie ſtellte ihn höher, als 
alle Bauern ihres Heimathsdorfes. 

„Möchteft Du Deine Mutter einmal 
fehen?“ fragte Ingeborg. Sie dachte 
an Alles. Wiebfe folgte ihr in bie befte 
Stube. Dort lag die Todte, die es im 
‚Leben nie verftanden hatte, den häuß- 
lichen Frieden zu wahren, mit einem 
Ausdrud friedlicher Ruhe im Geficht. 
Ringsuniher mar Alles mit prächtigen 
Blumentränzen behängt. Sie hatte die 
Blumen nie geliebt, nie gehegt und. ge= 
sflegt; jegt mar fie ganz bon ihren 
eingehüllt. 

Die Fenſter waren weiß verhangen. 
Eine ſchwüle, ſüßliche Luft erfüllte den 
Raum. Wiebte glaubte, erſticken zu 
müſſen. Noch einen Blick warf ſie auf 
die Todte, die ihr ſo fremd, ſo fern er⸗ 
ſchien, als hätte ſie ſie niemals Mut⸗ 
ter genannt. Mit rajcher Bewegung 
eilte fie hinaus. 

Auf der Diele traf fie ben Vater, ber 
foeben von einem Ausgange — 
gelehrt war. Er begrüßte feine >. 
ter Jlüchtig. „Na, bift Du au ba 
Dann wandte er ſich an Ingeborg. 
Sie hatten wichtige Sachen zu be⸗ 
aathen. 

Miebte 309 fich verlegt zurüd. Kein 
Yusdrud ber Freude mar über. bes 


— "Vaters Geficht geflogen, als er ſie er⸗ 


bliete; er hatte nicht gejagt: ed m 


gut, da Du da bit. 
‚Miebte eilte auf das Fleine Fremden⸗ 
— in dem ſie ſelbſt die Fremde 
Sie ſetzte ſich auf die Bettlante 


der : 


| 


* 
| 


| 


| 


und meinte ein wenig und blidte um 
fi, drücdte ihren Kopf in das Kiffen 
und meinte meiter. 

„Sie meinte nicht, weil ihre Mutter 
geitorben war, fonbern meil fie fich jo 
grenzenlos einfam und verlaffen fühlte. 
Sie war hier überflüffig; es brauchte 
fie Niemand. eber jtand hier auf fei- 
nem Boften, der Ring war gejchloffen, 
fie war überflüffig. 

Plöglih wurde in taftlofer Weife 
ihre Thür meit aufgeriffen. „Sie 
möchten zum Abendbrot fommen!“ rief 
Lieschen, die Binnerdeern. 

Mieble fuhr empor. „Kannft Du 
nicht antlopfen?“ 

„Das bat mir feiner gejagt”, ant- 
mortete "dad Mädchen, „Unf’ Frau 
fagte, ich ſollte ſie rufen, und das hab’ 
ich gethan.“ 

„Es iſt gut, ich komme.“ Wiebke 
kühlte ihre heißen Augen. Niemand 
ſollte ſehen, daß ſie litt. Lieber wollte 
fie Haß — als Mitleid. 

* * 


Die — vom Rethwiſchhof wurde 
mit den ihr gebührenden Ehren zu 
Grabe getragen. 

Eine große Trauermahlzeit ver⸗ 
einigte die Bekannten und Verwand⸗— 
ten. Es gab Öraupenweinfuppe und 
Rinderbraten mit Kohlrabi in Rahm: 
| fauce und geftopte Pflaumen. Auch in 
ber Zeutejtube that man fich gütlich. 
Die Leute aßen mit rothen Gejichtern 
und funfelnden Augen. Die Wein- 
Juppe ‚war jtarf, fie ftieg zu Kopfe. 
Es herrichte bei dem Begräbnif eine 
größere Luftigfeit im Haufe, als je 
mals zu Lebzeiten ber Tyrau. Ja 
Frau Angeborg verftand, zu leben und 
leben zu laflen. 

Zum Schluß 30g Hinnerf eine ge: 
füllte MWeinflafche aus der Tafche, die 
Ingeborg ihm zugeftedt hatte. „Seht 
ivollen wir mal anftoßen. Lena ‚hol 
mal ein paar Gläjer.“ Lena fand. nur 
ein paar defekte Groggläſer. Hinnerk 
ſchenklte ein und hielt in gedämpftem 
Tone eine kleine Rede. Lieschen wollte 
ſich todtlachen. Lena ſtieß Andrees in 
die Seite; er ſollte doch luſtig ſein. 
„Haba“, fagte fie, „die Frau follte uns 
ſehen; ſie würde ſich im Sarge um—⸗ 
drehen.“ 

Ftau Karline ruhte ſtill unter ihren 
Blumen. Ihr grämliches Geji 
konnte nicht mehr in der Thür En 
tauchen; aber an ihrer Statt —* 
plötzlich Wiebke mit ſtrengem Blick und 
zuſammengepreßten Lippen vor Hin— 
nerk. Sie ſtreckte die Hand nach der 
Flaſche aus. „Ihr ſ glttet Euch ſchämen 
— gib den Wein her!“ 

Hinnerk legte den Arm um die 
Ylafche unb*fah ihr dreijt in Die Augen, 

„Die Frau bat ihn fpenbirt.” 
„Die Frau tft todt“, fagte Mieble. 


„Frau Theden? ift nur eine Ber: |: 


manbte.” 

„ber fie hat hier zu jagen; fie und 
der Herr”, mifchte fich Lena ein. „Das 
märe nod) gar gut, wenn jedeö Dumme 
Gör einen hier das Auffigen lernen 
wollte!” 

Mieble mar fchon gegangen, fie bebte 
bor Zorn, aber-fie mußte fi) ja be» 
zwingen. Sie fonnte doc nit am Be- 


gräbniftag der, Mutter einen Standal | 


berurfachen. Sie trat in bie Küdhe, 

mo Ingeborg berumbantirte. , Medha- 

in ftredte fie die Hand aus, um zu 
en. 

a „Seh nur ’rein, e ift Alles fertig”, 

rief Ingeborg. . 

An der MWoahnftube fahen die Säfte 
ufd afen. Wiebe fah fi am aber 
he fand feinen Stuhl frei. Den ein: 
—— Stuhl, der leer ftand, —2** dem 

ter, nahm gerabe in 
fhlag. Sief 
ihien fie bemerkt 


bet und munberte fich, Hier ter 
a nautreffen. Auch die Träger 
fi ein. Wiebte fchlüpfte Knaus. 

AL dann der Sarg hinausgetragen 
wurde, fam fie wieder zum Vorfchein, 
fie fam gerade früh genug, um fi) den 
legten Frauen im Zuge anzufchließen. 
Vorne, hinter dem Paftor, gingen der 
Vater, Sngeborg und bie Gropeltern. 

Der Tag ging borüber wie ein dunk⸗ 
ler Fraum; das Alltagsleben begann. 
Umfonft fuchte Wieble in ihrem Vater- 
haufe ben Plaß,: den fie ausfüllen 
fonnte. Ueberall trat ihr ‚die Zante 
entgegen. x Vater fchien fie gern zu 
haben; er war'viel freunblicherer Laune 
als zu Lebzeiten der Mutter. Mit ben 
Dienftboten ftand fie auf vertrautem 
Fuße, und der Haushalt ging am 
Schnürchen. 

Es war eine arbeitsvolle Zeit. Es 
wurde eingemacht; die Wintervorräthe 
wurden eingeſammelt und verwahrt; 
dann kam das Einſchlachten, das 

Großreinemachen; Ingeborg hatte alle 
Hände voll zu thun. 

Wiebke nahm ſich einmal den Muth, 
den Vater zu fragen, wie lange Inge— 
borg nod) hier bleiben würde. Da war 
e3, al3 wenn man in einem ftillen Waf- 
fer den Schlamm aufrührtt. Dei 
Vaters Stirn ummöltte fi; er murbe 
roth im Geficht und jah ärgerlich aus. 

„Was willft Du?“ fragte er endlich. 

„Du wirft doch nicht fertig. - Du ver⸗ 
ftehft ja gar nicht, ein folches großes 
Hausmwefen zu leiten, und die Leute 
würden Dir gar nicht gehorchen. Soll 
ich . denn Ingeborg ohne Meitered 
bavonfchiden, wo wir ihr fo viel Dank 
ſchulden?“ 

Wiebke ſenlte den Kopf. Sie ſah 
wohl ein, das ging nicht. Die Dienſt⸗ 
leuie würden ihr ja auch nicht gehor⸗ 
chen, darin hatte der Vater recht; Hin⸗ 
nerk und die Mädchen ſchienen ſich ver— 
ſchworen zu haben; fie waren dreiſt 
und unbotmäßig gegen fie. Nur An- 
breeß begegnete ihr refpeftuoll. Aber 
fie las in feinem Antlig Mitleid mit 
ihrer un lügen Lage. Sein Mitleid 
mollte fie nicht. Wiebke 30g fich in fich 
jelbft zurüd. Mochte ihretwegen Alles 
gehen, mie e8 wollte, mochte der Vater 
die Tante heirathen und die-fchalten 
und malten laffen, mie e& ihr beliebte. 
Eines Tages würde Paul Jenfen fom- 
men und fie daponführen; dann mar 
fie hier die längfte Zeit gemefen. D, 
imenn er doch füme. Allen Hinbernij- 
fen und Vorurtheilen zum Troß mollie 
fie ihm heirathen, und menn fie mit 
ihm entfliehen follte. 

Aber er kam nicht, und er fchrieb 
auch nicht. Den Iekten Brief von ihm 
hatte fie erhalten, ald fie noch im An⸗ 
geln wari Damals war er bei feinen 
Eltern, und er fehrieb ihr, mie fich die 
beiden Alten auf ihn gefruet hätten, 
tie mohl er fi fühle in dem einfacher 
Heinen Häuschen. Sr hätte freilich 
noh feine neue Stellung gefunden, 
aber er verzage nicht; er Dächte immer 
an fein ftolzes, feines Liebchen, und 
das gäbe ihm Muth. 

Es waren ſchöne, liebe Worte, die 
in dieſem Briefe ſtanden, und Wiebte 
wurde nicht müde, ſie immer wieder 
durchzuleſen. Sie hatte ihm wieder 
geſchrieben und hatte ihre ganze Liebe 
in den Brief hineingelegt. Dann kam 
plötzlich die Trauerbotſchaft vom 
Elternhauſe. Im letzten Augenblick 
fand ſie, kurz vor ihrer Abreiſe, noch 
Zeit, ihm ein Brieflein zu ſchreiben. 
Sie theilte ihm ihre Abreiſe mit, ſowie 
die traurige Veranlaſſung dazu, und 
ſchrieb ihm ihre zukünftige Adreſſe. 
Darauf Hatte fie noch keine weitere 
Antwort erhalten, als eine Kondolenz⸗ 
karte. 

Warum ſchreibt er nicht? Halbe- 
ftundenlang jtand jie mitunter am 
Steg und fhaute die Trift hinab. Sie 
ging in den Garten und rang in Ber- 
zweiflung, und in, Sehnjudt die 
Hände. ie beachtete nicht, daß ber 
Herbftminid ihr Haar zaufte. Zu ande: 
ren Zeiten würde jie ftolz3 und abmeh- 
rend ben Kopf gedreht haben. Gie 
merfte nicht, daß der Boden unter dem 
rafchelnden_Laub feucht und na mar. 
Sie Tah auch nicht die letzten — 
Aepfel im Graſe. 

Mitunter ſeufzte und Htöhnte fie, 
wenn fie allein jaß’ in ihrem falten, 
ungemüthlichen Stübchen; aber fo 
weit tonnte fie ihren Mädchenftolz 
nicht befiegen, daß fie noch einmalan 
den Den BEIN PR See Mann fchrieb. Mein, 


= 


eis Befandlung-Tirkels 


Diefer Koupon bereiitigt den Ans 
aber zu freier —— Kon⸗ 
ultation, allen nöthigen elektri⸗ 
chen — — frei bis geheilt. 

— — 
langt wir e in, ‘da x 
wenn al 5 Bartz's Behand⸗ 
lung allen —— — empfehlt, 
und dies wird ihn für Dieje Iiberale 
Offerte entfchädigen. 

Notiz. — Um die vielen Patien- 
ten. zu bedienen, die Dr. Bark Fibe- 
tale Offerte-der freien Behandlungen 
und Dienfte vor dem 12, Juni might 
annehmen fonnten. beichlok Dr. Bark. 
die freie ge * 
—— * — ————— 
verlängern werben elle 
die des s Sof rs toftenfreie Dienf 
—— vor dem 28. Juni vorſpre⸗ 


Ir. N. B. — 
— Hi Be * 


Die eingige 


gehört. 


vn * ui „I ai im Haufe et eu 


gr 5; ahnen, mie fie litt. 

rau Ingeborg merkte “mohl, daß 
MWiebte ihr gegenüber faft eine feind- 
felige Haltung annahm, aber fie that, 
ald wäre e3 etwas Selbftverftändliches, 
daß Dies junge Mädchen nidjt Liebens- 
mürbig jein fonnte. Gie juhte fie 
Durch verdoppelte Freundlichkeit zu be= 
Ihämen. Sie lud aud öfter ihren 
Neffen Niklei ein, damit ein bischen 
Luftigkeit in’3 Haus füme und Wiebte 
nicht ganz verfauerte. Niklai mußte 
immer fo viel zu erzählen, er £onnte 
auch allerhand Taſchenſpielerkünſte 
aber mit Wiebfe war nichis anzufan— 
gen; ſteif wie ein Stock ſaß ſie dabei, 
kaum, daß ſie den Mund zu einem hal⸗ 
ben Lacheln berzog. Ja, ſogar Rolf 
mußte ſich im Stillen eingeſtehen, daß 
mit Wiebke ſehr ſchwer umzugehen ſen 
und daß der Mann, der ſie einmal 
heimführte, nicht zu beneiden wäre. 

Während Wiebtke, ſich heimlich 
härmte und grämle, war ihr das Glück 
ſo nahe geweſen, daß ſie es mit den 
Händen hätte greifen tönnen. 

Bereit3 in der erften Woche ihres 
Hierfeins hatte Steffen, der Briefträ- 
ger, einen Brief abgegeben, der abref- 
firt war an Fräulein Wiebte Ander- 
fen. Er fam mit vielen anderen Brief- 
Ihaften an, die Frau Ingeborg in 
Empfang nehm, und fie erbrah ihr 
ohne viel Befinnen. Er war intereffan- 
ter, alß fie vermuthet hatte. Alfo 
Wiebke, die Stolze, Scheinheilige, hatte 
fich verliebt in den Sohn eine armen 
Arbeiterd, der durch die Hilfe anderer 
Reute ftudirt Hatte. Er hoffte, ein Klei- 
ne3 Predigtamt auf dem Lande au be- 
fommen und fie bald heimzuführen. 
Ei, das fönnte dem Herrn mohl paffen, 
die Tochter de3 reichiten Hofes in 
Bredwort heimzuführen! Als ob 
nicht auch andere Leute, da wären. 

Ingeborgs erſter Gedanke war, mit 
dem Briefe in der Hand zu Rolf zu 
gehen. Es war doch unerhört, daß eine 
reich? Bauerntochter Tich derartig meg- 
warf. Uber fie befann fi. Rolf 
hatte manchmal fo mertwürdig fimpfle 
Anfichten. Schließlih fagte er gar 
Ka und Amen, und Riklai fonnte fich 
den Mund wijchen. 

Frau Ingeborg hatte ihrem Neffen 
Niklai, für den fie noch immer ein müt- 
terliches Mohlmollen hegte, verfprochen, 
für ign ein autes Wort bei dem Bauern 
einzulegen. Da, genau genommen, 
batte fie e8 ihm derfprechen müffen; er 
hatte gedroht, Rolf Sachen zu erzäh- 
len, die Frau Ingeborg nicht angenehm 
mären, menn fie ed nicht thäte, Na, 
Niflai mar ein Schelm! Immerhin 
fonnte fie ihm ja den Gefallen thun, 
und Miebte konnte auch mohl zufrie- 
den fein, wenn fie Niklaus Ihebenz be 
fam. Menn fie ihn heirathete, fonnte 
er den Kringelkrug ſchuldenfrei über- 
nehmen. Er mar überdies ein ſchmucker 
Kerl und mochte fie gern leiden. 

(Fortjegung folgt.) 
—-1+0-— —— 
Ein Brief der Lola — 


Jules —S veröffentlicht. 
Parifer „Zemps” aus feinem ach 
befig einen bisher unbefannt  gebliebe> 
nen Brief, den Lola Montez im erften 
Jahre ihres Münchener Aufenthalts 
an einen PBarifer Freund gefchrieben 
hat. Das Schreiben ift an Pierangelo 
Ylorentino, den Parifer Theaterfri- 
tifer, gerichtet, der als Weberjeher 
Dantes und ala Mitarbeiter Dumas’ 
bei deflen Grafen von Monte Ehrifto 
befannt if. E38 trägt das Datum 
Münden, 5. Dezember 1846; nad) ‚eis 
nigen Komplimenten für den Theater» 


‚fritifer, der fie immer freundlich be- 


handelt habe, verlangt fie Nachrichten 
bon Paris und fährt fort: „Sie.haben 
gewiß von meinem glüdlichen Schidfal 
Mas jegt eingetroffen ift, 
babe ich jtet3 geträumt, WI „fah- 
rende Dame“, lieber Yylorentino, habe 
ich Paris im Xuni verlaffen und heute 
ftehe ich davor, den Titel Gräfin zu 
empfangen. ch habe ein fchöned Be- 
fethum, Pferde, Diener, furz alles, 
was eine „Maitreffe en titre” eines 
Königs verlangen kann. Die porneh- 
men Damen verfolgen mid) mit Gunft- 
bezeugungen, ich gehe überall hin, ganz 
München antichfambriert bei mir — 
Minifter, Generäle, vornehme Damen, 
und ich erfenne mich ala Lola Montez 
faum wieder. Der König liebt mich 
feidenfchaftlih; er Hat mir eine le> 
benslängliche Rente von 50,000 Fran 
fen ausgefegt und fchon mehr als 
300,000 Franten für mein Beftgthum 
ausgegeben. “ch mache hier alles. Der 
König bezeugt mir öffentlich feine gro- 
Be Liebe. Er gebt, mit mir [pazieren, 
er geht mit mir aus, Nede Woche habe 
ich große Soiree mit Miniftern ufm., 
u der er fommt und mich mit Gunft- 
bezeiqungen überhäuft. Ich weiß, lie⸗ 
ber Florentino, daß Sie mir immer 
wohlgeſinnt waren und daß dieſe Nach⸗ 
richt Sie erfreut. Deshalb ſchreibe 
ich Ahnen, denn wenn auch von allem 
Ruhm und allen Ehren umringt und 
bon ben ehraeizigften ns er⸗ 
füllt, träume und denke ich doch oft 
an Paris. Liebes Paris! Das wahrr- 
Glück liegi wirklich nicht in der Größe. 
Es gibt da zu viel Neider, zu biel In— 
triguen. Man iſt gezwungen, immer 
bie große Dame zu fein, 

über bie Worte abzumä 

| Tröbligges Leben in Paris! 

mein Entſchluß iſt gefaßt. werde 
| Biefe Sphäre nicht verlaffen, mo ich 
wie durch ein Wunder erhöht worden 


Damen, ſchwarz 
und braun, — 


—— 3 € 


— fein od. 
ob, 15c u. 19c 
—— große 


al 


— — — —— 


286-288 Ost North Ave., Ecke Mohawk Str. 


nenne — — 


Sl: 
‚und Gemden 


| Für Donnerflan, Freitag und Samflag | 


Damen, geripp- 
ter Obertheil— 


ſonſt tie 


Damen, feinite 
— ſchwarz 
Hals. ſehr 


tarbig.. LIE 
fein 
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Bargains für Hausfrauen 
F eine mercerirte] Tiſch ⸗Oeltuch. weiß 
en Be... MR 
—* — u 10 Shaler: 
c Nard 


—— Gardinen⸗ eeteegzze 
ſtangen, zum Aus⸗ für Tifch, 1% 


—— Ae5e breit und gr 


lang 
Madras Gardinen, 59c, 79e und 98 


dad Paar, — hübjch grün oder reth ge- 


itreift, mit Franjfe — das Baar 
für nur59e, 7% und 95c 


Hiocery- 
Koupons 


Lighthouſe 
Seife, 
7 Stücke für 


250 


Quaker 
Onts, 
Bader für 


dc 


10e Ginger Snap 
das Pfund 


zu 
‚de 
Bladene 


Dfen-PRolitur, 
vn Bu 


6e 


10€ Lomney 
Cocoa, 
die Büchſe zu 


dc 


Küchen-Rlenzer, 
Baret zu 


lere u. aroße 
Nummern 


für Herren, 
billigen de IT 
leinenen. 


— 


alle Größen. 


Schneidet dieſe Konpons aus und bringt ſie uns. 


Knaben, Balbr., mitt⸗ 
180 


Knaben, kurze Aermel, 
kurze Hoſen, franzöſ. 


Taſchentuch ⸗Verkauf 

le, 2c, 3e, 5e, Ze, Oe 
Damen 
und Sinber; von den 


bis zu den feiniten 


I 
13c und 19e 
für kurze Kimo⸗ 
nos aus gemits 
ftertem Laton— 


Bier gute 50 Rum: 
mern für 39e 


Männerhemden u. «Hofen,in allen 
Größen, feine Yalbriggan, ges 
rippt, bellsraun, einfach B 
und feine gebleichte; Hemden mit 
Satin Front, Hofen mit dop⸗ 
peltem Si — jest 


—— 
* Fertige Sachen für Frauen 3 
und Kinder 
81 weiße Damen-Unterröcke — 
breite Sure — — Reihen 
Spitzen⸗Ein und Kante 
— Tot 59e 
Schwarze Satine oder Hydegrade 
Unterröde, fonjt 89er; jetzt Me. 
mit Section Flonnce und feinen 
Falten. 
65€ Gingham Unterröde, 39; 
einfach od. aejtreift, m. ertra Muffle 
75 und Se Mnslin Nacıthemden 
für 49e — mit gefalteter Baiffe 
oder niedrigem Hals, befekt mit 


gen am Ansfchnitt u. Aermeln. ıE 


Anlerzeug 
Graue Männer 
Hemden -u. Hojen, 
in leichtem Bal- 
briggan od. ertra 
ſchwer gerippt — 


* 15 
ode se [de 
Sröken.... 1% vu 


Bargains für Hausfrauen 
Wäjcelorb, Kami- |25c Hausbefen — 


lien» Größe 19€ aut ges 1 6c 


fchwer, zu. macht 


Bügeldreit, 5% #. | Gasöfen, mit sivei 
lang, aus trodnem | Brennern, — guter 


Holz, font 49c 1.25 Ga3» 89 


65c; jet. fparer für. 


Mrs. Potts Bügeleifen, Set für 63e. 
8 Eifen, Griff und Halter — 

alles für 

Dentihe Thon. Kochtöpfe, 5c, Be, 9e, 


mit Griff, fünnen die größte gi aus⸗ 
balten, Ai 15c, 18c und 3 
Duart für 9, 6e und 


3.00 und 3.50 hingree Dih goods 


Schuhe für 1.98 


Tiefe wohlbekannten feinen Schuhe 


Koupons 


und Orfords, fowie andere Sorten, chenio 
gut, jind nie unter 3.00 verfanft — fom- 


men in Batent oder Kid Leder — zum 
fnöpfen oder fdmüren — in ein Dubenb 


Muslin Hoſen 
für Kinder 


verſchiedenen Facons — alles neue, mo⸗ 


derne Sachen, Grüßen 3 bis 
5 — nur während dieſer 3 


Tage, für 


gern —* u. Scarfs 
Sattenberg Spi- © 
tzen⸗Decke 39e 
Centerſtück oder Scarf, 
Leinen. mit gegogener 
offener Borte 


2c, 


üchern 


Leinen Centerftüde 10c 


59e 
für langeftimo- 
105 Helles 
Lan, mit eins 
farb. Bejak. 


25e und 35e 
für Simono3 od. 
Jacketen, beſeizt 
mit einfarb. od. 
perjiichen Stoff. 


feine Valencienne3 u. 
Normandy Spigen — 
mit pafiendem Einfaß, 
ierth von 5: aufwärts für 
bi au 25c. 


dc 


Sophakifi 
Ruffling, 


1.98 


Spiten-Rerfauf 


Ze, bt, 7, u. Be 


Tpilette-Bapier 
3 Rollen 


de 


Sc Gheefe GlIsth 
die Darb 


234c 


Verllnöpfe, 
per Dutzend 
fonft 3. 


1c 


1:19 Saarnadeln, 
für Tange Kimos affortirt, 
n08 aus gebl. per Bor 
Organdh,— mit fonft dc. 


perfiich. Befab. 
\ — 


onen — 


a" fehr paffend für EB- und Schlafzimmer, |eine Bier jein werden; eine Erjparniß 


fommen in weiß und cream. 


Sie fordert den Parifer Freund 
dann auf, ben in Parid meilenben 
KRammerherrn bed Königs zu befuchen, 
und fährt Be Erzählen Sie mir 
au, maß Sie thlın?.... Was macht 
‘hr Freund Datel? Und alle die 
alten Betanntfchaften, die ich gehabt 
babe? Wenn e3 möglich ift, werde ich 
verſuchen, dem lieben unvergeßlichen 
Paris im Sommer einen kurzen Be— 
fud zu machen. Ich bitte Sie auch, 
mir zu ſagen, ob ich auf ein Jahr den 
„Corſaire Satan“ abonniren kann? 
Ich möchte dieſe amüſante Zeitung le— 
fen... Das Theater hier iſt ſehr 
iöjön, und die Künftler zeichnen fich 
im Tanz und im Gefang aus, Bitte, 
beantworten Sie mir boch diefen Brief 
fofort ala ein Zeichen, daß Sie mid) 
nicht vergeffen. Grüßen Sie alle meine 
Belannten. DO Paris! Wie viel habe 
ich. dort gelitten, aber wie glüdlich bin 
ich auch geweſen. Adieu, lieber Freund, 
ich umarme Sie, könnten Sie doch hier 
ſein! Ihre ſtets ergebene Lola.“ In 
einem Nachſatz bittet ſie Florentino, zu 
erzählen, daß Labigne in München gre— 
Ben Erfolg Hat und gibt als ihre 
Adreffe an: Mme. Lola Montez, Poſte 
reftante, München. „Sch-mwerde xhnen | 
bald meinen Gräfintitel mittheilen. 
Adieu.“ 


Ein Beſuch auf dem Jenaer Karzer. 


ie Tage des alten Univerſitätskar⸗ 
zer in —— ſind gezählt, und da dürf- | 
te eine furze Schilderung diefer erin- ; 
nerungädreichen Stätte auch in Weiteren | 
Kreifen "Jntereffe ermeden. 


* 
TOR 


= eingetragene Fitma, 


der. "Shubie bes internationale Wohn» 
inftitut für Mufen ‘das in be 


r aben — 
—————— t — 


der zweiten 


ters geleitet den Beſucher die hölzernen 
Stiegen zu den Karzerräumen hinauf. 
Hierbei umhüpft und umtanzt uns 
Aeffchen“, der Karzerhund, und zeigt 
uns unaufgefordert die wunderlichſten 
Kunſtſtückchen, die ihm von Karzerin⸗ 
faflen mit ber göttlichen Gebuld un- 


‚ fterblichfter Qangemeile im Laufe ber 


„sahre beigebracht murden. „Ueffchen“ 
ift ein feltene3 Eremplar eines echten 
Karzerhundes, denn fein Tyell zeigt die 
Karzerfarben braunsmweiß-fhmarz (de= 
ren Bedeutung ift: „Bier, Unfhuld, 
Rache”). 

Wir betreten das afabemifhe Ger | 
fängniß und ein verwirrender Eindrud | 
bon Farben umfängt und zuerft in als | 


fen Räumen, au dem mir jedoh fo= | 


gleich die einzelnen Kunftgebilde ber- 
ausfinden, An ben Wänden des Ian- 
gen, fhmalen Korridors erbliden wir 
in farbiger Pracht den Stammbaum 
de3 Jenaer ©. E., von dem bie bis⸗ 
her eriftirenden Anfichtätarten nur ein | 
Ihmaces Bild geben. Daneben find: 
zwei andere reizende Bildchen :„Eins 
zug in den Karzet und Erſtes Er⸗ 
wachen im Karzer.“ Am Ende des 


Korridors ſieht man ein kleines ſepa⸗ 


rates Lokal, das den poetiſchen Namen 
Aromatiſche Dunkelkammer“ führt. 
Wir betreten nacheinander die drei Zel⸗ 
len, von denen die erſtere wohl die 
reichhaltigfte Samm!ung von Kunft- 
malereien und Wandfprücen enthält. 
In allen Zellen find jedoch alle.nur zu» 
gänglichen Flächen, wie Wände, Deden, 
| Defen u. f. m. höcft fingig außge- 
' fchmückt mit-ben originellen Einfällen | 
—— Karzerpoeſie. Ein Faß 

f einem Holzbloch iſt das ‚nothwen⸗ 
digfe Karzergeräth“. ein ande a | 
Affe ftelt „den fländigen Freund 


fi io Schmachtenden dur dad ®. 

G.: auf Karzerleid und Freund, auf 

Liebe und —— — 

Rachepläne x 

und se ee ‚der hir | lärte 
der atademifchen Freiheit“. Far: 


| —— —— —8 


rn we 2 
einen | Ei des 
* u » 4 
ernen 
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bon $1 bis $1.50, wenn Sie jekt faufen. 


) modernfter Konftruftion, da3 ftubenti- 
| iche Wunfchfädel (deffen Steinen fich 
jeder Anfafle zu Goldftüden verwan- 
beit mwünjcht), da8 verfteinerte Herz ei: 
ned unbarmbherzigen Richters ujm. Ne- 
ı ben der Abbildung eines Galgenz fteht 
‚ derAusipruc „Quftkurort für ſchwind⸗ 
ſüchtige Kneifer und Denunzianten“. 
Man könnte ſich ſtundenlang an dieſen 
Produkten“ originellen ſtudentiſchen 
Humors, die viele ſtudentiſche Genexa⸗ 
tionen in einer langen Reihe von Jah— 
ren geichaffen haben, lachend erfreuen. 
: Die meiften VBerfe und Sprüde be- 
theuern die Unſchuld ber Inkarzerir— 
ten, nur ein altes Semefter befennt jei- 
ıne Schuld in een ng 
Sefatlen var bat „mi: ein e mit 1 Inleht, 


22 dachte erſt, hier war's barbatid, 
m Gegentheil — fein warid. 


„Bahnfinnig‘‘ freigebig. 

Einen reichen Golbfegen Thüttete 
jüngft, wie und aus SHirfchberg 
(Soler. ) berichtet wird, ein Berliner 
Herr über viele arme Beute in Cun: 
nersdorf aus und bereitete ihnen damit 
eine unberhoffte, große Freude. Der 
tr fam in einer Drofchte, die er mit - 
einem Hundertmarffchein bezahlte, von 
' Hirfehberg nach Eunner3dorf gefahren. 
ı Den Brüdenzoll von 20 Pf. erlegte er 
mit einem Fünfzigmartfchein und ver- 
aichtete auf jede Herausgabe, Dann 
! gab et jeder ihm begegnenben Berjon 
' ein Zehn- ober gar ein Simanzigmarf- 
ftüd. Wuch verjhentte er feine gols 

| dene Uhr und andere Schmudf 
Ferner warf er Gold- und Silbermün: 
I zen unter die Zeute, mobei es jelbfi- 
verftändlich eine kleine Bal ‚unter 


ha — 
noch | 





_ GUARANTEE- 


We guarantee the keeping qualities 
of Budweiser with Crown Caps to be 


the same as with Corks. 


The Crown 


Cap gives greater convenience in open- 
ing the bottles for both the trade and 


family use. 


Budweiser is bottled exclusively at 
our home plant in St. Louis. 


Anheuser-Busch 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber "Associated Press”. 


— 
Anufgepaßt! 

Waſhington, D. R., 16. Juni. Es 
iſt eine neue falſche Fünfdollarnote 
entdeckt worden, mit dem Bild Andrew 
Jackſon's und von der Serie 1907. 
Indeß iſt die Fälſchung ziemlich 
ſchlecht, die feineren Einzelheiten ſind 
ſehr verwiſcht, und es iſt kein Verſuch 
gemacht, die Seidenfäden nachzuah— 
men. 

Sind keine Flibuſtierſchiffe. 

Waſhingtan, D. K., 16. Juni. 
Nachrichten, welche dem amerikaniſchen 
Staatsdepartement heute aus Vene— 
zuela zugegangen ſind, haben das Ge— 
heimniß bezüglich des Dampfers 
Nanticoke“ und des Schleppbootes 
„Despatch“, welche beargwöhnt mwur= 
den, mit einer Flibuſtierexpedition 
gegen die jetzige venezolaniſche Regie— 
rung zu thun zu haben, endlich auf— 
geklärt. Dieſe Nachrichten ergaben 
nämlich, daß die beiden Fahrzeuge von 
der venezolaniſchen Regierung ſelbſt 
gekauft wurden. 

Daraufhin hat das Juſtizdeparte— 
ment ſeine Agenten in Virginien an— 
gewieſen, die Fahrzeuge nicht weiter zu 
behelligen, ſondern nach Waſhington 
zurückzukehren. 

Angebliher KRongrekmanusfohn 
als Räuber. 


Danpille, XU., 16. Juni. -Ein jun 
. ger Mann, des Einbruchs überführt, 

erflärte vor der Urtheilsfällung dem 
Richter Craig, dak er der Sohn de3 
Kongreß = Abgeorbneten George X. 
PVearre von Maryland fei; vorher 
hatte er fich „George Degrace“ ges 
nannt. Er war unter der Anflage ber- 
haftet morben, einen Kleiderladen aus— 
geraubt zu haben. Wie er heute fagte, 
ftromert: er fchon feit mehreren Jahren 
im Zande herum und hatte gejtohlen, 
um Nahrungsmittel zu faufen. 

Der Richter verurtheilte ihn zu 
einem Zucdthaustermin bon unbe- 
ftimmter Dauer in Xoliet, fehte Tich 
aber brieflih mit dem Kongreßmann 
Bearre in Verbindung. 

Rep. Staatstonvention. 


Harriöburg, Pa., 16. Juni. Die 
republifanifche Staatsfonvention für 
Pennfplvanien trat hier zufammen 
und nahm eine Platform an, welche be= 
hauptet, daß die republifanifche Partet 
ihr Verfprechen betreffs Zolltarif- 
revſion erfülle. 

Es wurde folgender Wahlzettel für 
nächſten November aufgeſtellt: 

General-Auditor— Arthur E. Sif- 


fon. 
Staatsſchatzmeiſter — Jeremiah A. 
Stober (früherer Staatsſenator.) 


Beiſitzer des Staatsobergerichts— 


Richter Robert von Moſchzisko. (Der 
Termin eines ſolchen Beiſitzers dauert 
21 Jahre, derjenige der anderen ge— 
nannten Beamten 2 Jahre.) 
Faſt ganzer Ort zerſtört. 

Warſaw, Ynd., 16. Juni. Das 
Dorf Aetna Green wurde heute Vor— 
mittag durch eine Feuersbrunſt faſt 
vollſtändig zerſtört. Der Verluſt be— 


trägt $60,000. Entſtanden war das⸗ 


Feuer in einem allgemeinen Handels— 


laden. 

Dieſer Ort iſt ohne Feuerwehrſchutz. 
Farmer kamen auf meilenweite Ent— 
fernungen mit Eimern herbei, um den 
Dörflern beim Löſchen der Flammen 
behilflich zu ſein. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Vork: Blucher nach Hamburg; Mauretanie 


* N m 
nad Piverpnol; Teutonic nad Southampton; Dreas 
nia nah Xrieft; San Giorgio nah Neapel; Europa 


Neapel. . 
— Empreb of Japan nach Vietoria. 


nalung: 
Geile: Monteentjio bon Genua nah New 


ort. 
Senna: ZI Piemonte nah Ne York. 
Queenstown: Avernia, bon Liverpool nah Bolten. 


In 100. Jahren. 


Keine Bladerei mehr — lebt nur, % 
( gnügen. * 


Ela MWbeele 
Yabren alle Pladerei bei Mafhine verrichtet 
wird. Wir fliegen dutch die Yuft auf den Blü- 
geln des Windes und haben Beit alle Wunber 
der Welt zu feben und uns daran zu ergögen, 
und vielleicht die bes Himmels, welche lest 
ber Mehrzahl verfiegelte Bücher find wegen 
bed ewigen eintönigen tägliden DebenB, 

Denkt 100 Jahre aurüd, und die Uenberun. 
gen, bie eimtraten, jdjeinen gerabe {o aroß au 
fein. Unfere Kleidung, wie wir reifen, wie mis 
unferet ®Briefverfehr haben, mad Wir effen, 


b Kleider k le sr 
Et Ele PETE 
Deut ar ten Mage mit ! 


Ausland. 


Jene Werft⸗Unterſchleife: 


Maſſenprozeß zu Kiel im Gange. —Neuer 
Honigfhwindel zu Hamburg entdedt. 
— Solt-Pafhas Berufung nady Türfei 
beftätigt. — Eulenburg unter erhöhter 
Kaution. — Dertrag der Galizier mt 
„Standard Oil Lo.‘ foll verhindert 
werden. 

(Spezialtabeldepefhe der „NR. 9. Staatäzeitung"). 
Berlin,16. Juni. Vor vem zu= 

ftändigen Gericht in Kiel hat der Maj- 
fenprozeß gegen Ingenieure und Mas 
ichiniften der deutfchen Marine, jomte 
ihre Genoffen begonnen, die angeklagt 
find, an den Metalldiebftählen- bethei- 
ligt gewefen zu fein, melche, wie feiner= 
zeit gemeldet, auf der Kieler Werft 
borgefommen. 3 war nicht nur er- 
mittelt morben, daß zahlreiche Ange: 
jtellte, melche bisher unbebingtes Ver— 
trauen genofjen, an den Betrügereien 
theilgenommen hatten, fondern daß 
auch der Umfang der Veruntreuungen 
ein außerordentlich großer mar. 

Un dem Verlauf des großen Prozef- 
ſes wird allgemein Iebhaftes Jnterefle 
genommen. Unter den Hauptanflagen 
befinden fih der Magazindirektor 
Heinrich und der Kaufmann Franfen- 
thal. 

* Hamburg iſt von Neuem ein aus 

gedehnter Honigſchwindel aufgedeckt 

worden. Es handelt ſich um Honig, 
welcher angeblich von New York und 
anderen amerikaniſchen Städten offe— 
rirt wurde, in Wahrheit aber in Ham— 
burg hergeſtellt war und von dort in 
ganz Deutſchland vertrieben wurde. 

Die behördliche Entdeckung wird ihr 

demnächſtiges Nachſpiel im Gericht 

finden. 

Der Seniorenkonvent des Reichs— 
tags ſetzte geſtern die Geſchäftsord— 
nung für die neue Sitzungsperiode 
feſt. Die Mitglieder hoffen auf Heim— 
gang des Reichstages um den 10. Juli 
herum, nach Erledigung der Finanz— 
reform. 

Nach Stellung einer Bürgſchaft von 
einer halben Million Mark iſt Fürſt 
Philipp zu Eulenburg vorläufig nach 
Schloß Liebenberg zurückgekehrt, wo 
er bis zum Beginn des Prozeſſes 
bleibt, welcher für den 5. Juli ange— 


ſetzt iſt. 

Eine amtliche Darſtellung, welche 
über die bisherige Handhabung der 
Angelegenheit bekannt gegeben worden 
iſt, rechtfertigt die, von der Staatsan— 
waltſchaft gethanen Schritte. Die 
Veröffentlichung iſt zweifellos deshalb 
für angemeſſen erachtet worden, weil 
das Vorgehen der Staatsanwaltſchaft 
vielfach ſcharf angegriffen worden iſt. 

Ein Mitglied der türfifchen Sonder: 
oefandtfchaft, melche unter Führung 
des ehemaligen Premierd Temfit Pa= 
fcha hierher fam, um dem Kaifer von 
der Thronbefteigung des Gultans 
Mohammed V. amtlih Mittheilung 
zu machen, hat fich über die mieder- 
holt veröffentlichten und ebenfo oft 
dementirten Nachrichten betreff3 ber 


| abermaligen Berufung Colt Pafchas 


| nehmen, angenommen habe. 


nad SKonftantinopel audgefprocen. 
Der türfifhe Benollmäditigte ver— 
fichert, daß Freiherr von der Gol& das 
Anerbieten, die Reorganifation ber 
türfifhen Armee nochmals zu über- 
Derjelbe 
merde fich alljährlich fünf Monate 5 
Monate in der Türkei zu diefem Zweck 
aufhalten. Mehrere veutfche Offiziere 
mürden ihn ald Anftruftionzoffziere 
begleiten. 

Inzwiſchen werden, wie der Ge— 
währsmann weiter mittheilt, zahlreiche 
türkiſche Offiziere zur Dienſtleiſtung 
bei der deutſchen Armee hier eintreffen. 

Wien, 16. Juni. Galiziſche Roh— 
ölproduzenten und Vertreter von Raf⸗ 
finerien ſtehen zur Zeit in eifrigen Un- 
terhandlungen mit der Regierung. Be- 
zwedt mird eine -Verftändigung zmi- 
fhen Raffinerien und Produzenten, 
um in der legten Minute den Abfchluß 
eines Detailvertrages mit der ameri- 
fanifhen „Standard Dil Company” 
Doch noch zu verhindern. 


Deutſcher Reichsſtag. 


Berlin, 16. Juni. Der Reichstag 
nahm (zum erſten Mal, nachdem er in 
die Pfingſtferien gegangen) ſeine Be— 
rathungen wieder auf. 

Bon ber Regierung lief eine Mit- 
theilung bezüglich der geplanten@erth- 
zuwachsſteuer auf Grundeigenthum 
ein. Die Regierung kam zu dem 
Schluß, daß die Einführung einer ſol⸗ 
chen Steuer für das Reich nicht angehe, 
wohl aber für örtliche Verhältnifſe 
durchführbar ſei, wie ſie ja auch ſchon 
in vielen Stadtgemeinden beſtehe. 

Dampfernachrichten. 
Augelommen. 


New t: © 8 Bremen. 

533 Sea Balder et Bembure. 

Mouteeal: Montegzuma bon Un > 
San Iran h 


e ta.“ , : 
: Kalifornia von New Vork. 
don: Kate Michigan von Diontresi nah Unts 
iwerpen; Golumbian bon 
Rotterdam: Ruffis, don 


"Tan gerflär — 
Forſchungsreiſende und — 


> 


. Zu 203: Angeles, Ral,, ftarb bet 
‚Boftoner Kunftverleger undLithograph 


bon Welttuf: Louis Prang. Er mar 
aus Breslau gebürtig. , 

— 3 Xobte, 10 Schwerverletzte 
durch Dampftefjelerplofion zu Denver 
in den Anlagen der „Denver Gus & 
Electric Co.” Sachſchaden 8250, 000. 

— Die Detroiter Free Preß“ be— 
richtet, daß die Strandverlader der 
Großen Binnenſeen ſich mit knapp 200 
Stimmenmehrheit gegen einen Streit 
entſchieden. 

— Der Advokat, welcher in Waſh⸗ 
ington für die Erben eines Eisliefe— 
ranten kürzlich ein Zahlungsurtheil ge⸗ 
gen die Bundesregierung in Höhe von 
3181,358 erſtritt, triegte 860,453 Ge⸗ 
bühren, ohne ſeine Koſten. Den Er— 
ben bleiben etma $19,000. 

— Der Privatdampfer „Nanticofe”, 
der im Bladivater River bei Franklim, 
Va., liegt, darf vorerft nicht meiterfah- 
ren, da er einer libuftiererpebition 


gegen die venezolanifche Regierung ber= 


dachtigt ift. Doch wurden feine Waf- 
fen auf dem Schiffe gefunden. 

— Der Dorffchmied Lorenjon von 
Berwyn, Nebr. ftürzte mit einem 
felbitfabrizirten Weroplan aus vimer 
Höhe von 3000 Fuß und — murbe 
nur leicht verlegt! ine halbe Stunde 
darnach arbeitete er fchon wieder an 
der Verbeflerung der Mafchine. 

— Die Polizei in New York het 
wieder eine andere Theorie über die 
Ermordung des jungen, Rufen Sa- 
muel Berfin, wonach er nicht von et= 
nem eiferfüchtigen Ehemann getöbtet 
morben fein fol, fondern bon einem 
Schildermaler, der ihm Geld jehulbere. 

— Geftrige BafebaLll jpiel: 
„American League“--New York 3, 
Chicago 7 (damit Haben bie 
„Wbitefor” das Schlußfpiel der Serie 
gewonnen); Waſhington 2. Detroit 1; 
Bofton 7, Cleveland 6; Philadelphia 
3, St. Louis 1. „National Leagı :"— 
Pittsburg 8, Brooklyn 2. 

— Im Gould-Scheidungsprogeh zu 
Nero York befchmoren Zeugen des be> 
Hagten Howard Gould, daß die Klä- 
gerin manchmal zwei Wochen hinter- 
einander betrunfen gemefen fei und 
Flüche und Schimpfnamen gegen ihren 
Gatten angewendet habe, die fidh gar 
nicht wiedergeben laffen! rau Gould 
meinte bei manchen der Ausfagen. 

—+. ⸗ 


Aus laud. 


— 131 Peſttodesfälle in Amoy, 
China, während 14 Tage, und über 
200 zu Tſchangtſchau jeden Tag! 

— 15 neue Cholerafälle in St. Pe— 
tersburg, — in den letzten drei Tagen 
insgeſammt 41! Drei neue Cholera⸗ 
ſpitäler eröffnet. 

— Die vier Schutzmächte für Kreta 
haben, dem Erſuchen der türkiſchen Re— 
gierung nachgebend, ſich entſchloſſen, 
ihre Truppen vorerſt dort zu laſſen. 

—Die ruſſ. Duma wurde durch Er— 
laß des Zaren bis zum 23. Oktober 
vertagt; ſie Hat immerhin das Budget 
und eine Anzahl anderer wichtigerBor- 
lagen erledigt. 

— Die Polizei in Perm, Euro- 
päifh-Rußland, unterfucht die „Sete 
des blutrothen Gottes“, welche Men: 
fchenopfern und fonftigen ſcheußlichen 
Bräuchen huldigen ſoll. 

— Nach den letzten Nachrichten von 
den Azoreninſeln iſt der verunglückte 
Cunarddampfer „Slavonia“ ganz ver⸗ 
ſoren. Nicht einmal das Gepäck der 
Zwiſchendedckspaſſagiere kann geborgen 
werden. 


Sind war mit 
Geihwüren bededt. 


68 Titt zwei Monate lang. — Gin 
dauerndes, ſchmerzhaftes Juden, 
das vom Kragen immer fchlim: 
mer wurde. — Keinerlei Behand: 
lung war von Grfolg gefrönt. — 
Schließlich aber wurde das Kind 


Durch Euticura von feiner 
ichredlichen Krankheit geheilt. 


„Meine ſechs übrige Zocdter litt drei Monate 

lang an einer fheußlien Krankheit, die fie fich 

beim. Spielen mit anderen Kindern geholt hatte 

und bie mir völlig undelannt war. ar 

eine judende Entzündung, aus der beim EIER 
n. 


ro e 
füse Armen. Mir Lonfulticten 
einen ur er beririeb eine Mediain, aber fie 
bal ziel. Die verichiedeniten Mittel wurden 
ber/ußt, aber nichts brachte Linderung 

eine Annonce bin loß ich 

einen —— Taglich 


n 
—— nach und na 
antheit vollſtändi 
fehle die Cuticuro el für ode s 
kein rn ae nen mat Pe a ob. — 
50. ———— 


Eines Rnahen Rücken 
wund und entzündet 


Von einer Schulter biß zur anderen, - 


Kraste fi, bis das Blut Iief. 
Durch Guficara geheilt. 


— 
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An Scilv vorbeir Bosnia, dom Bolton nah Home 
N RR re ER 


| biana 


Pan ' ‘ 


cien Bonaparte Wnfe. 


— Der Sekretär der 'ameritanifchen 


Botichaft in Madrid, Spanien, Win. 
9. — ſuchte um ſeine Entlaſſung 
nach. 

— Graf Menſtorff, der öſterr.⸗un⸗ 
gar. Botſchafter bei der britiſchen Re— 
gierung, dankte wegen der geſpannten 
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern 


ab. Markgraf Pallavacini wurde ſein 


Nachfolger. 

— Yn Ronftantinopel wurben etwa 
70 jeßige ober frühere hohe Beamte, 
darunter zwei Generäle und zwei ehe- 
malige Minifter, wegen Betheiligung 
an ber fürzliden Balajtrevolution 
triegsgerichtlih zu - Feſtungsſtrafen 
verurtbeilt. 

— Kardinal Andrieu in.Borbeaur, 
Frankreich, welcher der Volksaufrei— 
zung angeklagt iſt, hat nun dem Rich— 
ter auch brieflich erklärt, daß er ſich 
unbedingt weigere, ſich auf irgend eine 
Anklage zu verantworten, welche mit 
dem Trennungsgeſetz zu thun hat. 


— Kaiſer Wilhelm fuhr von Berlin 
mit Extraͤzug nach Danzig, und von 


da mit der Jacht „Hohenzollern“ nach 
dem Finniſchen Meerbuſen, wo er mit 
Zar Nikolaus zuſammentrifft. Er iſt 
zwar nicht vom Kanzler, aber vom 
Staatsſekretär des Auswärtigen be— 
gleitet. 

— In Sebaſtopol wurde ein Aus— 
ſchuß gebildet, um Gelder für die He— 
bung des ruſſiſchen Unterſeebootes 
„Kambala“ zu ſammeln, das infolge 
Zuſammenſtoßes mit dem Schlacht⸗ 
ſchiff „Roſtislaw“ ſank. Die Leichen 
der 20 Mann von der Beſatzung ſind 
noch unten; die Taucher, welche bei den 
Hebungsverſuchen umkamen, erhielten 
ein öffentliches Begräbniß. 


Lotalbericht. 


Anler ſtedendem Aſsphall. 


Farbiger Arbeiter erleidet wahr— 
ſcheinlich tödtliche Brühwunden. 


Milchfahrer ertrunken. 


Leiche eines unbekannten Gewerkſchaftlers 
aus dem See gefiſcht. — 5wei ſonder⸗ 
bare Kraftwagenunfälle, aber noch 
glücklich abgelaufen. 


Infolge der Exploſion von Asphalt, 
welchen er in einem Keſſel trug, fingen 
heute an der Weſt 18. und Paulina 
Straße die Kleider des 38jährigen 
Negers Jas. Green, 237 Weſt 25. 
Straße, Feuer. Der Unglückliche 
wurde entſetzlich verbrannt, als die 
glühende Maſſe ſich über ihn ergoß, 
nachdem er durch die Gewalt der Ex— 
ploſion auf den Boden geſchleudert 
worden war. Er ringt im Wesley— 
Hofpital mit dem Tode. Green ftand 
in Dienften der M. H. MeGovern 
Eo., welche die Baulina Straße aus- 
beffert. 

Kraftwagen „entgleift”‘. 

Snfolge Bruh3 der Steuerung 
faufte geftern Abend ein der Trout 
Auto Liverp Co. gehöriger und -von 
ihrem Führer Theo. Dlfen- gelentter 
Kraftwagen, in welchem zwei Fremde 
vom Bahnhof zum Hotel fuhren, auf 
der öftlichen Anfahrt zur Brüde über 
den Jadfon Boulevard auf den Bür- 
gerſteig, durchbrach das ſchwere Ge- 
länder und blieb dann halbwegs über 
dem dreißig Fuß tiefer gelegenenFahr⸗ 
damm ſchweben. Olſens Fahrgäſte 
waren ſchon vorher herausgeſprungen, 
er ſelbſt wurde auf das pPpflaſter ge— 
ſchleudert, aber nur leicht verleht, auch 
ber Kraftwagen iſt nur wenig beſchä— 
digt worden, doch hatten zwei Feuer— 
wehrabtheilungen und eine Anzahl 
Poliziſten eine Stunde zu arbeiten, 
ehe fie ihn auf den Fahdamm zurüd- 
Tchleppen fonnten. 

Ber Highland, Ynd., hatte geftern 
der Fahrer eines SKraftimagens, 
„Shorty“ Mellon, einen Anfall von 
Krämpfen, während fein Gefährt mit 
dreißig Meilen die Stunde Gefchmwin- 
digkeit dahinſauſte. Es ſtürzte in ei- 
nen Graben, die Inſaſſen, der achtzig— 
jährige Geo. Emmerling, ſein Sohn 
George, deſſen Gattin, Tochter und 
Schwägerin, Frau Chriſtine Meher, 
wurden auf den weichen Ackerboben 
geſchleudert, aber nur leicht verletzt, 
nr auch der frante Fahrer erholte fich 


Kind unter Straßenbahnwagen zermalmt. 


‚ Die bier Jahre alte Ellen Sullivan 
lief geftern Abend vor ber .elterlichen 
Wohnung, Nr. 925 Afhland Ave, un- 
mittelbar vor einen Straßenbahnma- 
gen, murbe überfahren und getöbtet. 
Zwei Elektriter brachten den Wagen 
gerabe nad) dem Schuppen; fie ivur- 
den verhaftet, gegen Bürgjchaft aber 
freigelaffen. — 

Brand u. Schnittwunden bei einem feuer. 


Beim Verſuch, ein durch die umfal⸗ 
lende Lampe verurſachtes Feuer zu lö⸗ 
ſchen, erlitt geſtern Abend Frau Ida 
Schaaf, Nr. 7349 Carpenter Straße, 
Brandiwunden im Gefiht und an den 
Händen und furz darauf der Feuer- 
wehrmann Martin Dalton Schnitt: 
munben am linfen Arm dur; Glas- 
ſplitter. Der Feuerſchaden iſt 8600 
Unbekannter Milchfahrer ertrunkens 
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N —— Sparfamteits : Bafement — U 


Gine Räumung von gefihneiderten Waiſts zu 


Eine große Anſammlung von Odd⸗Partien von vielen verſchieden markirten Partien ſind auf den Ver⸗ 


kaufstiſchen im 
koſten. 


Baſement aufgeſtapelt worden für ſofortige Räumung zu weniger als 
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den Herftellungds 
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unter denjenigen befinden, die am Morgen zum Berfauf kommen, ſolltet Ihr 


Die- abgebildeten Facons, werden fi 
deshalb irgend eine befonders mwünf 


ſich auch als wünſchenwerth erweiſen. 


en, thut Ihr gut daran, früh zu kommen. 


Einige der anderen 
Plaited Front, gebügelter Kragen und Cuff; auch Lingerie 


Facons mögen 
— in dot⸗ 


ted Simiß und Spigen befegtem Laton, e8 iit ratbjam, früh am Morgen die Auswahl zu treffen, 68c. Peter Pan 
Waiit3, fchmarze u. weite BolfaDdot3, Umlegesftragen, farbige Halsbinden und Tafchen, ipeziell für 50c. 


Pradjtvolle 50c bis S5r feidene Fonlards, 28r, 


Wir find fehr enthufiaftifch über diefe feidenen Foulards, denn mir wiffen, daß die Qualität mit Sorten? 
identifch ift, die jet überall für 50c bis 85c verkauft werden. 


2Sc 


Hunderte von Kleider-Längen in einer großen VBarietät von hübichen Miuftern, im 
den hübicheften Farben der Saifon, zu einer Eriparniß von ungefähr derHälfte. 


Baſement. 


38Sc | 


Dieje hochfeinen Stoffe von der Haupt-Abtheilung find auf Tifche geworfen worden für die Räumung, 28c u, 38c. 


aliedsfarte der Milchfahrer-Gemerf- | 
Ihaft, do war der Name unleferlich | 
geworden. Spuren von Gemwalt waren 
an der Leiche, die wohl fchon vier Wo- 
hen lang im See gelegen hat, nicht 
wahrzunehmen. &3 liegt entweder ein 
Gelbftmord oder ein Unfall vor. | 


Büßte einen Arm ein. | 


Andreas Schroeder, 1013 Wolfram 
Str., ftürzte geftern im Gebäude ber 
American Yolding Paper Bor Eo.. 
50 Michigan Str, mo er beichäftigt 
ift, auß dem fünften Stodiwerf den 
Fahrftuplfchacht hinab; der rechte Arm | 
wurde ihm abgeriffen, und den linten | 
brad er. Der Verunglüdte Iiegt im | 
Poliklinik-Hoſpital. 


— — ——— 


Deutſches Theater. 


Es bekundet ſich ein anerkennenswerth 
reges Intereſſe daran. 

Herr Rudolph Vizay, der Geſchäfts— | 
führer des Pabjt-Theaters in Milz | 
maufee, mar heute in Chicago und | 
theilte der „Abendpoft“ mit, daß er mit | 
dem nterefje, das jich Hier für die 
Hortfegung der deutfchen Theater— 
borjtellungen bekundet, recht zufrieden 
ift. Herr Walter 9. Montanus, den 
er, im Einverftändniß mit dem biefi- 
gen Theaterausfchuß, beauftragt hat, 
Abonnements für die Vorftellungen zu 
fammeln, habe bereit3 gute Erfolge er- 
zielt. und für Solche, die bisher noch 
nicht fubjfribirt haben, da3 aber zu 
thun beabfichtigen, merde ed nad: 
gerabe Zeit, jich Pläte zu fichern, da ı 
die Auswahl zujehends abnehme. 

Zheaterfreunde, welche mwünfchen, daß 
Herr Montanus in diefer Angelegen- 
beit bei ihnen borfpreche, mögen ihn 
brieflih, c. o. „Wbendpoft“, ent- 
ſprechend verjtändigen. | 


——— 9. — 
Macht reinen Tifch. 


Der Staatsanwalt bringt Raub- und Ein- 
bruchsanklagen zum Prozeß. 

Nachdem Staatsanwalt Wayman 
geitern angefündigt hatte, daß er jet 
gegen Räuber und Einbrecher fräftig 
zu Felde ziehen würde, wurden heute 
Morgen dreißig Raubanklagen zum 
Prozeß vor Nichter Brentano an 
gefekt. Morgen joll damit begonnen 
werben, und jobald diefe Fälle erledigt 
find, will Herr Wayman, der die An- 
Hagen perfönlich vertreten wird, einen 
neuen Schub folgen Taffen- Er be- 
abfichtiat, den Gerichtöfalender fo frei 
mie möglich -von folden Anklagen zu 
halten, indem er auf fchleunige Er: 
ledigung dringt. 


Börfen:-Rotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
fhmwanfungen auf der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie geft> 
rigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 
Weizen BET 
Aufi 1.154—1.15 1.1 71125. 1.15% 1. 
Een RE IE IR 
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„Vor Nachahmung geſchützt.“ 
Ingenieur George W. Jackſon läßt ſich 

ſeinen Cunnelplan patentiren. 

Der Ingenieur George W. Jackſon 
hat ſeinerzeit, im Auftrage des ſtadt⸗ 
räthlichen Verkehrsausſchuſſes, einen 
allgemeinen Plan für den Bau und 
die Einrichtung und Untergrundbah— 
nen entworfen. Inzwiſchen ſcheint er 
an dieſen Plänen noch einige Verbeſſe— 
rungen vorgenommen zu haben, und 
jetzt iſt er in aller Stille hingegangen 
und hat ſie ſich patentiren, oder doch 
durch entſprechende Regiſtrirung als 
ſein geiſtigss Eigenthum anerkennen 
und jo „vor Nachahmung ſchützen“ 
laſſen. Heute wurde dieſer Umſtand 
hier bekannt. Stadt-Ingenieur Eric— 
ſon und Chef-Ingenieur Arnold von 
der Kommiſſion für den Umbau der 
Straßenbahnen haben ebenfalls Unter: 
grundpläne ausgearbeitet und ſind der 
Anſicht, daß Herr Jackſon ſich durch 
ſein Vorgehen ein wenig lächerlich 
macht. Jedenfalls, meinen ſie, werde 
die Stabt Chicago nicht nöthig haben, 
erst bei Herrn Jadfon um Erlaubnif 
anzufragen, wenn fie zum Bau von ı 
Untergrundbahnen fchreiten molle. ! 
Mayor Buffe hat Tich zu der Gadıe | 
nicht äußern wollen, da er darüber 
Näheres ‚vorberhand noch nicht wüßte. | 

Die Jadjon’ihen Pläne fehen acht i 
Schleifenlinien für die untere Stabt | 
por; dazu Zmeig- und Gürtellinien 
bi8 hinaus nad) der 73. Straße auf | 
der Süpdfeite, der 52. Ave. auf der 
MWeitfeite und dem Diverjey Boulevard | 
auf der Nordjeite. Sn den inter: i 
grundtunnel3 ift auch ein yußpfad | 
porgejehen; fich freuzende Linien find | 
unter-, bezw. über einander fortges | 
führt, ftatt fich in gleicher Höhe zu 
Ichneiden; für die Unterbringung der 
Mafler- und Abzugsröhren, Röhren 
für die Gasleitung, Leitungsbrähte u. 
f. w. find Gallerien im oberen Theile 
der Zunnel3 vorgejehen. Die Aus— 
führungsfojten veranlagt Herr Jad- 
fon auf $50,000,000 und er glaubt 
berbürgen zu fünnen, daß die Anlage 
fi genügend ermweifen würde für bie 
Verfehrsanforderungen einer Stadt | 
bon 5,000,000 Seelen. | 

Stabt-Angenieur Ericfon fann nicht | 
recht vertehen, wie ein Plan für eine 
Zunnelbahn follte patentirbar fein 
fönnen. Yalld dem aber fo fein follte, 
meint er, dann mürde Herr Yadjon 
feine Pläne doch nicht auf eigene Red- 
nung patentiren laffen dürfen, denn er 
babe fie jeinerzeit im Auftrage ber 
Stabt entworfen und fei dafür bezahlt 
torben, mithin gehörten die Pläne der 
Stadt und nicht ihm. — Im Rath 
baufe wurden. allerlei fpöttifche und 
bo3bafte Bemerkungen über die Ge- 
ſchichte gemacht. Ob Yadfon auf die 
Idee, fich die Piäne patentiren zu laf- 
fen und fo vielleiht non der Stabt 
Patentgebühren zu erlangen, wohl von 
feinem Anwalt gebracht morben ei, 
wurde gefragt. Ind dann wurde hin- 
zugefügt, Jadfons Anwalt fei nämlich | 
Ald, Foreman, der umfichtige Vorfiher 
des ftabträthlichen Werkehra - Aus- | 
ſchuſſes. : 

Korporationdanwalt Brundage ift 
der Anficht, daß fein Patentrecht Yad- 
fong die Stabt verhindern fünnte, die 
Untergrundmwege anzulegen, mie ſie 
mag. Das Patent fönnte höchfteng ge- 
mwifle Befonderheiten in der@inrichtung 
fügen, aber im Allgemeinen fei die 
Idee einer Tunnelbahn ſchwerlich pa⸗ 
tentirbar. 


Bahnunglüd. 
Elmira, R. 9., 16. Juni. Während | 
er mit einer feit bon einer 


Meile pro Minute - aufte, ent= | 

aleifte Ju aber cin mei fah- 

tender onenzug Eriebahn. 
3 überfchlugen ich; die 
ee Er 


doc wurden nur drei beträchtind 


| Berry und reifender — 


Wollen Sie reich uni 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört 
chen ſparen, ohne dasſelbe, gan 
gleich, wie groß eines Mannes Fin 
dommen, iſt Reichthum und Selbſtt 
ſtändigleit unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu jparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:An=, 
lagen. — Zinfen halbjährlich guts 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North. Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samitag Abend von 6—9 Uhr, 


er 
o1n,Dfi er 


Rechtspflege in NRiles. 


Der. Staatsanwalt will Richter Beis- 
wanger auf den Zahn fühlen 
Dem Staatsanwalt ift zu Obren 
gefommen, daß triedenstichter Ar 
Verövandger im Niles, ZI., Verhafte- 
befehle gegen eine Menge Schantwirthe 
in 2yons erlaffen habe, die dann ge- 
äivungen imorden feien, je $20 zur „Erz 
lebigung“ ihrer Fälle zu zahlen, und 
daß der Richter „Geldftrafen“ von 
Kraftwagenfahrern erhebe. Fr 
Hert Wayman bat jeinen Gehi 
3. . Short beauftragt, den Ge 
hof von Niles aufzufuchen und Die 
Verhältniffe zu prüfen. Sollte fich bes 
ftätigen, daß der Richter fich der Er-- 
prefjung fhulbig macht, fo will Herr 
Wayman die Sade den Großgefhme- 
tenen zur Kenntniß bringen. Vorfäu- 
fig hat Herr Short den Auftrag erbal- 
ten, alle im Gericht von-Niles Jchine- 
benden Anflagen zu vertagen, - 
Richter Beismanger machte im I 
ten Sommer von ich reden, ala de 
frühere Konftabler Thomas Courine 
unter der Anklage verhaftet wurde, 
Kraftwagenfahrern unter der Anz 
drohung der Verhaftung Geld a 


nommen zu haben. Es hieß damal 
e3 jeien von Beiswanger —— 
Verhaftsbefehle bei Courtney gefunde 


morben. Die Untlagen gegen Couring 
ſchweben noch. ee 


_* Grita Pale Pilfener und „Bale 

tif“, reine Malzbiere ber * 

ae —— Flaſchen ur 
äffern. Zel.: Calum *» 


Die Straßenbahn - Betannifha 


Junge Dame büft $500 ein; ihr De 
entpuppt fidy als ein $amilienvater, 


Fl. Minnie Flerfeo, 5 Upton 
machte vor acht Wochen auf der € 
Benbahn zufällig die Belannifch 
eines „netten Mannes“, der fich ihr o 


der Northweitern-Bahn vorfiellte. 2 
hy ge zu unb verlöbie 
ih. Frl. Sierfeo gab dem „Yukünfki 
gen“, der ihr und ihrer — ii 
gute Heim verjprochen — 

dann mieber $100 und fpäter. 
mehr; zufammen $300. Dann fehä 
fie Argwohn und ließ 1a 


anftellen. . Sie ermittelte, da 


} Mann Geo. Perry Eorell 


Frau und drei Rinder habe. 
ließ fie ihn einfperren. Bei der 
Bandlung vor Stadtrichter Blate 
Corell heute an, daß er fich in jhmeree 7 
Gelbverlegenbeit befunden ‚habe. ‚Di 
Geld. habe die junge, Dame’ Km q 
ließen, nicht. gefchentt."" Der 

erantim ihn den Großg 
nen. Corell3 Frau und Kin 
bei der Verhandlung zugegen, 





j “ fohnitt entiprechen. 


J eägtie, ausgenommen & 
eber: THE ABENDPOST COMPART. 
— — 
⸗ » Gebäube, 173-176 Filth Ave. 
’ Ede Monrse Etrape. 
‚manors. 
498 Main, 
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Bo find die Führer? 


Es gibt Demokraten, die Hochzöll⸗ 
jer ſind, Demokraten, die für eine 
ſtieſenflotte und eine große Armee 
chwärmen und an Rüſtung nicht 
eg ftiegen fünnen; ed gibt „imperia- 
= Aftifche Demokraten”, die dad GSter- 
" aenbanner nicht nur über ganz Nord» 
= And Mittelamerifa, fondern auch über 
= sen füdamerikanifchen -Kontinent auf- 
= langen möchten und bereit find, mit 
” Feuer und Schwert „rüdftändige” 
= Bölter zum „Fortſchriti“ zu zwin⸗ 
yen. Es gibt Demokraten — ſo⸗ 
© genannte Demokraten — die der 
Br Betrafitin aller Macdit in Wafh- 
- Moaton dad Wort reden, und e& 
gibt fogenannte Demokraten — fehr 
piele; mie e3 jcheint, die Mehrheit al- 
er füdlichen Demokraten — die auch 
em amerikaniſchen Bürger das Recht 
reitig machen, nach eigenem Ermeſſen 
nd Gefallen zu leben und nad) irdi- 
ber Slüdjeligfeit zu ftreben, und ihn 
pur Zimangsgejege im harmlofen Le- 
= bensgenuß ftören, zur Qugend, ober 
© dem, was” fie barunter  verftehen, 
? * Schein und Heuchelei zwingen 
ollen. Kurz, es gibt unter den Mil- 
-Jionen, bie fich heute Demofraten nen- 
hen, Millionen, die den alten demo— 
E en Grundfähen ſchnurſtracks 
wider handeln; es gibt heute in den 
Wer. Staaten eine demokratiſche Par⸗ 
kei nur no dem Namen nad — es 
I aber jcheinen, ala hätte bie Repu- 
DIE nie zunor eine wahrhaft demofra- 
Hife Partei nöthiger gehabt, ala ge= 
rade jetzt! 
Der demokratiſche Grundſatz for—⸗ 
"dert: dem Individuum möglichſt viel 
E Spielraum und Gelhjtbeftimmung3- 
_ kecht, der politifhen Einheit möglichit 
= piel Selbftregierung; "möglihft wenig 
& bon Oben. Er geht von 
m Gedanten aus, daß der Einzelne, 
2 Pie Gemeinde am beiten weiß, mas 
- ihm, bez. ihr ftommt; jedes fi} am 
> beften und träftigften entwideln kann, 
 oenn feinen. Kräften möglichjt viel 
° Epieicaum gegeben wird. Nach ihm 
* fördert, hebt das Volt, bie Mafje, den 
E Staat höher und immer höher; in dem 
Ri — wie ihr Durchſchnitt höher und 
her ſteigt. Gegenfüßler des demo— 
ratiſchen Gedankens und unverträg— 
Ki mit ihm ift der Glaube, daß der 
Staat die Bürger in die Höhe zu 
= Bringen habe, und bies durch Geſetze — 
= Biwangsgefege—erreichen fünne, Denn 
E mwenn der Staat, die Regierung und 
= die Gefehgebung, wirklich dem Miller 
E ber Mehrheit Ausprud gibt, dann 
> wird er mit feinen Verfuchen, das 
Rolf jiitlich Höher zu bringen, „nicht 
; mehr Erfolg haben, al3 der Mann, der 
es an feinen Stiefelitrippen au bem 
© Sumpf herauszuziehen verfuchte; denn 
dann mwird er eben dem Durd)- 
Eine Regierung, 
E Die auch nur die Möglichkeit haben 
ä Mill, das Volt über feinen Durhfchnitt 
in die Höhe zu heben, kann nur die Re- 
© gierung einer erleuchteten Minderheit 
R FR: eine Regierung, die an der ful- 
© turellen Spike der Bolföpyramipe 
ſteht. 
Wer daran glaubt, daß das 
Solt ſittlich gehoben werden kann und 
& fol Durch feine Regierung und Ge- 
= fee, der darf folgerichtig Die Regte⸗ 
“ . ungsmadit möglichjt weit hinauf in 
> bie Spike verlegen; denn wer am hödy- 
Men Steht, fann am meiteiten binauf- 
© Biehen. Ie weiter hinauf man fommt, 
Heiner wird aber die Minderheit, 
; mehr merden gezwungen, bejto 
—  Bahlreicher werben die Zmangsgefege 
= werben und bejto fehärfer werden fie 
" buchgeführt werben müffen, menn 
= man an die Möglichkeit eines Erfolges 
- überhaupt nur foll glauben fünnen. 
© Die lebte Staffel tft die erleuchtete 
Ei tHähnlicde Autofratie. Die erfte Vor- 
E Beh: bingung zu ihrer Erreichung tft bie 
 mdglihite Zentralifation der Macht. 
E “Denn mo bie Regierungsmacht über 
© ein großes Gebiet und eine große Be: 
"wölterung mit verfhiedenartigen ört- 
Interefjen, Gewohnheiten uf. 
lichſt an einem Punkte vereinigt 
da laflen fi die örtlichen JIn= 
dereffen ufto. leicht durcheinander be- 
© Kämpfen, die größerer Gemeinmwefen 
—* xwieder durch noch größere. Di 
ibitions⸗, bezw. Lofal Option- 
E Beihhihte zeigt deutlich, wie die Zen- 
kralifation ber demotratifchen Freiheit 
tr wird. Dur bie Tomnfhip- 
al-Option werben bie fleineren 
anbftäbte troden gelegt, dur bie 
ounty » Bofal-Dption zunächſt bie 
Be und dann der Staat. Durd) 
e Staaten hoffen die Prohibitiont- 
im Bundesfenat nod; ba Land 
iroden“ machen zu können. 
- Die Sentralifatton der Regierungs- 
tacht ift ber bemofratifchen Freiheit 
b; Diezentralifationsfeindliche 
J atifche Partei beiteht aber 
age dem Namen nad. .In den 
one und Zahrzehnten bat 
der bdemofratifchen Republit 
di Mast auf die Zentralifation der 
gierungsgemwalt in Mafhington Bin» 
Mearbeitet und heute drängt vielleicht 
mehr ala je alle darauf hin. 
Als Präfivent Taft erfucht wurde, 
| Iommenden-Januar in Wafh- 
abzubaltende nationale nr 


BEE REES N Nr nee ae 


und D i 
erben —J Bentralffation ber Macıı 
in — — haben müſſen.“ Herr 
Taft nennt ſich Republikaner, er iſt 
aber offenſichtlich gar nicht erbaut von 
ber Ausſicht, die das Oder gibt. Troß⸗ 
dem wird es dahin kommen, wenn d 
alten demokratiſchen Grundſätze nicht 
wieder eine ſtarke Partei finden, Er 
aufrecht erhält. Diefe Orunbfäge find 
noch lebendig genug im Lande, E8 gibt 
nod) Demokraten. Die Zeit tft reif für 
ihre —— 

Man fagt, jede Zeit Bringt bie Män- 
ner hervor, deren fie bedarf. Wo find 
bie Führer, bie wir jegt brauchen? 


Verb recher⸗ Abbſchub. 

Die amerikaniſche Geſetzgebung über 
die Abſchiebung unerwünſchter Ein⸗ 
wanderer hat lange Zeit eine auffällige 
Lücke gehabt. Wie vor der Einſchlep⸗ 
pung von Erwerbsunfähigen, von mit 
anftedenden Krankheiten Behafteten, 
bon Geiftestranten, von Sontraftar- 
beitern, von Anardiften, von Polyga- 
miften ufw. jollte und ba8 Gejeh bor 
dem Hereinfommen von Berbrechern 
bewahren; fintemalen deren genug und 
mehr ald genug im eigenen Lande her- 
anmachlen. Wer überführt mar, bor 
feiner Antunft ein jehimpfliches, ein 
bon fittlicher Vermorfenheit zeugendes 
Verbrechen begangen zu haben, follte 
unnadhfichtig zurüdgemiefen merben. 
Und wenn er troßdem in? Land ge- 
langt war und dann ald überführter 
Verbrecher entvedt murbe, fo follte er 
abgefchoben merben, zurüdf nad dem 
Lande, auß welchem er hergekom⸗ 
men: — vorausgeſetzt, daß die Ent—⸗ 
deckung innerhalb der erſten drei Jahre 
ſeines hieſigen Aufenthaltes erfolgte. 
So jedoch ein Eingewanderter ſein 
ſchimpfliches Verbrechen nicht im Aus— 
lande begangen hatte, ſondern es hier 
erſt beging, erſt hier ſich als Verbrecher 
bethätigte und entpuppte, ſo durfte er 
nicht ausgewieſen werden! 

Das iſt nun anders geworden. Der 
letzte Kongreß hat das Geſetz ergänzt, 
ſo daß die Ausweiſung erfolgen kann 
auch wegen hier begangenen Verbre— 
chens; auch wieder mit der Beſchrän—⸗ 
kung, daß die verbrecheriſche That in— 
nerhalb der erſten drei Jahre ſeines 
hieſigen Aufenthalts verübt wurde. 
Nun hat in New York, dem Haupt-⸗ 
einwanderungsſtaate, der Superinten— 
dent des Gefängnißweſens Umſchau 
in den dortigen Strafanſtalten gehal— 
ten, um zu ermitteln, was man da auf 
Grund diefer neuen Verfügung alles 
miürde loswerden fönnen. Wie er be- 
richtet, Hat er indgefammt 990 „aus 
ländifche“ Sträflinge gefunden; dar 
unter 319, die ihrer Verbrechen über- 
führt murden por Ablauf der Drei- 
jahräfrift, die man alfo nad ihrer 
Entlaffung auf den Schub bringen 
fann. Außerdem bat er 27 entbedt, 


‚Die bereit3 ala bejtrafte Verbrecher hier 


eingemandert find, die mithin bon 
Rechtömegen nicht hätten zugelaffen 
werben jollen; und ferner zmei, welche 
Inſaſſen ausländiſcher Irrenhäuſer 
geweſen, die alſo auch hätten zurückge— 
wieſen werden ſollen. Mehr als die 
Hälfte der 319 — (187) — find aus 
dem Lande der Mafia, der Kamorra 
und der „Schwarzen Hanb“, fo daß 
hier wie in Europa die italienifche Na- 
tion in der Verbrecherftatiftif die erfte 
Stelle einnimmt. In weiten Abftande 
folgt Rußland mit 44, dann Deutfch- 
land mit 20, Defterreich mit 19, Eng- 
land mit 16, Kanada mit 8, Ungarn 
mit 7, Yranfreich mit 6 und fo meiter. 

Zieht man in Betracht, daf jährlich 
Hunderttaufende der neuen Einmwande- 
ter, großentheil3 nicht eben bie beiten, 
in Nem Mork figen bleiben, fo erfcheint 
die Zahl diefer ausländif chenVerbrecher 


nicht ſonderlich groß, nur etwa hundert 


aufs Jahr. Womit allerdings nicht 
geſagt iſt, daß man mit ihrer Abſchie— 
bung nicht dem Lande einen ſchätzens⸗ 
werthen Dienſt erweiſen würde. Und 
wenn ſolcher Abſchub ſelbſtverſtändlich 
in den betreffenden Heimathländern 
nicht mit Freuden begrüßt, ſondern 
ſehr ärgerlich aufgenommen werden 
würde, ſo iſt das kein Grund für uns, 
den Abſchub nicht vorzunehmen. Es 
iſt das unbeſtrittene Recht jedes Lan— 
des, jedem ſich mißliebig machenden 
Ausländer den Aufenthalt zu verweh— 
ren, nöthigenfall3 ihn mit Gemalt 
über die Grenze zu jchaffen, troß aller 
Einmwanderungd- und Freundfchafts- 
berträge — felbft wenn er fein Verbre- 
cher ift. R ö 


Doc liegt die Sache Yo ganz ein- 
fach nicht, wie auch ber New Horter 
Gefängnißfuperintendent in feinem Be- 
richte zu bemerken ‚gerußt. „&3 bieße 
nicht Elug handeln“ — fhreibt er — 
„wollte man die Ausweiſung von Aus⸗ 
ländern empfehlen, deren Familien hier 
leben und vor Ueberführung desSträf⸗ 
lings von ihm bezüglich ihres Unter⸗ 
halts abhingen. In vielen Fällen 
hieße das die County⸗ oder ftädtifchen 
Behörden oder private Wohlthätig⸗ 
feitögefelfichaften mit bem Unterhalt 
diefer Familien belaften”. Das ift 
fehr richtig. E3 find Leute unter den 
Sträflingen, die nur auf wenige Mo- 
nate verurtheilt find, deren Verbrechen 
alfo fein fchmweres fein Tann. Selbft 
wo das Urtheil auf Jahre Tautet, 
braucht der Verurtheilte deswegen noch 
nicht von Grund aus verdorben und 
verworfen zu ſein. Er mag — mehr 
unglücklich als ſchuldig — aus Noth, 
er mag im Jähzorn, vielleicht auch 
nur aus Unkenntniß der Geſetze ge— 
ſündigt haben, und mag nach Verbü⸗ 
hung der Strafe wieder rechtſchaffen 
ſich ſelbſt und ſeine Angehörigen er⸗ 
nähren. Es iſt immer eine mißliche 
Sache, Familien zu zerreißen. a 
ber Mann fhuldig unb 
der Ausmweifung verfallen, fo berech 
da3 nicht, auch feine Frau und Kinder 
ober fonftige unfchu ——— 
gen auszuweiſen. 
hier geboren, ſo ſind 
—— und an 
ausgewieſen 
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ſo fieht der Rew Yorke 

len Grund, fie nid 
fammt und fonders auf. den. Schub, ge- 
bracht werben follten. Im Gegentheil, 
er hält dafür, daß das durchaus wän- 
ſchens⸗ und empfehlenswerth ſei; ſchon 
um Raum zu ſchaffen in den Gefäng- 
niſſen, über deren Ueberfüllung jetzt 
geklagt wird. Und dann meint er, 
man ſolle nicht zögern, ſondern die —* 
zufchiebenden in Maffe, ale auf ein- 
mal abſchieben, zu welchem Zweck (nad) 
vorhergehender Verſtändigung mit den 
zuſtändigen Bundesbehörden) Gouber⸗ 
neur Hughes die nöthige Umwand— 
fung der Strafen vollziehen fol. Von 
ſolchem Maſſenabſchub ſcheint ſich der 
Beamte beſondere Wirkung zu ver— 
ſprechen; auch eine „heilfame War- 
nung”, fomweit die fremden Regierun- 
gen in Betracht fommen. Ohne e3 ge- 
tadezu zu behaupten, fpricht er bon 
Gerüchten und Angaben, die ihm zu 
Ohren gelommen, denen zufolge „in 
gemwiffen Ländern“ e3 Braud) ift, er= 
tappte Verbrecher unter der Bedingung 
der Auswanderung ungeftraft laufen 
zu laffen. Das tft befanntlich eine nie 
erwiejene, aber trogdem hierzulande 
noch fehr verbreitete Behauptung; eines 
ber immer mieberfehrenden „Argus 
mente” der Einmwanderungsfeinde im 
nie aufhörenden Verlangen nach ber= 
Thärfter Sichtung und Erfchwerung 
der Einwanderung. 

Abzumarten bleibt einftmweilen, in 
welchem Maße der neue Sefretär de3 
Handeld- und Wrbeitspepartementz 
dem Ausmeifungsverlangen entgegen= 
fommen mird. 13 oberitem Vorfteher 
bes Negierungszmeiged, bon welchem 
der Einwanderungsdienft eine Unter- 
abtheilung bildet, fteht ihm das ent- 
Tcheidende Wort zu bezüglich der An 
wendung und Handhabung des frag⸗ 
lichen Geſehes. Selbſt der Sohn eines 
Eingewanderten und ein aufrichtiger 
Freund der Einwanderung, wird Herr 
Nagel jedenfalls den Einwanderungs— 
feinden nicht den Gefallen erweiſen, 
das Geſetz mit unnützer Grauſamkeit 
zu handhaben; wird nicht blindlings 
Maſſenausweiſungen anordnen, ſon— 
dern jeden beſonderen Fall nach den 
beſonderen Umſtänden beurtheilen; 
und Milde walten laſſen, wo Milde 
am Platze ſein mag. 


Iſlamismus und Ziviliſation. 


Der bekannte Politiker und Schrift— 
ſteller Faſli Nedſchib Bei hat ſich an 
die ottomaniſchen Uelemas mit einem 
Aufſatz über Iſlamismus und Zivi— 
liſation gewandt. Er knüpft an die 
Meuterei in Konftantinopel am 13. 
April an und erklärt, die Fchmähliche 
tabelnsmerthe Haltung des au8 Anges 
hörigen der mohammedanifchen Geijt- 
lichkeit gebildeten Mohammedanijchen 
Bundes habe das türkifche Volt ge- 
nöthigt, den Welemas die geziemende 
Ehrfurdt zu verfagen und fi von 
ihnen abzumenden. Die Mitglieder 
de3 mohamedanifchen Bundes hätten 
borgegeben, das heilige Gefet fei mit 
Füßen getreten morden, gleichzeitig 
aber hätten fie fi in den Palaft be- 
geben, um MWeifungen einzuholen, mie 
die Verfaflung gejtürzt werben folle. 
Für diefe Dienftleiftung hätten fie 
fchnöden Geldlohn genommen. Faſli 
Nedſchib Bei fährt dann fort: 

Was man vermeiden wollte, ge— 
ſchah, Blut floß zwiſchen den Angehö— 
rigen eines Glaubens, es mußte flie— 
Ben, um eine europäifche Einmifchung 
abzumenden, die durch die Pläne ber 
Reaktionäre herbeigeführt worden mä- 
re. Die rumelifche Armee hat biefes 
Gefpenft verfheudht, ihr ungeahnte 
Erjcheinen vor der Hauptitadt warf 
alle teuflifden Pläne über den Haus 
fen. Wohl ift die Gefahr befeitiat, 
aber der moralifhe Eindrud bleibt be- 
fiehen, feine Folgen machen fich. gel- 
tend, diefe follen die Uelemad® nun 
berüdfichtigen. Zur Stunde muß den 
Türken Elar fein, daß fie die Unter- 
ftügung Europas mehr ala je bend- 
thigen.. Weber die materielle Ent- 
mwidelung ded Landes, noch bie verfaf= 
fung3mäßige Einrichtung fann vor= 
mwärtäfchreiten, ohne das MWohlmollen 
Europad. Unter Abd ül Hamid be- 
rührte und die öffentliche Meinung 
Europa3 wenig. Wir mußten, daß 
man ben flamismus für alle Grau= 
Tamteiten und Meegeleien, bie fich im 
Reiche ereigneten, verantwortlich mach- 
te, obgleich darunter ja nit nur 
Ehriften, fondern au Moslim litten. 
Wir mußten, daß man immer und im- 
mer wieder das Urtheil fällte, ber 
Islamismus ſei der Feind ber Zibi- 
Itfation, daß der islamitifche Yana= 
tiömu3 eine’ ftete Gefahr für die Chri- 
ften und für die Aufllärung de3 Bol- 
te3 fei. Man bat diefe irrigen lir- 
theile über unfere Religion in Europa 
fo oft wiederholt, hat diefed Thema in 
allen Blättern dermaßen breit aetre- 
ten, daß man fohließlih im Abenb- 
lande daran glaubte, Wir fchiwiegen 
dazu. Und doch hätten wir ihnen zu= 
rufen müffen: der Y3lami3mus ift bie 
Gerechtigkeit, die Zinilifation felbft. 
Anftatt deffen ließen wir e3 zu, ba 
fi) die öffentliche Meinung in Euro- 
pa auf Grund unrichtiger und thörich⸗ 
ter Darftellungen immer mehr in Ge- 
aenfat zu den Thatfachen ftellte. Man 
nergaß dort, maß die mohamebani- 
fhen Khalifen aeleiftet haben, man 
leugnete Shatfahen der Gefchichte. 
Ale Zeitungen, alle Särifien über 
die Türfei, die und zu Händen fa- 
men, beftätigen bie telfär —— 
daß der Iſlamismus der Feind 
Fortſchritis ſei. Dadurch De 
bie fchlimmiten Folgen für das Land 
und fein Volt, ſchreiendes Unrecht 
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leſen, was zugunſten der Tür— 
die Blätter forberten 
Schauergeſchichten und Entſtellungen, 
nicht aber die Wahrheit zu vernehmen. 
Nun hörte man plötzlich auf, die Tür- 
ken zu verleumden, man wetteiferte, 
ihnen die teitgehenbften Sympathien 
zu bezeigen und bie_und befannten 
Benennungen,’ wie Fanatiker, under- 
befferlihe Barbaren, verſchwanden 
endlih. Die lebten Ereignifje haben 
leider ben Iſlamismus wieder diskre⸗ 
ditirt und zwei europäiſche Journali— 
ſten, Barzini und Sarpugli, haben 
ſich wieder abfällig über die türkiſche 
Verfaſſung geäußert. Sie ſagten, die 
Türken, welche die Verfaſſung woll⸗ 
ten, feien bon geringer Anzahl, nie 
würden fie den Sieg erringen, immer 
mürben fie, mie am 13. April, “die 
Berfechter des Scheriat3 zum Gegner 
haben. Da der Ajlamismus der 
Yeind bes Yortfchritts fein, da das 
mohammebanifche Element die Hoheit 
und Ueberlegenheit der Uelema3 an= 
erfennen müffe, werde die Verfaffung 
ftet3 ein gebrechliches Werk fein, Er- 
eigniffe, mie die von Adana würden 
häufig mieberfehren. Alfo abermals 
wil man die falfchen Begriffe bon 
ehedem verpflanzen, follen wir auch) 
jeßt noch fchmeigen? Müffen mir 
nicht diefe abfcheulichen Verleumdun- 
gen zurüdmweifen? Wir fünnen nicht 
geitatten, daß man behauptet, ber 
lamismus fei ein Hemmnik für 
den Fortjchritt, die Uelemas ſelbſt 
müflen das Gegentheil bemeifen, fie 
jelbjt müffen Europa zurufen, daß 
fich nicht einer von ihnen zu jenen fei- 
gen Gejellen zähle, die unter dem al- 
ten Regime zu einden ber Berfaf- 
fung wurden. Auf Grund der Ber- 
faſſung werden fie felbft an der Wie- 
dergeburt der Yiürfei arbeiten. 


Add! Samid und König Osfar.* 


DVierundzmanzigq Kahre find verflof- 
fen, feit der Er-Gultan Abdul Hamid 
den Beſuch des verjtorbenen Konigs 
Dafar von Schweden und feiner Ge- 
mahlin in SKonftantinopel erhielt. 
DVierundzmanzig Jahre — und damals 
Ihon fprach der Sultan zu feinem 
Gajte über das Jungtürkenthum und 
die -Reformtürfen, mie er fie nannte. 

Prinz Karl ron Schweden, der&ohn 
des Königs, mar auf feiner Drient- 
reife fchmer am Iyphus erfranft, und 
den theuren Sohn zu pflegen, waren 
die beforgten Eltern bangenden Her- 
zen3 nad) Konftantinopel geeilt. So- 
bald die Krifis eingetreten und Prinz 
Karl in der Genefung mar, ließ 
es ich der Sultan nicht nehmen, feine 
Säfte nach echt orientalifcher Sitte zu 
feiern. Beleuchtungen, Yeite, Diners 
folgten einander. Nach einem bdiefer 
Galadiners jahen die türfifchen Wür⸗ 
denträger ihren Padiſchah in außerge— 
wöhnlich angeregtem Geſpräch mit dem 
Könige. 

Beide Herrſcher ſtanden in einem der 
hohen Bogenfenſter, durch die man den 
Bosporus in prachtvoller Mondbe— 
leuchtung flimmern und glitzern ſah. 
Der Zeremonienmeiſter konnte kaum 
ſchnell genug überſetzen, was der Sul⸗ 
tan dem König antwortete und dieſer 
ſagte; von den vielen türkiſchen Ver— 
beugungen ‚begleitet, klang das Ge— 
ſpräch deutlich zu uns herüber, die wir 
abſeits ſtanden. „Sagen Sie Seiner 
Majeſtät, daß ich die türkiſchen Solda— 
ten heute in.ihrer Haltung fehr bewun= 
dert habe; die Xruppen haben mir 
ganz außerordentlich gefallen,“ hörte 
man bie flangvaolle tiefe Stimme de3 
Königs fagen. Der Sultan verbeugte 
fih lächelnd mit den Worten: 

„&3 find die braven Kinder meines 
Landes, erzogen nad) den alten Ge: 
ſetzen des Islams.“ 

„Warum betonen Euer Majeſtät: 
nad) den alten Geſetzen? Sind Euer 
Majeſtät gegen Fortſchritt und Re— 
form?“ 

„Sch weiß, daß man mich im Aus» 
lande jo beurtdeilt,“ ermiberte ber 
Sultan erregt. „Das ift falfh! ch 
bin durchaus nicht gegen die Reform, 
aber um zu reformiren, müffen die 
Vorbedingungen vorhanden fein, und 
die Erziehung der Kinder, die jegt in 
abgeſchloſſenen Harems ſtattfinder, 
můßte ſchon in früheſter Jugend eine 
andere fein. Das geht aber nicht. Wir 
würden erften3 überall auf religiöfen 
MWiderftand ftoßen und por Allem bet 
unferen Müttern und rauen im Ha> 
rem.“ 

„Die Kultur jchreitet überall vor- 
märts— einmal muß angefangen wer: 
den,“ ermiderte bejcheiden ber König. 
„Im eigenen ortfchritt lernen bie 
Maflen den bes großen Ganzen oft 
felbft unbewußt fördern.“ 

„Dazu ift das Volt noch nicht reif 
— nad hündert Jahren vielleicht!” er= 
widerte der Sultan. „Wer e3 früher 
berfucht, wird immer wieder vom Is⸗ 
lam und dem alten Scheriatgeſetz nie⸗ 
dergeworfen werden. Was brachten 
die ſogenannten Reformtürken heim 
bon Paris? Meift Schulden, Zinte- 
fpalt, leichte Sitten! Sie müffen bod 
bier meiterleben und dienen, müffen 
fich wieder den alten Gefegen beugen, 
müffen bier heirathen und fo weiter; in 
unferem Islam !iegt unfere Einigtelt 
und unfere Stärke. Nehmen Euer 
Majeität dem gemeinen Soldaten ven 
Glauben, daß fein Zob auf bem 
Schlachtfelde ihm das Paradies mit 
den fchönften Huris öffnet, und fein 
Muth, feine Freubigfeit, mit der er 
jet fümpft und Großes bollbringt, 

td wanfend werben!” 


Der König ftand finnend vor dem 
Sultan und hörte aufmertſam zu, als 
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Bolt werden, das biöher Keen, 
ichloffen von Allem lebte!“ 

„Euer Majeftät wollen biefe Abge- 
fchloffenheit erhalten, auch die’ er» 
jehmwerten Verfehrämege mit dem Aus 
lande?“ 

„Ja!“ erwiderte der Sultan. „IK 
bin nicht für eine Kultur, die nur So- 
zialiften ind Land bringt mit jenen 
aufgeflärten been, die nur den ein- 
fahen Mann irreleiten. Bis jeht ten- 
nen wir feine Sozialdemofraten,“ fuhr 
der Sultan dann lächelnd fort. „Gibt 
eö erft überall Eifenbahnen, fo daß 
man leicht in’3 Land eindringen und 
reifen fann, dann werden förperlichen 
und feelifhen Krankheiten die Ihore 
geöffnet, und ich geftehe, danor bangt 
mir! ch fehe tchon die Schwierigtei- 
ten beim Militär! Der Mufelmann 
gehorcht blindlingg dem Mufelnan, 
feinem Vorgefegten — dem Reformer, 
dem Chriften, vem deutjchen Offizier 
mwürbe ich faum im alle eines Krieges 
bie Machtvollkommenheit einräumen 
können, wie ich ſie dem Muſelman ſei— 
nen Untergebenen gegerüber geben 
fann. ch würde mit folder Reform 
einen Konflitt beraufbefchmwören, ber 
ſich dereinſt rächen dürfte! Im Glau—- 
ben, im Althergebrachten wurzelt die 
Disziplin meiner Solvaten. Gibt 
man ihnen dafür Freiheit, Gleichheit, 
muß man fie erft dazu erziehen und 
bilden von der Kinderftube an. „I 
bin zu alt zu folhem großen Kampf, 
ich will. nur die Vorbildung geben; bie 
Früchte der Reform, die ohne Kampf 
nicht reifen werben, wird wird und foll 
mein Volk nach mir ernten. Euer Ma- 
jeſtät ſehen, ich bin nicht gegen die Re⸗ 
form in gegebenen Grenzen.“ 

„Ich verſtehe Euer Majeftät voll» 
kommen,“ erwiderte der König ernſt, 
„und geſtehe, daß ich in dieſer Beleuch⸗ 
tung den ı Standpunft Eurer Majeftät 
begreife.“ 

Der Sultan nicdte befriedigt und 
fuhr fort: „Niederreigen ift leichter al8 
aufbauen; nur auf feitem Fundament 
fann man Großes aufbauen. Ich ar- 
beite am Fundament, damit meine 
Nachtommen ihr Reformreich darauf 
aufbauen fönnen. Sonft würde das 
ganze Gebäude zufammenftürzen und 
unter feinen Trümmern die Reformer 
begraben, die nicht bie Zeit ber Reife 
abwarten fonnten. — Ych danfe Euer 
Majeftät,“ fuhr dann der Sultan ernft 
fort, „daß Euer Majeftät mir Gelegen- 
heit gaben, mich einmal gegen einen 
Vorwurf zu bertheidigen, ber — ich 
weiß es wohl — mir allgemein ge— 
macht wird. Ich wünſche aber Euer 
Majeſtät und mir, daß wir die Um— 
wälzung nicht noch erleben!“ 

Ernſt trennten fich die beiden Herr- 
fcher damals. Die Loslöfung Norwe— 
gen3 mag wohl König Däfar an jenes 
Gefpräh erinnert haben, da8 er vor 
fo viel Xahren mit dem Beherrjcher 
des großen Dsmanenreiches hatte, der 
jegt unter den Trümmern ben Reft fei- 
nes Lebens vertrauert, von denen er 
ahnungsvoll einſt geſprochen! Es war 
einmal . Der Wille genügt nicht, 
mern feine Ihaten folgen. Und daß 
Worte dazu da feien, Gedanfen zu -per> 
bergen, hat einjt der berühmte Diplo- 
mat Talleyrand gejagt; ob e3 hier aus 
traf — mer vermöchte e3 zu ergrüns 
den? ebenfalls ift dies Geſpräch ge— 
treu wiebergegeben nad Aufzeichnun⸗ 
gen eines damals im Jildiz Anweſen⸗ 
den. 


Lokalbericht. 
Vom ſKtonſulat geſucht. 


Das K. K. öſterreichiſch-ungariſche 
Konſulat — 184 La Salle Str., Zim— 
mer 816 — ſucht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verſchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

Bon Rainer aus Vola. 

Blüh Villi aus Kroatien 

Bertha ers“ aus Salfinger. 

Horabam Bu 5 m, bulgo — Blo 
⸗ 5 Neufifäer‘ 
Adalbert ng8 aus Salem. Salisien, 

Zen Brudbar aus 
olin us, Seibenderg, 


: rau 
aus Neuftadt. 
en. 


8 
* Bergreichenſtein. 
deb Pfeifer, aus Preßburg. 


aus Femedvar. ; 
us Siebenbürgen, 


„ recte onag, aus ‚Bubapeit. 
en — 


us Sefierr. — 
er “us Unterfteierm 
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Geſchiedene Eheleute im Streit über das 
N en 


a ru 


Ides die Mutter, non ber Koffer 


I N ’ glich 
Mutter A dent | Batkr 


ber 
zuge⸗ 
fbrochen worden. Die Kleine beſucht 
die Ericſon⸗Schule an der Weſt Har—⸗ 
tifon Straße und Sacrament Avenue. 
Polizeilapitän D’Brien erklärte heute, 
daß die Polizei ih nicht in — Fa⸗ 
milienſtreit einmiſchen werde 


Rothe Hände find 
unſchön. 


Frauen mit zarten Häünden ſoll⸗ 
ten auf dieſe Zeitung achten, um 
zu erfahren, wie man umſonſt 
weiße Hände bekommt. 


Für Gebildete: 


Frames — „Arbeiten und nicht 
äweifeln“, über 300 Ceiten, eleg. en ..55 
ein Seineffer, „Die künftige Religion“, ca. 
150 Ceiten, foeben eridienen 9 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Bucdhandiung bed Weitsud. 
26 Monroe Straße, 
Swifgen Wabald und Michigan Mpenues, 


Tode8- Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere iinig und vielgelieb 
Tochter 

Minna 


im Alter bon 19 Jahren und 3 — * 
langen Rn Leiden am Mon Mor 
balb 6 Uhr fanft im Herren entfeplaten tit. 
— findet ſtatt am Donnerstag — 
tag um 2 Uhr vom Trauerhauſe, 212 Biſſell 
Str., nach dem Montroſe⸗Gottesacker 
Bertha Hildchrandt und Yulius Hilde⸗ 
braudt, Eltern. 
Otto, Edward, Brüder. 
Luife Meier, a 
Adam Meter, Schw 
Anna Hildebrandt, Eihioägerin. 


Wir baben ber, alte dich geliebt, 

Bein Tod hat ſchmerzlich uns „sea: 
Und ad, wir fönnen’3 nicht beritehen 

Daß du in deiner beiten B üthe, mußleft 
bon und geben. 


Todbes- Anzei,e 


Allen Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht. dab unfer bielgeliebter Gutte, Vater 
und Großbvate 

ER Zimmermann 
uw Dienbieg Morgen, den 15. Aumi, im Alter 
on Sabren und 9 Monaten jelig im Herrn 
enififen ift. Beerdigung findet ftalt am Don- 
erstag, den 17. au u 
ve Zrauerbaufe, nad ben: 
Et. Lulas⸗ 22 Um fie *zpeilnapme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Jesenne Zimmermann, Gattin. 
nenne m. Anna Reifer, Bau- 


Ben, 

Bonis Zimmermann, er. 
Louis Bunde, a Reifen. at 
Run Fred zbeil, Schwie: 


Runge, ma 


gerft bne 
Minna Zimmermann 


eger: 
todter, nebit eine 


Eode8- Anzeige 


PP und Belannten bie Koutige Nach⸗ 
daß unſer lieber Sohn und Bru 
Julius Wegmann 

am PDienftag, den 15. Juni, im Alter bon 13 
Jahren und 11 Monaten geitorben it. Die Bes 
— findet ſtatt am Freitag den 18 Juni, 

vom Trauerbaufe, 3559 ©. 9 
Str., nad dem Dafmood- Friedhof. file 
Zheiinahme bitten die trauernden Hinterbliebe- 


Albert und Bertha Wegmann, Eltern. 

zen und Garrie, Geichtwi 1 

Geo u. Marie Hanber, toßeltern, 
neb f Verwandten. 


immel, im Himmel ift $reubde fo biel, 
2 Bin ich ein Engel beim Heiland im Spiel, 
Drum laffet Euch tröften und weint r * ſo 


Denn ich bin in Jeſus Armen — 
Was wollt Ihr no mehr. 


Tuodes- Anzeige 


en und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfere Mutter 
Sram Wilhelmine Mueller 
(Wittwe des berftorbenen fyriedrih Mueller) 
im Alter von nahezu 87 Jahren ſanft entſchla⸗ 
fen ift. Die Beerdigung nme u am Freitag, 
den 18. Juni, um 2 Nadmittagd, bom 
Trauerbaufe, 304 Gambribge a (früber Weit 
&ourt), nad Wunders Friedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen 
Bernhard Loſehaud, Fred R. Mueller, 
Ostkar F. Mueller, Söhne. 
Luiſe Kuebler, Anng Zimmermann, 
Maria Hofman und Selma Ehlers, 


+ öchter 
ned Schwiegerſöhnen, Schmwieger- 
tödtern, Enfeln und Urenteln. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter und Schweſter 

Dora Frauz, geb. Schmitz, 
im Alter bon 46 Jahren aeitorben iſt. Be⸗ 
erdigung findet ſtatt am Freitag, um 
— — taas, vom Trauerhauſe, 493; 
nad der St. Martind-Kirdhe, bon da per 
ihen nah Mount Greenwood. Im. ftilles 
leid bitten die en. 5— 


Die ran 

Mrs *. Ei ie, Margarite umb 
William Fra inder 

era "roten, John, Peter, Frank 
Schmis, Dir. Brown, Geichmifter. 


Zobe8- Anzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nadj- 
Se t, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 


Iojeph Weile 
nad langem fhwerem Leiden im Alter db 
—— — im Herrn entſchlafen iſt. > 
findet ftatt am Samitag den 19, Juni, 
a 1:30 übe. bom Zrauerhaufe, 187 
Dahton Efr., nad dem Montroie }Hriedbof. Ze 
ftille Zpeilnäpme bitten die trauernden Hin! 


bliebe 
* ie rg 6. "inch — 
ohn, Mrs, GE. Ro a Georg 
Chriſft Sacher © Sn 
Sufie Wesley, ee 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, —* unfer geliedter Satte und Bater 
Banl Seufert 
im Alter von 50 Jahren und 5 Monaten —* 
langem, geduldig ertragenem Leidenen 
berieben Anit den Ru der Taberiigen 
u ‚am 15 a3 bericht 
ie Beerbigung fm findet ftatt am Freitag, ve 
fe. 430 Srmitage zer en ei Ei Alone 
ufe, * 
(en, don * dem St. ———— 
riedhof Um Beileid Bitten: 
ei d En er a * 
Eiern, 5 een uah Berwanbten. 


⁊ 


mdo 


Todes ÜAnzeige. 


reunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt dab unfer aeliebter Gatte, Bater, Sohn 
Will ia m Gerber 


im Alter von 49 Jahren und 7 Mo 
ben ‚8. Die mi, um 13 for —3 Kate Ey 


— 
— m are, Son: 
ernden Hinterbliebenen: 
Dein Gerber, geb. Haader, Gattin, 
EEE ai 
nebft Verwandten. 


Todes Anzeize. 


Die — 
as Sans er 


Ki tet, Eit 
——— 


Todes Anzeige. 


Es hat dem Herrn über. Reben und Xob 
fallen, zu —* befſeren Reben eiuberutet” 


Herald 
gexieise ftarb. im Alter von 1 
naten am 13, war Er wurde am 15. * 
um au * a E —— eng be» 
den ine na . gg 


a Emmy Dunt, Eltern. 


0 Babhren 


Dantfagung. 
em Grob Bart Damen-Berein meine beite 


—* fir ihre mohlmollende ilnahm 
und Auszahlın ng_beö GSterbegeldes. 8* Ber 


Allen — dieſer Hinficht diefe Loge ars Beite 
Braut Lehmann. 


Waldheim. 


empfeb 


an Iacod Eamwad, Eupt. 


—— AVA ADMISSION 
A.M. co IO CExts 


—— Belmont, Giyb: Elybuurn und Roscne. 


Man fahre mit den Ment Mentor Autos bon 

or => Monroe Str, nad Riderbiem. = 
Bien ge über die Weft: und Nordfeites 

Bou ea und ve erfucht diefe Fahrt. 


Die Fremden in Chicage wundern ji 
nicht mehr, warum Nipderpviemw bem 
Himmel fo nahe iit. 


Riverviews freier Eintritt 


für Frauen und Kinder 


bon 10 Borm. bid 5 Nadm., außer Eonn- 

eiertags, ift wie das Daily News Sa- 

natorium im Lincoln Part eine öffentliche 
Gefundbeitsipende für die Armen. 


Die Mütter fegnen beide! ‘ 
Bringt jie herans zum Frohfein! 


Nicht zu bergeifen, wir geben freie Mufit, 
einen großen ——6 mit beſter 


RING — —V 
VESSELLA :..” Si: 


Und die beiten Schanftellungen aller Baite, 
Sans Sonci Theater Fasgazter eui 


Edna Wallace FLORODORA 


Hopper in 
Meatinees Dienit., Donnerft. und Samit. 


ni14,10 


afe1>7-275 u =7’7=77 


Wie immer — bad Beitel ° 
Die großartige Site Shom! 
Der Treffer unter ben Babrten. 
Grand Ganyanl! 

Die eine, einzige Stesple Chase 
Zaufend andere neuelte „pab aß hou en 2 
Attraktionen und das beſte de in Chicago a& 
botene Freiprogramm, einichl ra 

Serino 


in Wiedergabe der 2000jäbr 
Kunft, dem Hafftihen Ba Ibeigen 


Kaiser - Garten, 


Ede Adbifon und Halfted Str. 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag 


ZONZERT 


(Wunderle3 borzügliches Orchefter). 
Alles vollftändig neu. Großer fdattiger Garı 
ten. Ronzertballe.. Damen:Eafe. Klub-Zimmer. 
Berfammlungdballe u. f. w. 
mbofa Joſ. Fallbacher, Eigenthümer. 


—— —— 


Jas. OLea —8— 


D’Urbanos 
Mufiter, 


igen greifen 
entanz. 


HALSTED 


AND 
52=ST. 
ne 
 Senerwert 
Abend. 


Am Freitag, den 18, au — 5 iſt im Audi⸗ 
torium das tie NR 


Chicago Lehrerchors 


unter der Direltion bon Hans Biedermann. 
Ein großer gemtfdter Chor und 32 Mann don 
einem in Amerifa anerlannt beften Ordeiter 
wirfen mit. Der zweite Theil ded3 Programms 
tft die Aa Aufführung in Amerils des Ora- 
torium 


„Der Slern von Beihlehem“ 


bon Sofeph Rheinberger. &3 ift dies eiwas aanz 
berrlides für Ber Zidet3 für da3 
Konzert Loften $1.00, 75c, 50€ und und 
Lönnen brieflich Beitelit werben bei William #. 
Diener, 746 Bosworth Abe. mai22,in5,16 


Sommernaditsfeft, 


verbunden, mit Kreergein, 

— 

rein D euidcr de — 
kun 


j en rvin Re xt 
Kangbe ind — — * 
u. illi 

art ie end 25 Ze 


art. 
abg Eee fan en 
9,16,20in 


Ale nördli x 
Das Br — 
ob Regen oder So 


Zu vermiethen Em Biete. Bogen 


Hyde Park Garden 


Samilien-Refort (früher Bufle'), 
5488 Late Avenue, naje 38. Stratze 
Konzert jeden Abend. Sonntags —— 


— Mnutforomim 


THE RIENZI, 


Ghicagod populärfter Familien - — * 
Nachm. von 
jeden Abend von 8 bis 12 Nfr. 
Reitauration erftklaifig. 
Meinfen’s Orcheſter 


—— ————— TREE. 


EMIL H- — 
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A 8. Schmidt, Gen.-Agt., PBail.-Dept. 


Zofalberidht. 


Bom Grundeigenihumsmarki. 


Thicagoer Syndifat fauft alte eleftrifche 
Anlage in Highland Parf. 

Ein: Chicagoer Syndikat, an beffen 
Spite Diver 2. Watjon Steht, hat bie 
fünfzig WUeres in Highland Bart, auf 
denen fich’ die feit vielen Jahren unbe» 
nugte Anlage der ehemaligen Gray 
Electric Company - befindet, gefauft. 
Das Eigentdum liegt faft gegenüber 
ber Bea Str. - Haltejtelle der Chi- 
cago-Milmautee eleftrifcehen Bahn. E3 
joll zum Theil mit Wohnhäufern auf 
Verkauf bebaut, zum Theil in Xcre- 
Grundftüden verfauft werden. In 
Highland Barf find jet 30 neue 
MWohnhäufer im Bau, deren SKoften 
bon $10,000 bi8 zu. $50,000 betragen. 

Sohn W. Kifer hat von Michael 9. 
Spades das Eigenthum Nr. 2941 
Michigan Abe. mit 8512,500 belaſtet, 
für $30,000 gekauft. Auf dem Grund— 
ſtück, 373 bei 1625 Fuß, ſteht ein drei⸗ 
ſtöckiges Wohnhaus. 

Meier Ladon hat an Abraham 
Bloom das Laden- und Wohngebäude 
Nr. 1577 -79 12. Straße, zwiſchen 
Albany Abe. und Troy Str., mit 
$15,000 belajtet, für $22,500 verfauft. 
Das Grundftüd hat 50 bei 125 Fuß. 

Samuel, Goldberg hat das Eigen 
thum Nr. 327 Marwell Str., 24 bei 
100 Fuß, Südfront, mit $6000 be 
laftet, für $13,000 an George 9. 
Schneider verkauft. 

Die Metropolitan Truft & Sap- 
ings Bank hat als Truſtee an Lemid 
H. Blanchard die Südoſtecke von 
Marcy Str. und Clybourn Place, mit 
148 Fuß an March, 176 an Clybourn 
Place und 24 Fuß an Elybourg Abe, 
bei 124 Fuß Tiefe, verkauft. 

Die Konfretböben - Yabrifanten 
Vaughan & Eo. non Detroit beabfich- 
tigen den Bau einer Fabrik in Ehi- 
cago und fehen fich nach einem geeig- 
neten Bauplaß um. 

Frau Luella Barr Fletcher hat von 
George Runions das Miethshaus in 
Galumet Apve., 58 Fuß nörbli von 
60. Str., 50 tei 160 Fuß Grund, 
MWeftfront, mit $13,000 belajtet, und 
das Miethshaıß in Calumet Aoe., 58 
Fuß nördlich von 60. Str., 50 bei 160 
Fuß, MWeftfront, für $24,000 gekauft. 

Sames MW. Egan hat an Simms . 
MeGuire das Laden: und Mohnge- 
bäude Nr. 257—259 Divifion Str., 
49 bei 89 Fuß, Sübdfront, und dasGe— 
bäude Nr. 265 Dirifion Str., 24 bei 
70 Fuß, und 1343 Fuß, Norbfront, 
an Vedder Gtr., verfauft. Der Käufer 
gab Eigenthum in Sheffield Ane., 50 
Fuß fühlich von Lill Ave., 50 bei 120 
Fuß, Dftfront, in Taufe. 

Frau Selma Kaufmann hat an Dr. 
H. A. Biſchoff das Apartmentgebäude 
in Oakdale Ave. an der Südoſtecke von 
Mildred Str., mit $4000 belaftet, für 
#15,000 verfauft. 

Haac Elyman dat an Michael Roe- 
mer .da3 Eigenthum Nr. 571—73 
Paulina Str., 45 bei 125 Fuß, Oft« 
front, für $21,500 verfauft. _ Der 
Käufer gab das Eicenthum Nr. 1149 
Milmaufee Ave, 125 Fuß norbieft« 
lic) von Girard Sit 25 bei 118 Fuß, 
im Werthe von $16,000 in Tauſch. 

Die Hartford Fire Inſurance Com⸗ 
pany hat an William S. Eadie das 
Gigentfum Nr. 3438—40 Indiana 
Ave. 50 bei 160 Fuß, Dftfront, für 
$11, 500 verfauft. * 

Die Merchant . Loan & Truft ’Eo. 
ift Iruftee einer Anleihe von $40,000 
auf 5 Zahre zu 44 Brogent, melde 
Kohn Barton Panne auf dad San 
Diego-Gebäupde, Nr. 45-47 Hiper 
Str., 48 bei 90 Fuß, aufgenommen 
hat. 

Frederick J. Fadner hat das 
Apartmentgebäude an der Südoſtecke 
von Belmont und Pine Grove Abe. 60 
bei 150 Fuß, von Auguſtus S. Pea⸗ 
body 836 000 auf 5 Jahre zu 5 Pro» 
zent geliehen. - 

Die Chicago Grunbeigenthumsbörfe 
hält heute. Nachmittag bie erſte Ver⸗ 
fammlung im neuen Hauptquartier, 
Nr. 118 Dearbern Str., ab. , 


StadtmiffiondPitnit. 


Der Ausfhu, 5, meldher die Borbe- 
reitungen für das am Gamftag in 
Kolze’3 Part, Dunning, ftattfindenbe 
Armenpitnit trifft, vefomneelt 9 
heute Abend um 8 Uhr in Paſtor A. 

Schlechtes Wohnung, Nr. 816 Corne⸗ 
lia Straße. Die — ſind * 
ten, die nicht —— en 

ften Samftag 7 


Stadtverwaltung 


Ian. Zimmer befürwortet Ausbau 


ftädtifcger Belenchtungsanlagen. 
Neues Grbſchaftsſteuer⸗Gefetz. 


Die Verſteuerung der Hinterlaſſen ſchaft 
von Nelſon Morris. Champagn ertaufe 
für's Armen haus. — Evanſton erhält 
Strandbäder. —Die Schulbücherfrage. 


An der geftern abgehaltenen Ver- 
fammlung der „Douglas Part Di: 
ſtrict Improvement Aſſociation“ mach⸗ 
ie Ald. Zimmer darauf aufmerkſam, 
daß es wohl angebracht ſein würde, 
einen entſprechenden Theil der Gel⸗ 
der, welche leihweiſe aufzunehmen die 
in naher Zukunft 
vorausſichtlich ermächtigt werden 
wird, zur Vervollſtändigung ber jtäb- 
tifchen eleftrifchen Beleuchtungsanla= 
gen zu benuten. Die Abmwaflerbe- 
hörde ſei bereit, zur Speifung von 
eleftrifchenStraßenlampen zu niebrig- 
ftem- Preife alle erforderliche Strom- 
fraft zu liefern. E83 brauchen aljo 
nur die Leitungsanlagen ausgedehnt 
zu werden. Die Verfammlung nahm 
diefen Gedanten mit großem Beifall 
auf und brang in Alb, Zimmer foivie 
beffen ebenfalla anmefenden Kollegen 
Germaf, fi) für diefe dee „nachdrück— 
ih an den Wagen zu legen,“ mas bie 
Herren auch zu thun verſprochen ha— 
ben. Herr Cermaf mwurbe ferner auf: 
gefordert, in feiner Eigenjchaft ala 
Staat3 = Abgeordneter darauf hinzu= 
wirken, daß die Aufführung von Ge- 
fchäftsgebäuden in ſtädtiſchen Wohn— 
bezirfen gejeglich verboten werde. Ald. 
Zimmer erklärte auf eine entfprechende 
Anfrage, daß auf der Straßenbahn 
linie in der 12. Straße neue 
Magen in Dienft würden gejtellt wer— 
ben, fobald der Umbau der Geleife ‚be- 
merfjtelligt jei. Zur Verlängerung ber 
Kinie in der Kedzie Ave. von der 12. 
bis zur 22. Straße würde erjt im 
nächjten Nahre gejchritten erben; 
man mürde dann eine Durdhlinie er=- 
halten, die von ber 72. Straße bi3 zur 
Belmont oe. führt. 

Hohe Erbichaftsfteuer. 

Im Countiygericht ift geftern Die 
Bemwerthung des von Nelfon Morris 
binterlaffenen Befites, fomeit diejer 
fich Hier im County befindet, bejtätigt 
worden. Die Abfchäter. haben ihn auf 
$16,000,000 feftgejegt. Da nun der 
berftorbene Gropfhlädhter — ungleich 
anderen Chicagoer Millionären, die 
ihm im Iode porausgegangen find — 
nicht3 von feinem WVermögen in foge- 
nannten Fideikommiſſen auf Jahre 
hinaus feſtgelegt hat, ſo hat aud Die, 
Erbſchaftsſteuerangelegenheit glatt ge— 
regelt werden können. Die Nachlaſſen— 
ſchaftsverwalter haben ala Erbichafts- 
jteuer die Summe von $185,000 ge= 
zahlt. Das ift fomeit der größte Ein- 
zelbetrag, den die Erbichaftsfteuer 
den Staate eingebracht hat, - obaleich 
e3 hier verfchiedene Hinterlaffenichaf- 
ten gibt, die weit größer find, als die 
bon Nelfon Morris. In den anderen 
Fällen hat nach den bisherigen gefet- 
lihen Beitimmungen die Erbfchaft3- 
fteuer nicht eingezogen werben fönnen, 
folange die Erbfchaft nicht vollftändig 
regulirt war, und das hat man neuer- 
dingd durch entjprechende tejtamenta= 
rifche Beitimmungen viele Jahre hin- 
auszugögern fich bemüht. Aber am 1. 
Juli tritt nun ein neues GStaatägefet 
in Bezug auf diefe Verhältniffe in 
Kraft. Diefes Gefeg verfügt, daß 
Nachlaſſenſchaftsverwalter ermächtigt 
ſein ſollen, die Erbſchaftsſteuer aus 
der Erbmaſſe ſofort zu erlegen, ohne 
Rückſicht auf die im Teſtament ent— 


Gehirn-Erneuerer 
Wie man nerböfe Fälle behandelt. 


Hnfterie Führt manchmal zumWahn> 
finn und follte behandelt werben durch 
Ernährung des Gehirns und der Ner- 
ben mittelft miffenjchaftlich gewählten 
Speifen, die die verbrauchten zarten 
grauen Stoffe erneuern. Beweiſe für 
die Kraft der Gehirn-Nahrung Grape- 
Ruts find wunderbar ftarf. 

„Bor ungefähr acht Nahren, ala ich 
fehr fchwer ala Gericht-Stenograph zu 
arbeiten hatte, brach ich körperlich zu= 
fammen. Dann verfagten meine Ner- 
ven und man brachte mich nach dem 
Staatshofpital für Wahnfinnige in 
Lincoln, Neb., ein tobender Wahn 
finniger. 

Man’ mußte mich in ber Zmangs- 
jade halten und ih blieb in ber 

limmften Abtbeilung drei Monate. 

hließlich wurde ich entlaffen im 
nädjften Mai. und that feine Kopfar- 
beit in Jahren, bis ich Jchließlich über: 
redet wurde, das Zeugniß in zweiFäl⸗ 
len aufzunehmen. 

„Der eine war ein Morbfall und 
ftrengte meine Nerven in einer Weife 
an, daß ich wieder zufammengebrochen 
wäre, hätte ich nicht Kraft gefammelt 
durch den Genuß pon®rape-Nuts. Alg 
ich ben Drud der Arbeit auf mein Ge- 
birn bemerkte, vergrößerte ich einfach 
bie Quantität von Grape⸗Nuts und 
aß die Nahrung regelmäßig. 

Jetzt bin 8 wieder wie früher ge- 
fund und munter. Xch bin überzeugt, 
ba Hätte ich Grape-Nut3 vor adt 
Sahren gefannt, al mein ger mic 
beimfuchte, ich wäre nicht zufam 
gebrochen und biefes bunffe, Erleb 
wäre mir erfpart geblieben. 

„Die Macht von Grape-Nuts als 
Gehirn-Nahrun ift einfach wunderbar 
* laube nicht, daß irgend ein Ma- 

ne Aa na! daß er wor wunder⸗ 
N * nen berbaue 


große 


Teſtamentsvollſtreder 
efugnip feinen Gebraud 
der Staat bei einer Endregulirung die 
Steuer auf den vollen Betrag ber Erb- 
maffe einfordern dürfen, und zwar 


mit Zinfen und ohne Rüdfiht 


darauf, daß die Steuer auf bie 
nicht feitgelegten MWerthe der Erb- 
majfe bereit3 entrichtet morben ift. 
Unter diefen Umftänden merden bie 
Nachlaſſenſchaftsberwalter, um die 
Intereſſen der Erbberechtigten nicht zu 
ſchädigen, es natürlich für angebracht 
halten, mit dem Staate ſofort abzu> 
rechnen. Man erwartet, daß ſich hierzu 
alle Verwalter großer, noch nicht ab- 
gemwidelter Erbichaften verjtehen mer- 
den, die der ield’Ihen zum Beifpiel, 
ber Palmer'ſchen, der Keep'ſchen u. ſ.w. 
Es werden — im Laufe dieſes 
Jahres den öffentlichen Kaſſen außer: 
ordentlich hohe Erträge der Erb— 
ſchaftsſteuer zufließen. 
Hat's durchgeſetzt. 

Ald. Brennan von der 18. Ward 
hat es nun wirklich durchgeſetzt, daß 
die Pennſylvania-⸗, die Northweſtern— 
und bie Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Bahn für die Benugung ber 
Weit Water Straße Baht an bie 
Stadt zahlen müffen. Anwalt Frant 
Loeich, ald Vertreter der genannten 
Bahnen, hat fi gejtern vor dem 
Stadtraths-Ausſchuß „für Induftrie 
und Gemerbe” damit einverjtanden er= 
Härt, daß der Pachtzins für den von 
dreizehn Schhienenfträngen in bejagter 
Straße eingenommenen Raum auf 
$3700 das Jahr feitgefegt wird. Ob 
auch für das pierzehnte Geleife Pacht 
zu zahlen ift, fol gerichtlich entjchie= 
den werden. — Der Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat die non ld. Bauler 
eingereichte: Vorlage zu empfehlen be= 
T&hloffen, nach mwejcher e3 bei Strafe 
verboten fein fol, in ber unteren 
Stadt Kraftwagen länger als eine 
Stunde lang unbeauffichtigt auf der 
Etraße ftehen zu lafjen. — Der ehe: 
malige PolizeisLeutnant Stofes wird 
feine im Yyebruar auf Empfehlung der 
Ausmujterungs = Rommiflion verfügte 
Entlaffung aus dem Dienjt ala recht3= 
mwidrig auf dem. Weg der gerichtlichen 
Klage. beanftanden. — Auf Betreiben 
bes Stabtförfters Proft ift vom Bau- 
amt geftern der Zranport eine3Gtall- 
gebäude, von einem Grunbftüde an 
Moodlaton Une. und 47. Straße füb- 
märts, unterfagt worden, weil darun: 
ter einige prächtige uimen fehmwer hät- 
ten leiden müffen. 

Kuriofer Einfall. 

Auf den furiofen Einfall, einen fer- 
tig geitelten Theil der neuen Armen» 
anftalt in Daf Foreft „mit Champag- 
ner zu taufen“ ift*geftern unfer verehr- 
licher Countyrath gefommen. Die 
„Zaufe” wurde bon Frl. Edna Hill- 
ftröm, der 18jährigen Tochter eines der 
Eounty-Kommiffäre, vollzogen. Diefe 
junge Dame eriwied fich dabei haus- 
hälterifh, indem fie den fchäumenden 
Inhalt der Flafche nur zum Kleinften 
Theil an die Wand fprikte, den Reſt 
aber in die Kehlen der Taufgäfte flie- 
Ben lief. 

Strandbäder für Evanfton. 

Auf Antrag des Ald. Brand Hat 
geitern der Stadtrath von Epanfton 
angeordnet, dat Vorkehrungen getrof- 
fen werden follen für die Einrichtung 
bon öffentlicher Badeanftalten am 
Seeufer. 

Das Bornberger Schießen. 


Der vom Schulrath mit der linter- 
fugung der Schulbücherfrage beauf- 
tragte Sonder-Ausfhuß hat geftern 
Abend feine legte Situng abgehalten. 
Der „Vorfiende, Herr Sonfteby, legte 
den Entwurf eines Berichtes vor, in 
welchem empfohlen wird, der Schul: 
rath möge fofort Schritte tun, um 
alle für den Schulbedarf erforderlichen 
Lehrbücher auf eigene Rechnung fchrei= 
ben und bruden ;u lafjen. Außer 
Herrn Sonfteby hat indeffen fein 
Ausfhußmitglie, für diefe Empfeh- 
lung geftimmt. Herr Sonfteby will fie 
nun zwar auf eigene Hand machen, 
rechnet aber nicht darauf, daß fie an= 
genommen merden wird, Bon ben 
Hilfs- und Diftrift3-Superintendenten 
war ein Bericht eingelaufen, daß fein 
preiswürdiger Erfaß für das von der 
MMillan Eo. verlegte Lehrbuch der 
Geographie (Tarır & Me Murray) ans 
geboten worden ſei. Diefer Bericht 
lief nun auf eine Empfehlung hinaus, 
den Kontraft mit der MeMillan Co, 
zu erneuern. Kommiſſär Cameron 
fprad} in heftiger Weile dagegen, daß 
man »mit dieſer Berlagsfirma je 
mwieber in Gefchäftöperbindung trete, 
aber beichloffen wurde nur, dem 
Schulrath die Aufhebung der Ges 
Ichäftsregel zu empfehlen, nach welcher 
Kontrafte für die Lieferung bon 
Schulbücern für das /nächftfolgende 
Schuljahr „vor der zweiten $uni- 
Sitzung des” Schulrathes“ abgeſchloſ⸗ 
ſen werden müſſen. Auch nach einem 
preiswürdigeren Erſaz für die von 
Silver, Burdette & Co. gelieferten 
drei Tertbücher für den Gefangsunter- 
richt haben die Superintendenten fi 
umtbhun follen, gefunden haben fie 
einen folchen aber nur für das britte 
Bud. Ein Vertreter von Silver, 
Burdette & Co. hatte fi zur Aus- 
ſchuß⸗Sitzung — und ſuchte 
zu erflären, weshalb die Firma in 
Gleveland ihre Bücher um 2 das Stüd 
billiger verfauft, als in Chicago. Mu; 
gab-an, dab in Cleveland ber 
dom Schulrath die Bezahlung für ie 
gelieferten Bücher garantirt werde. 
Da er nicht. behaupten Tonnte, daß 
man. feiner Firma bie Bücher bier 


es | 


profif® zu begnügen, 


Ehrenabend für ©, Katzenberger. 


Künftlerfonzert zum Beneftz des befannten 
deutfchen Mufifers. 


Zum Benefiz des Heren Gabriel 
Kapenberger, der nicht nur ein an- 
erfannt tüchtiger Mufiker, jondern 
auch einer der befannteften und beit- 
gelittenen Deutfchhen Chicago ilt, 
findet morgen Abend in der Halle 
des Chriftliden Yünglingsbereing, 
153 La Galle Gtraße, ein Kon- 
zert ftatt. Zur Mitwirkung find 
die Tochter des Benefizianten, bie 
gefihägte Sängerin Klara Marie 
Kapenberger, der Pianift Emil 
Liebling, der Baflift Middleton, der 
Celliſt Ambroſius und der Pianift Dr. 
Bertfhinger gewonnen worden, lauter 
Künftler von Ruf, die im Verein mit 
dem Damendhor bed „Deutichen Tages” 
das auögezeichnete Programm zmeifel- 
los zu bejter Geltung bringen werden. 
Ebenfo mie der fünftlerifche ift der Er- 
folg des Abends in Bezug auf Beſuch 
ſchon von vornherein geſichert, denn 
Herr Katzenberger hat ſo viele Freunde, 
die ſeinem Wirken Anerkennung zollen, 
daß der Saal jedenfalls ausverkauft 
werden wird. Nachftehend das Pro- 
gramm: 


1. „Blätter und Blüthe Shum 
Abtheilung des Teure ig Biene, 
2. Biano: a) Bräludium, 
) euerjauber 
c) Ballade. Op. 10 
m * ett mit Liebling. 
eolog: e ai 
* en Middleton. 
4. Violin⸗Cello: nr 
a und Minnett.. 
ert Robert Ambrofius. 
5. —— Sold: „Dich theute Halle grüh' ich 
wie 


ge Clara Maria 
: Damendor: Jaabeo or 
. Biano: 3 Lolit Em 
— 3 und rüßtinnsgen do. 
2 Ganotte Moder do. 
err Emil 
8. — „Gretchen am are Schubert 
&lara Maria FKagenberge 
9. Duett: Rah mich zieb’n”, aus „Be iHarior 
Donizetti 
Hrl. Clara Maria Rakenberger und Here Mippleton. 
Dr. €. Bertihinger, Accompagniſt. 


Ragenberger. 


Eine ardhe Familie. Herr 
Nikolaus Kircher aus Shoal Ereel, 
Ark. ſchreibt: „Es iſt eine Thatſache, 
daß wir niemals, Gelegenheit gehabt 
haben, einen Doktor in's Haus zu 
rufen, feit mir den Alpenfräuter vor: 
räthig halten. -Unfere Familie befteht 
aus jieben Kindern, melche niemals 
fehr fräftig waren, aber der Alpen— 
frauter macft fie kräftiger und kurirt 
fie, wenn fie franf find, und das Beite 
ift noch, daß die Kleinen den Alpen— 
fräuter fo gerne nehmen, meil er einen 
fo angenehmen Gefhmad hat.” 

Mahl feine andere Medizin ift mit 
dem Heim fo enge verbunden, mie 
Forni's Alpenkräuter. Es gibt Fami- 
lien, in denen er dad Haupt=-Hausmit- 
tel von Generation zu Generation ge= 
weſen iſt. Er wi eine Medizin von ans 
erfanntem Werth.‘ Er mar niemals, 
mie andere Mebizinen, ein getvöhnlicher 
Handelsartitel. Er wird den Leuten 
direkt zugeſtellt durch Lokal-Agenten, 
angeſtelͤt von den Eigenthümern, Dr. 
Peter Fahıny & Sons Companh, 
112-118 So. doyne Abe. En 
cago, 0. 


Neue Krankenwärterinnen. 


Geftern Abend fand in der Yuller- 
ton Ave. Preöbyterianer-Kird,e, Ful⸗ 
lerton Ave. und Hamilton Court, die 
Ueberreihung . Der Diplome an zehn 
Damen, die im Deutjch-amerifanifchen 
Hofpital zu Krantenmwärterinnen aud- 
gebildet worden find, ftatt. Anfpra- 
chen hielten Philipp B. Barnes und 
Paftor Hugh Kerr. Diplome erhiels 
ten: Anna Louife Witt, Katharine 
Nelſon, Fertha Maude Heaton, Ida 
Alma Baitel, Mary Ethel Myers, 
Myrtle D. Kerſhner, Mabel M. Lam⸗ 
bert M. Lucile Pepoon, Anna M. 
Schneider und Lydia A. Valade. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Mozart Männerchor 
von der Südſeite erwählte in ſeiner 
legten Generalverfammlung den be— 
fannten Dirigenten Henry von Dppen 
zu feinem Chormeifter. Herr Oppen 
ift jegt Dirigent von fünf hiefigen Ge- 
fangvereinen. Der Mozart Männer: 
or trifft jchon jeht große Vorberei- 
tungen für feine Fahnenmeibe, melche 
im Herbit ftattfindet. 


Aurz und Neu. 


* Unterbredung der Stromzufuhr 
durh Beſchädigung eines Leitungs 
fabel3 bemirfte heute früh in Evan= 
fton, daß gegen 600 Anſchlußſtellen 
des Zelephonneges von der Verbin» 
dung abgejchnitten wurden. Die Be- 
ſchädigung ſcheint durch Eintreibung 
eines Pfoſtens bei der Hochlegung der 
Northweſtern⸗ —— erfolgt 
zu ſein. 


— 


and:Sapolio 
fommt einem mil: 


den türfifchen Bad "in 
vielen von defjen Vor 


sügen gleich. Es bedarf 


nicht ertremer. Hiße oder 
Kae ‚aber es 


—— Fi; 
jahr?» Schattirun 


Em 
m 2 


ae 
—* 


S. E H. Grüne Stamps frei mit En tal 


Teuer! Teuer! Feuer! | 
Ein weilerer von Elopd’s Gerüßmten Seuer- Derküufen. 


Wir-taufen das VBeite bed ganzen BergüngsSagers don 


HEYNS. BAZAR DEPT. STÜR 


Eine Gelegenheit, Seidenitoffe, Kleiderftoffe, Kleider, Schuhe, Damen-Snits, Sfirts, 


3u lächerlich niedrigen Breifen.- 


Waifts, Strümpfe, Handicuhe, Bänder, Spisen, Unterzeug, Linnen und De 
etwa einem Biertel ihres wirklichen Werthes zu fanfen. Die Ladentiiche find had) angehänft mit ebenfo guten und beſ⸗ 


feren Bargains, die nicht in,diefer Anzeige angeführt find. 


„Ranfer‘ feidene Handfdjuhe 


Yalber Preis und weniger. 


Diefe er uhe, obſchon auf einer Auktion 

ui nd alle perfett; * Dutzend Ha 
fhmust, aber das * et nichts wenn Ihr & 
uverläfjige Sandihuhe wie „Rayfer“ umd 
ownes' zu meniger al! die # "des regulären 

Breijes kaufen könnt. 

„Kadier” 50c und T5c Qualität 2- — Seiden⸗ 

Handſchuhe, Patent Finger 2 

ſchwarz und weiß, per Vaa 

„Kayjer” oder oiwnes’ 12 —* n Sir 

denhan dſchuhe eg BE Tips 

Glatp3 am „Seien Varis Point bepite Kid 

feite, alle 

Heyns Dre 

16 und —— —* — ube, 

beit gemadte Qualität, doppel Finger ip8, 

Kayers Wlloder beftidte Seiden-Sandiguhe, — 

feiht beihmußt, die Partie beitehbt aus {hivars 
en, weißen, braunen, Champagne und andern 


elen Schattirungen. Henns $2, 
—— Ic 


—*8* feinfte Milanaife Lisle —— für 
Damen, haben 2 Perlmutter 2 3, meik 
und —— Heyns Preis 25c und 15€ 
3%, 


> —— ſei dene Milanaiſe Lisle Hand⸗ 
chuhe, 2 Perlmutter Clasps am Gelent, Varis 
wg Rüdfeite, Heyns 50c Werthe, 25 
Baa 


Ertee Guaiat en Senbiäehe für Kinder, 2 
a8p3 am Gelent, Heyn te 

25, Baar 10c 
Ll⸗lasp echte Chamois Lisle Manner⸗Han dſchuhe 
— in grau, braun und tan, regulärer 250 
Heyn Wreis 506, B 

Seiden Lisle Männer-Handihuhe, 1 Horn Elasp 
am Gelent, Farben: ug‘ braun und 25 
tan, Heyns 50c Werthe, Baar 

Ehmarze —— —— Handſchuhe, aus 
ausgeſuchtem Cape S En sreite Stuls 
pen, Heyns reguläre se . 

Baar 


Unterzeug, Strumpfwaaren, 


Hemden und Smweater Coats, 
leichl durch Waſſer beſchädigt, 


zu einem Viertel bis zur Hälfte ihres 
regulären Vertkaufs⸗Preiſes. 

Mißmate Strumpfwaaren für Männer, Frauen, 
Kinder und Babies, Leicht durch Waffer 1e 
beſchadigt, Stüch 
Strumpfwaaren für Frauen, Männer, Kinder u. 
Babies, die reguläre 124c und 15e Sorte, 6c 
leicht durch Waſſer beſchädigt, Paar 
Strumpfwaaren für Frauen, Männer, Kinder u. 
Babies, die reguläre BZe und WBe Sorte, 9e 
leicht durch Walſer beſchãädigt, Paar 
re für Männer, rauen, Kinder und 
Babies, leiht duch Waffer beiäbigt, die Ge 
15c und 19e Sorten, für nur 
—— gg für Männer, Frauen, 
Babied, die dc Sorten, leicht duch 
MWaffer beichädigt, für nur 
Damen:Leibihen, Unterhofen und Inion Suits, 
ug durch * * ſchaͤdigt, Be und 19e 
500 Sorten, für n 
50€ und 75c Union Sri für Knaben und Mäds 

en, in feinen Lisles und Baummolle, c 


Kinder und 


Fiat dur ers beihäbigt, für nur. 


$1, $1.50 d $2 Damen:Leibchen, in feiner 

—— ebenfo in Lisle Thread, mit "59 ſtid⸗ 
ın Vote, in einer — Auswah 

—* Facons, für nu 

7de Mañner⸗Hemden —* 

und Balbrigsan, leichte 

beihädigt, für nur 

1 und 81.50 Männersemden und Hoſen, in 

5 inf 24 Lisles, Seide und 49 

Sistes, tefht durch Woffer beicädigt.. 

50c biß $1.50 Stweater für Knaben und Mädden, 

Hirn duch Wafier beichädigt, 25C 


—* in feinen Lisles 
urch Waſſer 29€ 


$1.50 Hemden für Männer und Knaben, 
Kit wa Wafjer beihädigt, für 29 


25c Haar-Hebe, Stük für de 


Allover Automobil Kaar:Nege gemadht bon 
Menichenbaar, ertra qroß, fo groß vie die res 
ouläre 25c Größe., Yhr könnt —— nicht 
mehr zu diejem Preis nah diejem 

tauf haben, reg. 25c Haarnetze zu 


Tener-Berkauf von Schuhen. 


ehn’3 $2 Damen-Kid:Schuhe und Drfords — 
(eier find fehlerfei) — 90 
Beet, Größen bis zu 39e 
eyn's 82.50 und 2 Arbeits⸗ und Dreß⸗Schuhe 
? Männer, beinahe fehlerfrei, zu 9BcC 
81.29 und 
Hehn’s 2 Bit Kid Dreh: * fur die klei⸗ 
nen Knaben, ein wenig zerfra 98cC 
alle Gräben bis zu 12, 
eyn's 81 Männers, Damen: und Rnabens 
— ein wenig beihmust, 9 
zu 506 
Heyn's —* Ru Dpergaiter$ für Damen— 


afjortirte Yyarben nur ein wenig beihmußt), 
fein Baar ift weniger als 75 His $I 11le 


—* n’8 $1 Kinder —— Spring 


einzeine und zu angebrannte 

38 das Stück 3 
u, Kleider 
\ Hüte und Kappen. 
Männer:Anzlige, gar Sehn’s zu $12 und 815 
derfauften, ®r. 33 bis 37, jedes Kleidungsftüd 
iſt handgeſchneidert, Haireloth Fronts, Dane. 


pedded Schultern, reinivoll. Kammgarne, Eajit- 
mered u. Komeipuns, dunkte Miihungen, grau, 
ex 


Rnaben, 
Kinder. 


draun und Blaids, viele mit Serge 
gefüttert, zu nur 
ur Sofen-Unzüge für Knaben, Alter ı- 
stiteds, Gajlimered und > iot3, 

dunkle lan. grün, braun u. einf Ch 
fefte, Serge und Alpaca gefüttert, ae die 
Be" zu $8 und $10 verkaufte — 52 

zu + 
—* er-Hojen, alles neue upsto-date Muſter, 
—— * leichte Waate, feine Worſtede 
und a hübſch geſtreift, 
ein 355 vieſe Sekte Gürtel 
Sehe ct verkauften diejelden zu $2 u 


— für ‚Anaben, Ruifians, ar 
for3 und boppelbrüftige, Alter 3 bit 16, e 

— — a se ger 
en, 

u $2.50 verkauft * werden, Ko sn 
jebrs.Edettirungen, Hmante inies Kuren 
r tungen, a 

ben Ser — —5 * ae > 

n. Un 
Dome * si und $5 verfa bern 3m. 
F eine Wade für FAR 80 bis * 


ne I 


—— — an 


für Minner hr Eh 


Ba Piz und Eat und 


: $1.98 


ME 


Außergewöhni. Werthe: Beide. 


49 mais und farbige Belneteens, 
ER 15€ 


— er⸗ in Ched> a, 
> Sn eifen, Yard, 
59€ ee waichbare Novelty Sei» 29€ 


69€ ölf. feiben ntai, Evening 

eK. ja A i sr 29c 
24301. ib 

Ka a0 nesshtsene tmpertiee GE 

5 -: se 49€ 


73 ee ah ‚ann ‚mer Die 6 
’ e 
—E N ir 29e 


Durch WMDajfer beichä 
digte Taffeta feidene - 


Unterröce, fpeziell 


morgen 9 c 


Fener-Berkauf. 


Sämmiliche Suits, Skirts, Coats 
uſw. von dieſem beſchädigten La— 


ger ſind auf zwei Tiſchen ausgelegt, 
um ſchnell damit zu räumen. 
nettes, werth bis 85. 
Damen = —— 
en A ⸗ —n "ir — _— werth 
bis zu 5 


9 8 für Damen » Crabe- 
Can 


für Damens 
Suits, with. 
bi3 $7.50. 
Seide⸗ Coats 
für Damen, werth bis zu 86 60 
Tuch⸗Coats für Damen, werth bis 


au 86.50. 
Tun. — für Damen, werth bis 


Muslin· Unterzeug. 
MuslinsBeinkleider für Damen, mit großem 
Tuded Ruifle, 2 Walter beihähigt, 

Heyn's Preis ‚ie 

Damen: —* von — weißen ug mit 

—— —— Bretelles; auch runde Thee⸗ 
—— R vn. —* —32 Heyns 15e 
Vreis 39c 

—— — Ze * mit 

en Do 

beichädigt, “one 3 68c er der dest : ide 

—* — 2 * En frany. 
ane ⸗ 
chädigt, 31.50 Wer Be e, ir ’ 49 
Be — sus ti für Sonn mit Zuded 
vunce, he re beihädig 27€ 


on’s Br 
Beine Cambric Stirts für Damen, mit. breis 
tem NRuffle, Spiken:Einfag und Sit en 
andere mit Stiderei Beieht, re fer 33€ 
befbädigt, Seyn’s3 Preis $1.50, jebt 
Chemije: und Berie ohtgı für — aus 
einem Nainioot, genbefeht, durch 25e 
ſſer beſchädigt, Pk Breis $1, zu. 
Damen Rombinations u, aus Rainfoof, mit 
Stiderei und Spigen Gelenk, durch Waſ⸗ 4 
ſer beſchädigt, Heyn's Preis 81, —* 


Zeuer-Verkauf: Baby-Trachten 


8* zn Bibs, feines ae und 
Badded Lamns, eingefaßt, u 
beihädigt, Henn’s Preis Ic, jest 
— Feeding EM: aus feinem türfifchen 
Material, in blauen umb rofa Streifen, ein» 


geist ds dur Bali — Heyn’s 10c 


Bean han Waifts für Kinder, mit voller 
tont 5 alle ie fpigenbe een andere Gorbeb, 
—5V Heyn's Preis e 


— mit hoh 
tem Rufile, Tud mit — 
durch Waſſer — Heyn's 25c 
ne jetzt 

wollene Flanell Sfirts er Babies, Hübih 
Enke durd ; —— c 
Heyn’s Preis 81.0, 
Smweater Coat3_ für —* ganz Wolle, in 
Werß und 6 Ki inige mit hohem Hals, mit 
Zeiden, * II beihädigt, 35 5cC 
Heynꝰs 


Feine — —* —— Skints für Kine 
der, einige * ze Nüffle, andere mit Spt: 
oder Stiderei beiekt, —— Waſſer 19€ 
ihädigt, Heun’s 3% u dr Wertbe.. 
Urnalv’s —— — * a und geftreiftes 
————— 


| ren 
8 $1 und He 150 Wer the 
gu > —28 Gowns für —— 


äums 
eſegt, 


Biſhop⸗ 
ffuend, mit 
fe ER —— br Bel, dus Waiier be: 


— * für u“ der, Bufter Bromn:Mode, 
Gürtel Dr algetten. mu mit netter rother Kante 


* Waſſer beſchädigt, 19 
Sana: —* de Babies, aus due Rainfost, 
t feinen rer TER beießt, 39€ 


Sen #1 


50c Yandtafhen für 5e. 


u Fun ——— Grain Hand⸗ Taſchen, 
ereinigt werden 
sh 3 

BE u a De 

20 und 238:zölf. * ee für Männer und 
mt 

RR en 

; ebenio 2 Ahr: 


malen Ruffles bes * 


DETROIT, 
ı MICH. 


‚, Leberwaaren, Notions uf. zu 


Rleiderftoffe — Gerade wie 
gefunden. | 


29e ichwarzed wollenes Gaihmere, Yb. Sue 
39 fwarzes wollenes Boile, Yarb......Sei 
A geitreiftes wollenes ae 
39 dt 

. —* 363 Be wollene Streifen und 1 


= Rai Tweeds, in 
— der ds Checks und 


Te ———— Geeded Navelty 
Banama, 

79 54 — 

haar ee Yar 


we; 1 u 
Siehe, * ganzwollene 


79€ Sende 
Farben. Yard 


Zen © 
ui 
F Rn —* en engliidhe 


Be 4uzölfi 
Kerged und bare 
98c * 

ee 


* in Fan un) Bram, Broab- 
a Tan es Braum, 59€ 


sı30 — 


9 24* Sit 


—* Et —S CH? IR. 


Eee 3 


Zeuer-Derkanf von Bändern. 


Nr. 7 ganafeidene Taffeta' Bänder, in * 
arben, eimas fe en Hey'ns 1 
reis 5c, jegt, die 
Suasfeitene Zattete — gutes oe 
ment b Heun’3 Preis 10c 
mweil eimas elerhaft Yard i 
Nr. 2 Satin Grod_ Grain Bänder, in von 
Hellblau, Weiß, —* nder, Garbinal 
53 "Chatt Hehn’3 — * 
19c, a perfeft, na bon 10 Yard 


a3 
sc per * 


8 4 3o0U breite ſeidene * 
2 Staple Schattirun 
we ns Preis 12c Bi 


F —— olle Satin Bänder, 3 

veit, ganafeiben. farbig und 

Henn’3 Preis 15c bis 17c, Darb.. 
ElegantesAffortiment bon — mei» 
Ken Satinbändern für enitus 
ren etc., 9 300 t, 
Schattirungen und Diele fe 
Henhn’3 derlauften fie 
75c, alle perfelt, Mard 


3 
—— 


Sypihen· Gardinen Tenfler- 


Rouleaux, Teppiche, Matten, 
Rugs, Draperien und 
Gardinenſtoffe. 


osc und $1.29 Spitzengardinen, ſchwer, eng 
— ee Qualität, z ds. 
Paar 


gute Ausmwah 
Muftern, 
1.49 und $1.69 ar — a u. 
U breit und 3 # Bi Mei e a 
[üonifäe Guipure Qualität, in bie 
Muftern, Paar 
2.19 und $2.48 Cable —* Be 
um ae Mielke — * 
elegante er, 
Qualität, 9 Baar 1.19 
.98 en in den al 


fefenfien —23* Saxony 
zus Br Nets, Über 40 Mufter, 22 * 


nfter-Rouleaug, 3 gs 5* 


It, Be 5 ne Sualität 


15c Mer —* —— ** 
und Draperien —— olle 

und Farben, 56 Boll breit, Yarb.. 
Q8c ®ortieren, ante ——— 


Cord, Me ee 

Fußb, ale nn | 
$1.93° Zapatıh lang, in fi 
— Sarben er — 81. 10 : 
45c * ollene — ge 4 
u 
36 —* 9 nur 
& 19 ‚Bllion Velvet Treb I 
ie 30l breit, gu Suchen * 
und Dard 4 
85c und 40c japaniide Matti HE 
ten und Fa — rg 


Sen 40 Borna, $600 | 
Feuer-Berkauf: Bomefics J 
und gein — 


heller Hemden:E 
Gin 2 
— es 


1 
65 





STATE, ADAMS AND DEARBORN 8T8. 


ee 
. & 


_TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 2 


FE BER —* N 5 Ki ⸗ 
* 
— 
1 


Geſchneiderte Suits, Kleider, Waiſts, ete. 


Nie zuvor hat The Fair ein jo gt 
Damen, Mädchen und Kinder gezeigt 


Merthe finden. 
ftrebungen, 


— 
( 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
für Donnerflag, 17. Juni, 


Groceries. 


Waſhburn, Cereſota od. Pillsburys 
Mehl — Y:Bbl.:Sad dc 


Zancy Yapan Reis — 
per Pfund 

Friſch gebackene Cookies — 
per Pfund 

Fancy Peaberry Kaffee — 
per Pfund 

Fanch Tiſch-Senf, — volles 
Quart in Maſon Jar 

Fanch Early June Erbſen— 

3 Büchſen für 

Every Day“ evaporirte Milch — 
Große Büchſen, 3 für 250 
Kleine Büchfen, 2 für 

Beites Geflügelfutter — 
100 = Rfd. = Sad 


Fleiſch. 
| Nr. 1 Schinten — 
‘ per Pfund 
\fyeiner magerer Sped — 
per Pfund 
Chuck Roaſt — 


Mageres Suppenfleiſch — 
per Pfund 

Kleine Pork-Schultern — 
per Pfund 

Beſter Rahmkäſe — 
per Pfund 


Liqneur-Departement. 
5 Jahre alter reiner Cal. Ports 
mein, reg. Preis 1.75, jet, Su. IBe 
(Probe frei.) 
Seinites Exrport-Bier, 24 Flaſchen. S20 


Epeziell nur von 9 bi3 12 Uhr, 
$ San. Pure RHe Wiislen au. 1.79 


| 


nn — — — — — — — — — — — —— — — —— —— —— — —— —— — —— — — 


Lokalbericht. 
— —⸗ —— 
Gemeinſamer Felddienſt. 


Die hieſigen Abtheilungen der Staatsmiliz 
werden bei Elgin ins Lager ziehen. 
Zum erſten Male ſeit vielen Jahren 

werben die hiefigen Abtheilungen der 

Stantsmiliz, etma 3000 Mann, zus 

{eich und gemeinfam ein elblager 

Besiehen, nämlich auf einem Gelände, 

eine: Meile füpoftlic von Elgin, mel- 

ces ein Theil des Elginer ftäbtifchen 

Barkiyitems werben fol. Die hieſi⸗ 

gen Milizabtheilungen bilden die erſte 

Srigade, und es gehören dazu das 

erite, ziveite und ſiebente Infanterie⸗ 

Regiment, zur Zeit auch das erſte Ka⸗ 

pallerie = Regiment unb das Gignal- 

forps. General Fofter don Chicago 
it der Befehlähaber. Für die Uebun⸗ 
gen der Abtheilungen hat ber Staat 
ein Gelände bon etwa fechd Gebiert- 
meilen erlangt. Gemöhnlih finden 

Die Uebungen in dem ftändigen Lager 

bei Springfield, Camp Lincoln, Be 

Der Lagerbienft wird am 10. Jult be- 

ginnen. 


Bohlthatigkeits ⸗· Konzert. 


Das am heutigen Abend im 
Auditorium zum Beften des St. 
Mary-- Hofpitals jtattfindende Kon- 
2 zert Stellt, Kunftgenüfle won nicht 

gewöhnlicher Art in Ausficht. Als 
Mhiwirtende find Kräfte mie das 
Bhilharmonifhe Orchfter unter N. 2. 
- Emanuel, der Bauliften-Gefungverein, 

Sängerinnen Harriet Smulskt, 

: —* Kwaſigroch und Roſa Olißka, 
lehtere iit Mitglied der Metropolitan 
bera. Company von New. Hort, 
der Pianift Silvio Scion*i, der Drga- 
> Arthur Dunham und — laft not 

Eder auögezeicnete Violin- 

inftlet Harh Sillmann, frifh bon 
üropa, gewonnen worden. Biſchof 


Ber 


l 


Tailored Damen-Euit8 zu Schleuberpreifen. 


oßes und Hübfches Sortiment von wafchbaren Sommer - Tradten für 
Und noch beffer, Ihr merbet nirgends fo niebrige Preife für Jolch gute 
Mirkliche Geld-Erfparniffe an prachtoollen Yacons, das Refultat unferer fortwährenden Bes 
diefe Kleider » Abtheilung zu berbeffern. 


Frühere 


Preife $15, $19.75 bis $24,75, au 12.75 und 14.75. Reine 
franz. Serged, Worjted und Novelty Eloths, eine große Aus» 


mahl, aber nur menige 


bon jeder Nummer. Die Eoat3 find ge- 


füttert mit fhönfarbigen Meffalines in paffenden arben; viele 
hochfeine Suit3 find in diefer Partie — morgen zu 


145 


Kinderfleider aus 


Streifen, Jumper-Sleider aus Lan, mit Ringen 
und Tupfen in berjdhiedenen Karben, werth $1.50, 


und 12.75 


in blau mit Tupfen und 


98 


Bercale, 


12.75 fcöwarge Voile Damen-Sfirts au guter Quali- 


tät Mefh, Voile, garnirt mit Satin‘ Piping, 


Drop Skirt au quter 


voller 9. 75 


Qualität Taffeta, zu 


Kleider aus Taffeta, [hmarz, blau, braun und Roll Stripes, 


die Vorderſeite des Kleides iſt mit ſchönem 


Braid beſtickt, das Yoke 
ſtellt — Werth 822.5 


0 — zu nur 
Chantung und Taffeta Kleider, 


14.15 


fhwarg und meiß farrirter 


it au Net herge- 


marineblauer Serge und Linnen, — 


Serge, 
in Senturfarbe, hellblau und Labender, zu 


nur 


Tailored Damen-Waiit3 auß fanch meikem  Madras, 
tuded Fscont, geitärfter Kragen und Manfchetbten, Werth 


$1.50 ’— ein fpezieller Donnerftags-Bargain auf 


dem dritter Floor, zu 


95 


ET TEE N TEE u — — —, 
‚ 14.75 „rubberiged“ Damen-Coat3, mittlere u. jchmale 


Streifen, in verſchiedenen Farben, 
Kragen, voll und meit gejcähnitten, fehr gut paf- 
fend zum Automobilfahren, zu 


Europäiſche Wechſelraten. 


9 — LLER | Leut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co,” ftellten fich heute die 


europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Marf...$24.00 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.50 
Shmweiz: 100 Franıs 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner.... 
Rußland: 100 Rubel 


—— — — 


Nuffiihe Pfingitgebräude. 


Man fchreibt aus Peteräburg: Ne= 
ben Weihnachten ift Pfingſten dasjeni⸗ 
ge Yelt, an das fi) im Zarenreiche die 
meiften Gebräuche fnüpfen. Vor der 
Einführung des Chriftenthums wurde 
in jlamifchen Ländern ein Frühlings 
feit gefeiert zu Ehren der blondlodigen 
Lada, der jungen Frühlingsgöttin, 
und auf diejes. uralte Felt jomwie auf 
ein zweites zu Ehre de3 Donnergot- 


| teg PBerun meifen faft alle Pfingitge- 


| 
| 


brauche zurüd. Die Pfingitfeftlichkei- 
ten begannen früher Thon am Don- 
nerstag vor Pfingjten. Noch nor 100 
Jahren wurde in Mostau eine ftatt- 
liche Birfe durch die Stadt getragen, 
ver fröhliche Volkshaufen, Lieber ſin— 
gend, folgten. Die Leute trugen da= 
bet Kränze aus Feldblumen oder grü= 
nen Zmeigen auf den Köpfen. Die 
jungen Mädchen. machten an dieſem 
Tage Ausflüge in die Wälder. in der 
Umgegend Mosfaus, banden junge 
Birken mit den Zmeigen aneinander, 


| und zogen unter den Bäumen umher, 


‘ 


| 
| 


| 
} 
| 


mobei jie jich füßten und Lieder jan- 
gen. Diefe alten Volksſitten haben 
fih in Mittelrußland auf dem Lande 
in manchen Gegenden bi3 auf den heu= 
tigen Tag erhalten, jo in den Gou= 
bernement3 Wladimir, Tula, Rjanfan 
und Kaluga. An vielen Orten ijt der 
Donnerdtag vor Pfingſten vorzugs⸗ 
meije oder augfchlieglih ein Feſttag 
der Mädchen. In Schaaren ziehen fie 


aus den Dörfern in den Wald und ver= | 


bringen dort die Zeit mit Spiel, Ge- 
fang und Tanz. Dabei werben viel: 
fach der Birke befondere Ehren eriie- 
fen: 
ber mohl die Verförperung ber alten 
Frühlingsgöttin. Hier und da ſchmückt 
man eine befonders laubreiche. Birke 
(eine „Iodige” Birke jagt dad Volt) 
mit bunten Bändern und fingt fie an. 
In einzelnen Gegenden Rußland fin- 
det am Pfingſtmontag Brautſchau 
ftatt. Die jungen Mädchen berfam- 
meln fich auf einer Wiefe, bilden einen 
Kreis und gehen fingend herum, mäh- 
rend bie Burfchen dabei jtehen, Die 
Dorffhönen muftern und ihre Wahl 
treffen. In Peteröburg mar am 
Pfingftmontag bis por wenigen Jahr⸗ 
zehnten im Sommergarten Braut 
Tchau,zu der fich Hauptfächlich die mohl- 
babende Kaufmannsmelt einfand. Yeht 
ift diefe Sitte hier völlig oefchwunden. 
Nach dem Volksglauben der Kleinruf- 
fen verlaffen die Nymphen, Najaden 
und Niren, di: „Ruffalti“, in der Wo- 
che vor Pfingften die Flüffe und ver- 
Sammeln: fi auf den Meldern und Wie- 
fen, um dort die Nächte Hindurd) Spie- 
le zu Spielen, namentlich in der Nacht 
auf Pfingftmontag. In diefen „Bächen 
der Niren“ babet in Kleinrußland nies 
mand im freien, da bie Waflerjung- 
fern die Menfchen dann bezaubern und 
zu fi in die Tiefe Inden. Die Niren 
find nad dem Lleinzuffifchen Bolts- 
glauben bie Seelen fleiner Kinder, die 
tobt zur Welt gelommen oder unge: 
tauft geftorben find. 


— Schadenfreude (im Gebirge) — 
Gatte (bei einem Co): „Sieht Du, 
Anna, bier haft Du nicht. das Tepte 
Wort!” 


CASTORIA 


Tagan 8 


Man fah in diefem Baume frü- | 


bober 


75 


doppelbrüſtig, 


9. 


Sprang ins Waſſer. 


Bei Sam Kee ſcheint es im Oberſtübchen 
zu rappeln. 

Sam See, ein 37 Xahre alter chine- 
fiiher Koh, Nr. 937-W. Harrifon 
Etraße, jprang heute Morgen an 
Randolph Straße in ven Fluß. Henry 
Hague, Gerichtädiener des Harrifon 
Str.⸗Stadtgerichts, ſah ihn ſpringen 
und wollte ſich ihm ſchon nachſtürzen, 
um ihn herauszufiſchen, als er ſah, 
daß der Chineſe zu ſchwimmen be— 
gann. Das ließ ihn glauben, daß Kee 
keinen Selbſtmordverſuch gemacht hät⸗ 
te, und ſo ging er ſeines Weges. Der 
Koch wurde dann an Madiſon Straße 
bon den Leuten eines vorüberfahren⸗ 
den Schleppdampfers aus dem Waſſer 
gezogen und zur Harriſon Str.Be- 
zirkswache gebracht. Er ſpricht zwar 
Engliſch, wollte aber die Fragen der 
Polizeibeamten nicht beantworten. 
Deſto mittheilſamer war er aber ſei— 
nem Landsmann Tai Hing Tſching 
gegenüber, einem Kaufmann im Ge— 
bäude Nr. 341 Clark Straße, der ihm 

—— Kleider brachte. Dieſem er— 
zählte er, er fei von zwei andewen Ehi- 
nejen 48 Stunden in einem Wohn- 
baufe in W. Harrifon Straße gefan- 

I gen gehalten, um fein Geld beraubt 
und mit dem Tode bedroht morben. 
Deshalb hätte er feinem Leben ein 

ı Ende maden mollen,. Dann imieber 
erklärte er eine unglüdliche Liebe für 
den Grund feiner Lebensmüdigfeit, 

ı und jchließlich Jagte er, der Verluft fei- 

I ner Erfparniffe im Spiel mit Lands— 
leuten hätte ihn zu ber verzmeifelten 
Ihat getrieben. Die Polizei hält Fee 

| für übergefehnappt und wird ihn ärzt- 
| lich unterfuchen Laffen. 


A. V. Jackſon todt. 


War in Fort Dearborn geboren und einer 
der älteſten Einwohner Chicagos. 


Abram V. Jackſon, einer der älteſten 
Einwohner Chicagos, iſt geſtern 
ı Abend, 75 Yahre alt, in feiner Woh- 
| nung, 3247 N. Weſtern Abe. an 

Altersſchwäche geſterben. Jackſons 
Eltern kamen im Jahre 1820 von New 
York nach Chicago, und hier wurde im 
Sahre 1834 der nun Berftorbene im 
Hort Dearborn geboren. Er hat fait 
ı 40 Jahre in Bomnmanpilfe gelebt, mit 
! feinem Sohne AUrchie betrieb er eine 
einträgliche Pilzzudt. Außer dem 
Sohne Hinterläßt er eine Wittwe und 
eine Tochter. 


Zum Stat-Turnier. 


Die hiefigen Cheilnehmer fahren am 
Samftag nah Milwaufee ab. 


- Um 3 Uhr NRachmittggd nädhften 
Samjtag wird ein Gonderzug vom 
Nortbmeitern-Bahnhof aus die Chi- 
cagoer Sfatfpieler nah Milmaufee 
zum Gtatfongreß bringen. Der Preis 
für die Rundfahrt beträgt $3, unb-bie 
Yahrkarten werden heute, morgen und 
Yreitag von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends, und am Samjtag Vormittag 
in der „Zidet Dffice“ der. North- 
meitern-Eifenbahn, 212 Süd Elart 
Str., verfauft. Die Direltoren be 
Nationalverbandes Mar Wortmann 
und Alvin D. Gauff,. Mitglieder des 
Eifenbahntomites, erden dort an- 
meiend jein. Die Fahrkarten für die 
Hinfahrt find giltig am 18,, 19. und 
20. Juni, und die für die Rüdfahrt 
haben Giltigfeit bis einfchliehlich 
Donnerftag, den 24. Juni. 


— Richt mehr p Ihlimm. — „Was 
Sie find ſchon jeit awangig Jahren 
jetzt iſt es mehr ſo ſchlimm 

fange eben an, mid) an meine Frau 


3 
ger mu en fan e 
ta mir eine Mohr. — Se 


” ’ 


Ge. 28 “ 


sie 
— 


Zehnftundiger Frauen ⸗Arbeitstas 


Gouverneut heißt Vorlage, welche die Ar ⸗ 
beits zeit weiblicher Arbeiter in Fabriken 
und MWäfcher eien regelt, gut. —£orimer 
iſt noch unent ſchieden. 


Eigenbericht der Abendboſt“.) 

Springfield, Ill. 15. Juni. Gou⸗ 
verneur Deneen unterzeichnete heute 
die Vorlage für Reorganiſirung der 
ſtaatlichen Wohlthätigkeitsanſtalten, 
und die wichtigſte der von ihm befür— 
worteten Maßregeln, die der Legisla— 
tur zur Annahme unterbreitet wurden, 


wird damit Geſetz. Die Vorlage über⸗ 


trägt die Verwaltung der Anſtalten ei⸗ 
ner aus fünf Mitgliedern beſtehenden 
Kontrolbehörde. Die ſtaatliche Wohl⸗ 
thätigkeitsbehörde, der bisher die 
Staatsanſtalten unterſtellt waren, 
wird als berathende Körperſchaft bei— 
behalten werden, und außerdem wird 
für jede Anſtalt ein örtlicher Beſichti— 
gungsausſchuß vorgeſehen. Der An— 
kauf der Lebensmittel und anderen 
Vorräthe wird einer eigenen Behörde 
übertragen, deren Mitglieder von den 
Anſtaltsleitern ausgewählt werden, 
und welcher der Geſchäftsführer der 
Behörde angehört. Drei Mitglieder 
müſſen ſtets der am Ruder befindli— 
chen Partei angehören. Die Maßre— 
gel ſoll verhindern, daß in Zukunft 
bei der Beſetzung von Stellen in die— 
ſen Anſtalten poliſche Rückſichten aus— 
ſchlaggebend ſein ſollen. Sie tritt am 
1. Juli in Kraft. Trotzdem die Mit⸗ 
glieder ber Kontrolbehörde in ber 
nächften Zufunft ernannt merben, 
merben fie doch ihre Stellungen nicht 
jofort antreten, damit bie durch das 
Geſetz bedingten Veränderungen in 
der Verwaltung allmählich eingeführt 
werden fünnen. . 

Ebenfall3. vom Gouverneur unter- 
zeichnet wurden heute die brei von Se- 
nator Clark, South Chicago, einge: 
brachten Vorlagen, welche den Verkauf 
vun Ländereien an ber Mündung be3 
Calumetfluffes, die durh Auffüllen 
bes Sees gefchaffen morben find, ge- 
nehmigen. Der Preis beträgt $100 
ber Uder. Auch die Vorlage, melde 
ben ©ouberneur ermächtigt, einen 
Feuerwehrmarfhall für den Staat zu 
ernennen, wurde, bon Herren Deneen 
genehmigt. Weiterhin verfah der Gou= 
berneur no die folgenden WVörlagen 
mit feiner Unterfehrift: Senatspor- 
lage Nr. 374 zur Regulirung privater 
Arbeitsnachweisbüros; Hausvorlage 
Nr. 117, welche das Fiſchen mit Netzen 
im Michiganſee zu reguliren ſucht und 
vorſchreibt, daß für jedes Netz eine 
Lizensgebühr von 50 Cents an den 
Countyſchreiber abzuführen iſt; Se— 
natsvorlage Nr. 390, welche Stadt— 
räthen das Recht gibt, anzuordnen, 
daß trodene Nahrungsmittel. nicht 
mehr nah Maß, fondern nad) Ge- 
wicht verfauft werden follen; Senats- 
borlage Nr. 497, die vorfchreibt, daß 
weibliche Angeftellte in Merfitätten, 
Yabriten oder Wäfchereien nicht län- 
ger als zehn Stunden täglich bejchäf- 
tigt werben follen. 


Keine Entfhädigung für. Bironr. 


Mit feinem Veto belegte der Gou= 
berneur die Vorlage, welche für Frant 
Robert Girour, der in der Anftalt für 
Schwachſinnige in Lincoln infolge der 
Nachläffigkeit der Wärterinnen ſchwer 
terleßt worden war, die Summe von 
$5000 ausmirft. Al3 Grund für feine 
Handlungsiweife gab der Gouperneur 
an, daß ed Sache der Gerichte ei, dar— 
über zu entfcheiden, ob Girour auf 
Entſchädigung Anſpruch habe. Außer: 
dem belegte der Gouperneur die Haus- 
borlagen Nr. 701, Nr. 74 und Nr. 
381 mit feinem ®eto, da fie in ber 
Sammlung ber "Schulgefete, die ala 
Senatsvorlage Nr. 96 bereits Gefeg 
geimorben ift, enthalten find. Auch ber 
Genat3vorlage Nr. 414, welche die 
Ernennung bon Kunftfommiffionen 
für Stäbte porfieht, verfagte der Gou- 
berneur feine Zuftimmung. Andere 
Vorlagen, melche der Gouverneur mit 
feinem eto belegte, find: Hausbor- 
lage Nr. 64, melde die Ernennung ei- 
ner Kommiffion behuf3 Rebidirung 
ber Baugeſetze vorſieht; Hausvorlage 
Nr. 6883, nach der für die Verbrecher⸗ 
gallerie nur Perſonen photographirt 
werden dürfen, die eines ſchweren Ver⸗ 
brechens überführt ſind; Hausvorlage 


Nr. 697. welche die Ernennung von 


Hilfsſtaatsanwälten regelt; Sengats⸗ 
vorlage Nr. 226, welche die Gründung 


Leicht von Fett 
befreit zu. werden. 


Ihr Fönnt ein Pfund per Tag verlieren, 
ohne Diäthelten, Betäubungsmittel, 
Patentmebizinen oder ermü- 

dende Bewegungen. 


Patent: | fen gefeh 


— Seen U Gi | 


N | Ein, großer Verkauf 
Männern. Jüngl 


Bweiter Floor, füdliher Kaum. 


4 


eines Penfionsfonds für die Angeftell- 
ten des Arbeitähaufes porfchreibt. 
GN 


Eulom will £orimer fprecen. 


Einer telegraphifchen Aufforderung 
Senator Culloms folgend, mird fi 
Senator Lorimer heute Nachmittag 
nad Wafhington begeben. Ueber bie 
Gründe für die ‚dringliche Aufforde- 
rung feines Kollegen im Senat wollte 
fi der neu ermählte Senator nicht 
ausfprechen, erklärte aber, daß Jie je- 
benfall3 mit den Verhandlungen über 
die Tarifoorlage zufammenhängen. Ob 
der „blonde Boh“ vor der Hand feinen 
Sit im Repräfentantenhaus beibehal- 
ten wird ober nicht, wird in einer Kon- 
ferenz entichieden werben, die fofort 
nad feiner Ankunft zmifchen ihm, Se- 
nator Eullom und Sprecher Cannon 
ftattfinden wird. Er mirdb fich por=- 
ausfihtlih der Körperfchaft anfchlie- 
Ben, in der feine Stimme für Annah— 
me einer Tarifvorlage nad) dem Her: 
zen Senator Wldrih8 von Rhode = 
land am Dringenditen .nöthig ift. 


ee —— — 


Freie ärztliche Behandlung. 


Die Chicago Medical Society faßt Be- 
fhlüffe darüber. 


In einem der heißeften Wahltäm- 
pfe der Chicago Medical Society  ijt 
Dr. John A. Robinjon mit 691 Stims | 
men zum Präfiventen und mit“ ihm | 
die ganze Kandibatenlifte, an deren 
Spige er jtand, gemählt tmoorben. 
Sein Gegentandidat, Dr. Huch T. 
Patrid, erhielt 669 Stimmen. Das 
MWahlergebniß bedeutet, daß die Ge- 
felfchaft denjelben Weg, den fie im 
legten Jahre verfolgt bat, weitergehen 
wird. Zum Sekretär wurde Dr. Geo. 
%. Sufer gewählt, zu Mitgliebern de3 
Berathungsausfhuffes die Doktoren 
William Senn, Edward X. Filckin, 
George W. Webfter, Charles @. Byrne 
und Melin 3. Albro, zu ihren Gtell- 
bertretern die Doktoren W. D. Nace, 
James P. Houfton, John E. Rhodes 
und Bernard YFantus. Zwei 
ſchlüſſe, welche die koſtenfreie Be— 
handlung Kranker betreffen, wurden 
mit großer Mehrheit angenommen. 
Der erſte beſagt, daß jeder in einer 
Anſtalt von einem Mitglied der Ge— 
ſellſchaft frei behandelte Ktanke auf 
ſein Recht auf ſolche Behandlung ge⸗ 
prüft werden muß, nach den Regeln der 
Prüfung, die von dem Berathungsaus⸗ 
ſchuß im Verein mit anderen ärztlichen 
Geſellſchaften und den Wohlthätig⸗ 
keitsvereinen aufgeſtellt werden ſollen. 
Der zweite Beſchluß erklärt, daß nur 
Mittelloſe in Freihoſpitälern behandelt 
werden können, und daß Kranke in 
ſolchen Anſtalten nicht länger als eine 
Woche behandelt werden ſollen, wenn 
nicht durch Unterſuchung feſtgeſtellt 
wird, daß er weiterer koſtenfreier Be— 
handlung würdig iſt. Kein Mitglied 
der Geſellſchaft ſoll ſeine Dienſte einer 
Korporation, Loge, Firma oder Ge- 
ſellſchaft für weniger als die üblichen 
Gebühren zur Verfügung ſtellen. Auf 
—— der Beſchlüſſe ſind Stra⸗ 


meqtzeitige oife. 


Be⸗ 


zu 


ings-Anzüge 


16.50 


400 hodjfeine Anzüge — fo» 
wohl zwei und drei Stüde 


zu weniger als des Fa: 
brifanten-Breis 


Die Stoffe find feine appretirte und nicht 
appretirte Kammgarne, Timeeds, Cheviots, Caf- 


fimeres, Homefpung in 


hellen und dunflen 


Schattirungen von grau, grün und braun. Alle 


mit bandgejchneiderten Knopflöchern; 


Kragen 


und Lapel3 in moderner Facon zugefchnitten; 
beites Futter und Zuthaten find verwandt; die 
Stoffe find alle in kaltem Waffer gefchrunten 
ehe fie verarbeitet wurden. YFacona find jedem 
Geihmad angepaßt und Größen für Männer 
und junge Männer, Die Anzüge für junge 


Männer find ertremer im Schnitt 
Einzelheiten. . 


und den 
— 816.50 


Die größte werthgebende Kleider⸗ 


Gelegenheit des Jahres. 


Diefe Bargains für Donnerftag, 17. Inni - 


Bon nnierem  Kleiderftoffe-Dept. 
Merzerifirte Waiftitoffe in Ioh- 
ge, —— reguläre 
dc = Wertbe — fpezie 
— zu e 
Merzeriſirte Foulards in weiß 
creme und hellblau, klein geblümt 
Reguläre 50c » Stoffe, 
Donnerftag zu N 
* Franz. Sateens, feine Qualität, 
Shepherd farrirt und fchwarz mit 
weißen Tupfen. Speziell 1 5 
Donnerſtag zu c 
Pereale Reiter, 36 Zoll: breit, ' in 
dunklen Mujtern, gute Längen. — 
m Donnerjtag 


Domeitic-Bargains. 
Beite Sualität Amosfeng Gingham, 
werth Oc per Yard, ſpe⸗ 614€ 


hatber uud weißer Tife 
other und weißer Tifch- 
Damait, iotb. 39c, fpea.,N. 25c 
Tapejtry Tiichdeden, merth 48 
$1.00, fpezill, der ti... c 
eg arvet, ee werth 
ce. die Yard — fpeziell, 
Yard : 49€ 


Männer-Unterzeng-Spezinlitäten. 
Sommer - Unterzeng — blau und 
braun, gerippt — alle Größen — . 
gut 50c werth— Donners= 
tag zug ; Er 
Franz. Balbriggan Unterzeig, feine 
—— keine — ſondern 
perfekte Waaren alle 39€ 


Größen, zu 
Salmon- und rojafarbiges Unter- 
nd Meberbleibiel von 


— —* 5 
unferen 50c-Bartien, mei- 

ften3 große Nummern, Stüd 39c 
Balbriggan vder geripptes lnter- 
zeug, alle Größen, gute Oualität, 
Donneritag, da3-Stüd 

zu 


Haunsansitantungs-Wanren. 
Einfache Waflergläfer, bei 10c 
diefem Berfauf, 6 für... 
Porzellan Theetaijen mit rothen 
oder grünem Band — merth 10c— 
bei diefem Verlauf — 3 1 Ö0c 


10 Ort. graue Oranite Ge- 19 c 
Ihirrwaihihäfleln zu... 
Toiletten-Rapier, perforirt — bet 
diejem Verfauf — drei 

Rollen. für 


: Spezielle Grocery - Spezialitäten für Donnerftag. 


Gold Medal Mehl: 
S 89 


l, Sa 


ad ä 
Tabaf. Alle unjere de Größen 
— — 6 Packete 
ür 


Bordens Peerleß Milch: 

Große ale 3 für 

Kleine Büchjen, 6 für 
Amber Seife und Ster 95 
Raphiha Waihpulver, 7 ..=dE 
ae Ya regu= 
äre $1.25=; e — 
diefem Verfauf zu 79€ 
Unfere Star Marke fanch gemiid- 
ter Kaffee, reguläre 28cs 19 
Sorte, bei dief. Tert., Bid. LIE 


Laden offen Donneritag Abend bis 9 Nr. 


im Wlter von 5, bezw. 3 Jahren. Das 
Teuer murde zuerft von dem Schuf- 
manne Wingle bemerkt, der fofort die 
Yeuerwehr, alarmirte und dann die 
Eohens medte und zu fehleuniger 
Ylucht veranlaßte. Bon ihnen erfuhr 
er, imipberen Stodwerf Menjchen 
gefährdet feien. Er drang durd dich- 
ten Raub) nach dem zmeiten Stodimwert 
und fand dort in einem nad) porn hin 
aug liegenden Zimmer bie Kinder vom 
Raud betäubt vor. Er; Hat fie ins 
Freie gefchafftiund dann auch die eben- 
falls’ fchon nahezu vom Rauch über- 
tmältiaten Eltern der beiden Kleinen 
machgerüttelt und auf der Flucht ins 
Freie unterftüt. Ambulanzärzten, die 
zugleich..mit der Feuerwehr auf der 
Brandflätte eintrafen, ift ed gelungen, 
die Memorsfi’fchen Kinder mieder zu 


ſich zu bringen. Der Brand mwurbe 


bofl der. SFeuerwehr erftict, nachdem er 
einen Sahjhaden von etwa $1,000 
angerichtet hatte. | 


. Bipeewiew Grpofition. 


Bei einem Brande in Aufin. mehrere |’ 


 "Menfchenleben gefährdet. 


= IR. Clark: Str. gelegene 
Kohn Weis —* 


Sans Soueci⸗Park. 


Der Irtfche Chorberein wird am fommen: 
den Freitag Abend Abwehsiung in das 
KRonzeriprogramm im Sans Soui Rarl 
bringen und mit Gefangsporträgen auftre: 
ten. Bisher hat Veijeflas Kapelle die mufi: 
fafifche Unterhaltung allein beforgt. Am 
Theater finden die Aufführungen von „Flo: 
rodorg“ mit Edna Wallace Hopper unter 
großem Zufpruh ftaft. Bom kommenden 
Sonntag Abend an wird Frant Moulam in 
George Ades „Sultan of Sulu“ auftreten. 

— _ -—— 


Zuna Bart, 


Direftor O’Leary vom Luna: Park fün- 
‚digt für. heute Abend als befondere Attrat- 
tion ein Feneriwer! an. D’ÜUrbanos fedhzig 
Mann ftarte Kapelle tonzertirt dort mit 
großem Erfolge. Die vielerlei Beluftigun: 
gen, bie der Park bietet, finden ‚die gebish- 
rende Würdigung beim Publilum, denn der 
BDefuch ift immer zahlreich. Y 


Foreit Park, — ; | 


Bu den vielen Attraftionen, Die der ER 
Park dem Vergnügungsbebürftigen 5 — 
wie das große Brandſchauſpiel und die 
ſchie denen — als da ſind 

anyon“, „Steeple Chafe* u. f. w., bi 
jeht noch eine ncue gejellt, die Tänzerin 
rin. Dieje Dame führt in - 
mwändern altgriehifche Tänze auf, tanzt bar: * 
fuß und erregt bei den-Befudern hohes Im: + 


ee 


"Einen angenehmen Grholungs-Yı 
bietet das gegenüber: dem Lincoln Par 


Lie) 


„Mid 
— 


— 
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Rt 
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a 

en erfäelnen fe 
tv => für a" 
@amötag 

werben. 


bot“ ii = 10 
— entgegengenonm 


Rordieite 


A. Blattens, 186 Genter Str. Ede Gheffieid 6 
*—* 8 — 627 Grand Ave, Ede Lim 


But, & Shiunid, 156 Center Etr., Ede Bilfen 
ei — 851 N. Clart Str. Eee Dat 


: ee 3197 N. Elarlt Str, Ede Au 
ngton ® 


w. Merabant wn 1373 N, Elart Mtr., Ede ; Abe 
e * | Louis KL "riäburg, 26 ©. Halſted Str., nade 


Blbb. 
. 9. Doebeslein, 1603 N. Elart Etr. Ede 


Conrad ar ⁊ 
., Mlbine U Each, 1756 N. Glarl Etr., Ede 


& 8. gen 3984 N. Clark Str, nahe Bi- 


2. Sehnen 1200 N. Clark Str., nahe Gran⸗ 


R. Er —— 4392 N. Glart Str. Ede 
€. ne Basesialt, „275 Winbourn Ude, Ede 


Ifte 
once, 323 Elybourn Übe,, nabe North . 
Berltan 


BR Boarmacy, 


in 79 Sullerton Abe, 


Ede 


Ave 
8. G. Geiiie, 787 N. Hallied Etr., Ede Wil | 


8. 8. —— s86 N Halſted Str., Ecke Cen⸗ 


u Salgent, 985 N. Halfted Str, Ede BWeb- | 


fter 


Abe. 
um. Bed, 807 Irving Park Blod., nahe Elfton | 


8. 2 indt, 277 Larrabee Str., Ecke Clybourn 


Gar 6 Green, 451 Larrabee Str., Ede Eugenie | 


€. = Radiih, 632 Larrabee Etr,, Ede Center 


Sohn ©- goitinger, 224 Lincoln Ube, Gde 
Larrabee Str 
a 3 Bros, 284 Lincoln Abe, Ede Ordarb 


t 
— 161 E. North Abe., Ecke Hal⸗ 
—J J. Rein ofen, 311 €. North Abe, 
Cleveland 


®ioneer Drug W Go, 316 Gedgwid Str, Ede 


ulivdan 


—— Georges, 354 Eedgwid Etr., Ede Giegel ! 
ed Binde, 557 Sedawick Str. Ede Meno- | 
Seren — — o6 Sbeffield Abe, 


m 


Ede un A 
Steinbreden, ‘so Mebfter Abe, Ede 
Eouthport Abe. 
North Italian Pharmach, 86 Wels Str., nahe 
Illindis Str. 


Enz. 4 
u wielnen, 17 ÜBens Str., Ede Obto Etr. 
Schler, 269 Wels Efr., nahe Kocuit 


—— Boißß, 806 Wells Str., Ecke Divbiſton 
ges %. Marl, 505 Wells Str. Ede Schiller 


A. —— 1312 N. Weſtern Abe., Ecke Ful⸗ 
lerton Abe. 
. 3. Ani, 1568 N. Meftern Abe, nabe Die 


" derfeh Ave. 
Late 2Btiem 
Srant GEifenloctter, 456 vw. aobifon Etr,, Ede 
—— Str. 
Albert —— 1985 N. Alhland Abe, Eite 


Addi 
ſRleiners "Bharminch, 2250 N. Afbland . Ave., 
Bar! Blbd. 


Ede Sıbin 

M. 2. Braund, 156 E. Belmont Ube,, 

Er. P. u 303 €. Belmont Abe, Ede 
Hohne 


ir Etr. 
Albert Bernee 701 €. Belmont be, de 
Baulina Chr. 
©. "Din —— 1147 €. Belmont Abe., Ede 
. Bernhardt, 1336 E. Belmont Abe, Ede 
8g00d Etr. 
Grant SH. Ahlborn, 1202 &, Brun Mame Abe. 
Ede Ebaniton Abe. 


diana 


Doerr, 2268 €. Brun Mamwr Abe, | 


Ede Winthro 
Ge. Fu ses © Diverfep Blod., Ede Chef 


Beupen, 2293 Evanfton Abe, nahe Wir 
nona tr 


* „Drotun, 2324 Ebanfton Abe, Ede Zofter | 


lannerb, 1352 N Ift 8 
— erh, 135 . Halfted Str, Ede 


Umanlee er & Hamann, 1100 9. Halfted Gtr., 
$ullertön ‚Abe. 
Pr 2. ie Konz, 1881 N. Halfted Etr., Ede, Abdi- 
Etr. 
Benlon Drus €o., 1220 N. Irbing Part BId., 
zen 42. Court. 
A. on Memo, 702 Rincoln Abe, Ede Diverfey 


gen ae, 886 Lincolnbe,, Ede South» 

F. — 1072 Lincoln Abe. nahe Belmont 

— 58 Yurdop, 1152 Lincoln Ube, de 

——— —2* 1659 Lincoln Abe, Ecke 

yler 

Ganover Phermach, 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montipfe 

Grant Kremer, — Lincoln We, Ede Law⸗ 

rence Abe. 

N Deih, 2415 Lincoln Abe, Ede Winne 

Grant 9 Keen, 2520 Lincoln Abe, Ede Foſter 

€. Liebrecht,-901 2 Str., Ede Berrh Str. 

8. GE. Bangert, 406 . Rabensiwood Part, Ede 
Melrofe © Er. 


3 6. — 1714 E. Ravenswood Park, Ecke 
ojler 


Er. 
BE. €. Zebel. 1373 Sheifield Abe, Ede Grace 
B. J. "rad, 930 Soutbport Abe., Ede Roscoe 


Einp Tod. 
= Bierke, 831 W. Wrightwood Abe, Ede 
x eek. Ude. 
Sof. Swanfon, 2402 Wriohtmood Mbr,, Ede 
Eheffield Mpe. 
BWeftieite 
Korajik Broz, 501 Urutitage Ude, Zde Hum- 
.. Str. 
8.6 5 Edhart, 952 Armitage Ave, Ede NKedaie 
Bm. ©. F. Saeslau, 1118 Armitage Abe, Gde 


u Str 
Central "Bart "ve. Bharmach, 1190 MArmitage 
Apde,, Ede — Bart e. 
Sic. Kann, 471 M. Aſhland Ave., Ecke Emilh 


Er. 
Km. Swobodea, 552 N. Afhland Ave, Ede Mil 
twaufee Abe. 
zen, "305 Augufta Str. Ede Wood 
&. ©. Aubolpn, 455 DW. Belmont Ude, Gde 


Ylbanh be. 
Robert euer, 361 Blue Island Abe, Gde 
Ede 


weiten © Drag. 570 Blue Island Abe., 
6. * duae 418 S. California Abe., Ecke 
— 1784 N. California Abe., nahe 
„ge — 62 Canalport Abe., Ecke Jef⸗ 
M. D ‚tere Etalger, 457 ©. Eenter Übe., Ede i4, 
sus. e, Soucef, 586 ©, Center Abe, de 


‚ebe, 368 W. ChicagoAde., Ede Nobl 
1 „Soelte, 465 F ehicago” Abe., habe 


Baer F. engel, 568 W. Ehicago be, Ede 


Mood Etr. 
un m Matt it 626 W. Ehicago Abe, de 
ncoln 
Grachle & Kochler, 748 W. Chicago Upe, Ede 


mach, _ 1600 2. Chicago be, , 
ei 
“er —A Kong" be. ” 
Wastow DBros., 1788 m. Chicago be, 
Samlin Abe. 


Zolalberiät. 
Bau-Erlaubnikicheine 


wurden außgeftellt an: 


5316-534 — —* —— BridsUparts 
mentgebäube, 
Dipifion — —E Bridgebäude, 
€. Krueger, $15,000. 
6623 Minerva Üpe., sweiitödiges VBridgebäube, E. 
Magnuffon, 85000. 
a Saimyer Uve., smweiltödiges Bridgebäube, 
w 
3518 Leabitt GStr., einftödige BramesCottage, G. 
Riche, $2800. 
— Pradien Vl., weiſtödiges Bridgebdude, J. 
6616 Borken Str., „weiftödiges Bridgebäude, }. 
Hultmark, 34500. 
SD. Sobnyon ge Uve., zmwelltödige® VBridgebäube, 
8 
818 Kerne u 553 —S Brick⸗ Apartmentge⸗ 
bäu Arnold 


— — de — — Brid ⸗·Kirche, 
obe Luthera u h 
4406 Tale Abe. zweiftödigeß Frramegebäude, 
%. Sabofsti, $2800. 
92 Hohbie Str., zweiltödiges Bridgebäude, 3. Mu: 
rubico, 87200. 
1015 Dun Str., yweiftödiges Bramegebände, M. 
Starrett, 3400. 
5821 Balbington Un, beeihaeieeh Brid-Apart- 
mentgebäube, F. Bride, 
u . —— aweiftöciges Bridgebäube, 
arle 
os Bierie = ‚ sweiftödiges- Pramegebäude, R. 
elder, k 
66. Str., zwei ziveiftödige Bridgebäude, 


€ $2000. 
1546 nb 1404 Turner 5* awei 


CR 
{ Bridgebäube, dlicek, 3200. \ 
8% 38. tt., Imeikhäiges "iR eldoebäube, %. Rloris, 


St. Yawwrence Upe., ziweiftödiges Bridgebäube, 
ı$. Sutton, 86000. 
2 KRorth Shore a6 smweiftödiges Beidgebäude, 


| Huebuer & Ban Delden, 1901 Milmaulee Abe. 
Ede | 
N. Gen. Fee, Ss €. North Ade,Ede Ceba- | 


„olmbferum & Go, 96 Wels Etr, ı © 


Ede | 


| Chaß. Bicet, 2170 ®. 26. Etr 


be. | 
Schmibt, 359 Rodcoe Blbb., Ede NRobey 


ER Bo 


Ede | Sed. 


— 764 W, Dibifion Str. Ede Maple 
®. A, izow, 723 Elfton Abe nabe Gil 
u Hakan, 2132 Eifton Ude, @se- us 


” & I 
un, — and Bee Bau Me gu. 


tr. 
N. du Riveieh,. 349 Grand be, nahe Weftern 


Gun hbarmacı, 1950 Grand Ube, de 
u. Romans, 187 N. Halfted Etr., nade Mil 


Rand 
gehn » * Ss 6. Halfted Str., nahe Hartl 


€. Beh i3, 807 ©. Halfteb Gtr,, Ede Canal 
| . ehrens, 177 
= — 2160 N. CTlark Str. Ecke rt 2lbe. — 


bo 
zum, Bod, 807 aD: Irving Vart BIbd., nahe 


Monticello 
Wallace R. —* — W. Lake Str., Ecke Shel⸗ 
Ede Wood 


don Str. 
Benid Bangı, 674 W. Lake Str. 
Bindy’s Barmacy, 1012 W. Late Str. Ede 


ambbcl Ave. 
H. G 1233 W. Lale Str., nahe Fait⸗ 
ie 
onnefen, 2109 W. Lale Str. Ecke 42. * 
08. 1256 ©. Lawndäle Abe, e 


6. Eir 
8 * ‚zeinh, 234 Milwaulee Abe. Ecke Green 


R. "Hartwig, 476 Milwaufee Abe, Ede Chi 


cago 
J —2 700 Milwaukee Abe, Ecke 
o 


— an een 883 Diilmaufee Ave, Edo 

Meitrows Drug Store, 1011 Milwaufee Abe. 
nabe Wood Etr 

Sver_ 2. Dncles, 1088 Milmaulee Abe, nabe 
Evergreen Abe. 

Nırtäive —— Bbarmach, - 1218 Milmaufee Abe. 
nebe R Str ‚€ Fr 


Di htarmacn, 1488 Milmaulee den 
* a 


0.8 ls, 1570 Wilmaufee Abe. 
eftern Abe, 


de Ealifornia_Ave 
— — ne 1088 *Miltwaufee Ave, Ede 
uller 
Thes 9. Denig, 2404 Shlmaufee’stive, Ede 
— 

3 8 2708 Milwaulee Ave, Ede Bel 

e. 
. Bharmacy, 215 WB. Nortb Ude, 

e Dickſon 


Str 
z0d Ghemical So, 349 W. Mortb Abe, 
Be Mood Gtr, 
“a Seller Opelsen, 6838 W. North ide, abe 
eſtern e 
. Bowel, 915 W. North Ave, uabe Ei 
Ede 


ouen Abe. 
1184 DB. Norib be, 


Earl_ Gruener, 
speubine Abe. 
Shaver, 1369 W. North Ave, Ede Gem 


i Mal art 


| Abe. 
G. 3; Be 1754 ®W. North ve, nabe 
ri 


B. 5. Di 477 Daden Abe., Ede Bolt gr 


; Dr. Burns Sattler, 324 Dgben Abe., 


tmher Abe 
a „Set, 1829 Ogben Ave., nahe Lawndal⸗ 


J. 465 ©. Paulina Str., Ecke Taylor 
8. —— 1095 N. Robey Etr., Ede Sam 
wre Berman, 849 W, Zahlor Str, Ede Wi 
&efter Avenue. 
“nn — ss2 W. Tahlor Str., Ecke Ro⸗ 
Denn Beafant —— 1472 W. 858. Str. 
C. B. "Graph, 287 W, 12. Str, nahe Halfte 


M. 3. "ever, 473 W. 12. Etr., Centre Abe. 
@omend S $. Dsıta, 618 ©. 12. Str., Ede Laflin 


© 
Gen Etnlit, 649 W: 12. Str. Ede Baulina 


%. ©. fioefing, 968 M. 12.Gtr., a. JohneAihe. 
—— — 2110 W. 12. Str. naye 


es; 5 Pr, 949 ®. 21. Etr., Ede Leabiit 
Matias Pharmach, 871 W. 22. ah Roben 
3. Chwatall, 1347 ®. 22. Etr., Ede Cali⸗ 

—X Abe. 
684 W. 26. Str. Ecke Homan 


— Jehlit, 
Ede 42. Abe. 
329 ®. Ban Buren Etr., Ede 
ER. EStorfan, 


482 N. Weltern Abe, Cds 
Augufta Str. 
@. ©. net, 134 ©. Weltern Ube., nabe Mons 


roe St 
G. Le Dretien, 323 ©. Weltern Ave., Ede Harri 


Sadſelte. 
65. m. Rares, 2876 Archer Abe. Ede Bonfteld 


C. — 83611 Archer * Ecke 88. Ste. 
ne Burger, 5100 fhland Xve, Ede 


1. Str. 
m. — 56666 S. Aſbland Abe., nahe 
B. ge 7118 ©. Chicago Ave, nahe 
— — —5 8455 Cottage Grobe be. 
S. ei k rg 4701 Cottage Grobe be, 

©. PB. Frantl, 4057 ENiS Ade., Ede 41. Court. 
deuth . Bate, 404 €, 43, Eir., Ede St. Rarıe 

renee Abe. 
— Strauf, 702 E. 47. Str. nabe Grand 
— & & Banfe, 960 €. b1.Str. nabe Brais 
m. R. Boinen, 560 €. 55. Etr., Ede Inale 
x g oramftebt, 1982 €. 58. Str., nahe Prai⸗ 

e. $. Eeiden, 1259 ®. Garfield BIpd., nahe 
Ge. — 8659 S. Halſted Str. nabe 
James F. Sween 645 

Garfield rag 0 — ER 
— 6053 ©. Halſted Str., nahe 
— Bhermach, 8300 ©. Halfte Ste, 
nn „göebtefien, 3459 Indiana Abe, nabe 

Go. 6 

Snafenibe Rn 0, 612 €. 63. ©tr. nahe 

A. F. Williams, 1700 ®. 63. Str, Ede Afd- 


land A 
Charles Ben, 1256 ®, 69. Str. nabe 


Centre Abe. 
Kohn Diet, 1146 State Etr., nabe 42. Str. 
€. €. Rrehäler, 5059 State Ku nabe 51. Et. 
m. %. Hermann, 106 €. 31. Etr., Ede Calu 


met Abe. 
W. gar 938 €. Etr., Ede Loomis Str, 
Stad, 1410 Ih, 55. Str., Ede Bauli» 


* 

Saul! —— «20 €. 26. Etr., Ede Canal 

Gemiten © .. ee, 7300 Bincennes Road, 

3 8. d. Sitimer 4 Eo., 2458 Mentworth Mbe., 

Sarbin. TR Go., 2601 Bentworth 
— & Haut, 3046 Wentworth Ude, nade 
h * we, 4259 Wentworth Abe., nahe 
“ — 4466 Wentworth Abe. nabe 45. 
. * Zuber, 5108 Wentiwortb. Abe, nahe öl. 


. Fand, 5601 ®. Mindhefterffbe.. Ede 36.6tr. 
Borftäbte, 
Dinndt, 60—62 Jlinois Etr., Ehicaya 
J— 


Ill. 
he Eranſion News Go, 828 Eufter denn, 
Evaniton, IU, 
Sohn ©. Link, 6301 W,12, Str., Dat Bart, JU, 
| Stans Muss, 11048 Midigan Ude, Pullman, 


Bil. Such, 235 W. 118. Str, Welt Pullman, 


8. Jewel, 701 Greenleaf Abe., Ete Eaf 
MNobenswoot Park, Roger Bart, IU. 


€. 5. Neubert, 
berdeen Etr. 


Heiraths⸗Ligenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offi 
— untbelerks ausgeftellt: * 


John Polem, Agnes Popek, 4. 
heodor un Herr, Anna K. Raiaıt, 26, 
Hogan, Mary 3. Collins, 3, 
23, 19. 
Brider, 


aniel 
Anton De Margaret Prandau, 
MWilliem ©. Hanion, Nellie €. 
Willis Stewart, Lillie olden, 40, —* 
Anzl C. —8B Annie Cunningham 

mes ge Jennie Maxweil, 8 — 

2. . Martin; Violet Lee, 8, 24. 

Henry Brown, Florence Valentine, 22, 19. 
—X W. Forte er, Peachen 2. Loudle, 45, M. 
Ian Kolonda, Helen Drapozpusfa, 33, 18. 
Charieh E. Wbiltle, Ela B,- Ziege, 28, 18. 

John Wanto, Elizadetb Stopfa, 2, 21. 
Charles B. Means, Joy ®. Firth, 31, 30. 
Edward Ellert, Sarah Moore, a, 2. 
Carl Sojleuter, Gertrude Papne, 3, 21. 
garın 2. Rolman, Hazel 2. Beder, % 21. 

we m 2 Rendere, 9 25. 

eorge ntrop, Gora urft, 34, 35. 
= Rubik, Anna Sifara, 24, & hen a 

erman Sea, Alice. Bringitrem, 38, 26, 

Kohn 8, Semers, Beten Shanaban, 24, 
Dite X VB. Dover, Veerle M. Treafer, 35, 

John 3. O’Connell, Rofella Marino, 36, 
Zheobor, Bodenheiiner, life ar 25, 

Walter Kelter weg, 29, 28, 

ziehe 1 Balastowits, Marie "Steffel, 21, 19, 

enft Qindstog, Sin Bearfon, 2, 2. 
Sifonie Sidoni, Katie Buhr, —* 3. 
in Latorence, Glarja Beaty ». 
— er Denis 21, 18. 

* Gomell, Margaret 24, 21. 
Sam Broin, Seneviene — 
Vietor —— Longley, 

Albert u * — 47 u 

ames Dap Carrie et a, 1 


dward Sorr, —— 3 * 
a. 
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8. 
27. 
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Liam Rellev, 


8 


| — Anmert, sa 2. Moin en, 0m ei 
* 


au Renat, 


Fo J 


‚Ja Are ER —A 97, 18. 
Ka Shoe bden — 4. 
a gt Stone, 3, 
—J*— Rufiell, Sara fon, %, —54 
Robert Banter, CU 8* ws 
ga Un 
oteid Wagle, Carolina Veters 41, 8. 
Batrid For, Helen Brennan, %, 
tant Wagner, Anna Yonas, 55, “4. 
ifiam Revenell, Fileen Mooney, 2, 18. 
Leoh Raub, Annie Yanning, 27, 8. 
un Senne) y, Katherine Ylynn, 28, * 
illiann Bufſe jr. Emma Fenz, F 
Louis Horuberg Anna Benfon, 
William Deis, Meta Kamberg, 24, 
George DOfenlod, Selen Sähliepmeiler, 2, 18. 
Charles Murray, Selen Quebete, 24, 24. 
Edward Long, Myrtle Bryan, 32, 21 
oble Nullen, Ana Soiwell, 21, 1% 
ofepp Schivegel, Mary Rohde, 25, ® 
‚aniel Gebble, Emma Midpelftadt, 5» 
Wilſon Schets, Roja Batterjon, u 
5* Sans, Gligabetb White 
orman Wakefield, Norah roh, J 
ames Lamb, May Burns, 235, 3 
bemas Facheon. Bottenjer, 27 
zen Kempa, Mary ontat, % 2, 3. 
09 Hermes, Frances Banning, 3, 2. 
a MWilfing, Alice Me&inty, 43, 80 
Louis Garroll, Garolina ge 3, 3. 
Michael Muller, Mary Schira, 8, 21. 
Frant Couch, Anna Lerius, 35, "39. 
Vatrid Duffy, Nellie urpbn, 3 3. 
Andrew Peterfon, Line Anudfon, 27, 29. 
Erneit $. Shearing, Carrie yayfon, %, 2. 
Seo 9. Yur, Alice &. Waddell, 25, 27. 
ohn Hudenberg, Ella J. Mallop, 33, 26. 
ames M. Ha 9— Anna Home, 24, 30. 
Jen Leia, Zofie Maitaleh, 24, 2. 
anf Waters, Ida Baumann, 21, 18. 
zel.-Olfon, Anna Grant, 9, 
Human fFeinberg, Pearl Öreenpan, 2, 242. 
Thomas Carroll, Bridget Manus, %, 2. 
Emil-Lundgren, Lowife Dolgner, ‘24, 22. 
a Morganflah, Althea Butgeit, WB, %. 
ubolph ‚Feiner, Kate Großman, 29, W. 
* Feu heriy. Mary Nfeiffer, 24, 17. 
Kohn D % bit, Elfie Iobnijon, 24, 18. 
Robert U. Red, Gleftia —8 2%, 19. 
aan Brei ar 7 zen Bu N = 18. 
Ray Nelfon, ice Henrifion, 21, 2 
a re M. BDager, 2, 2. 
enty Arbin ache igdon, .37, 
Ronald Mackehnit, Elijebeth Rethum, 3, 22. 
David Kardine, Frances Seaman, 80 
George Bird, Sufie Moore, 31, 27. 
Sammel Nathan, Lena Appelbaum, 34, 21. 
Eliott D. Hotctik, Ella Stanlary, 21, 18. 
—— Meiiron, Louife Margolin, 25, 19. 
Gihhen A. Raleinh, Marn E. Clark, 26, 21. 
Bennie — Roſe Brown; 2, 2. 
Edgar €. Murphy, Inch Foote, J. 8. 
Stanis law — Joſefa Binnich, 26. 21. 
Harry R. Mills, Grace J. u u %, 4. 
Thomas Gajey, Mard Harty, 26, 
Robert E. White, Vivian Bien, 3 2. 
Benjamin Greenberg, Sarah Bromien, 3, 23. 
Henry E. Zalman, Elfie Weil, D. 
Rojeph Blod, Bertha Molf, 25, a 
Deszo Frartas, Mary Pelansiy, 8. 35. 
Walter Kodan, Anna Serfowsta, 23, 
— Smil, Anna Marten, 25 da 
Stanf U. Eronin, Viola ——— 286, 28. 
Kaas Kofran, Marb Wafac, 23 
dern E Clarf, Adeline Rodett3, * 3. 
Louis S. Johnſon, Grace B. Todd, 27, 26. 
Jakob Fehn Emma Kurth, 25, 19. 
Karl €. Johnſon, Selma Johnfon 26, 23. 
Frank Alenzo, VBiltoria Nicolalia, 38, 27. 
—— Marthinſon, Georgine Anderfen, 
Holy J. Bontiager, Ethel F. Preiton, 27, 21. 
Arthur Hemund, Hermine Horacet, 23, 27. 
Kohn A. Nelfon, Amanda R. Sandgren, 43, 35 
Names 5. Everet, Mürtle 2. Roberts, 22, 19. 
NRilfie White, Lillie Emith, 21, 23. 
Albert Topinfa, Sarah Struble, 30,-36. 
Harry B. Goldenftein, Sely gittwad, 30, 22. 
Michael Bebnarz, Bofiia Michansfa, 22, 19. 
William Robinfon, Margaret Eronir, 95, 22. 
Dslar Ehriftian, Elfie Snuder, 25, 29 
Edmin Hanna, Katherine giebih, 23, 23. 
Stto 3. Auehn, Katherine Ellinger, 23, 20. 
Rofeph Zanudhomsft, Anna Adam, 22, 17. 
George Wright, Karoline Thompfon, 82, 33. 
Kohn Huabes, Eitber Nelfon, 21, 
Sofeph E. Bedmann, Ida M. Arie, 24, 22. 
meinte Marchnial, Sranzista Binafomwöfa, 


97. 
— In, Carlſon, Thora Guſtafſon, 24, — 
Arleon Smith, Gertrude * 29, 
Sohn Held, YAugufta Fromm, 2 
William Stieber, Laura Ringle, 24, 22. 
Charles Norton, Reffie Anderion, 26, %. 
Sohn Wiligen, Adelaide Dodendorf, 25, 22. 
Arthur Vope, Grace Carlfon, 23, 21. 
Martin 3. Burke, E, Marie Albert, 22, 21. 
Sarry 9. Farnbam, Roſe E. Martine, 30, 26. 
Lorenzo Sabatina, Canta Bruno, 28, 16. 
Kohn 9. Sabage, Amelia Cchle, 38, 31. 
Kohn Litshelm, Lena .Solberg, 27, 25. 
Domenico Goz30, Francesco Oddg, 25, 25. 
Charles Eijtef, Lilian Walod, 21, 19. 
Edward Meyn, Marh Vermeerich, 36, 64. 
— Norfus, Mary Bracits, 30 2. 
Oscar J. — r., Elfie Herzog, 24, 28. 
a A . Stauber, Johanna ndebaum, 
d 
Sofeph Greenswald, Clara Dlinsly, 24, 20. 
Riotr Pobotzeläfi, Jozefa Milanowäfa, 22, 23 
Engelbert PBhirer, Elifabeth Geift, 24, 18. 
Hermann Schorle, Margaret Haub, 26, 34. 
William Clark, Margaret Kearns, 33, 21. 
— eder, Olga Mants, 25, 21. 
Sohn N enneffy, Mach Sullivan, 32, 30. 
Sean, E. Bradt, Florence U. Kirchner, 27, 28: 


, 2. 


rant Midalaf, Bauline Zinilowsla, 24, 10. 
an Sianuch Tekla Auguſtin, 24, 20. 
dsear W. Swanfon Edhlbe Pe. Cople, 24, 22 
Charles Hufley, Delia Samfon, 27 19. 
Edward Kung, Marie Melbye, 30, 26. 2 
Rames %. Murphy, Effie M, Rendall, 26. 30. 
— S. Schmidtmann, Alma M. Giefe, 
25, 21 
Anton EC. Araus, Grace A. Murrab, 30, 20. 
Hermann Anderfon, Nola Quate, 37, 30 
Auguft Peter, Alara Thom, 22, 19. 
Grant Hemenwav, Beulab Biron, 51, 30. 
Rofeph Divper, Nellie O’Laren, 24, 21. 
Edward Maad, Nellie O’Lareh, 24, 21. 
George For, Marieta Woodward, 35, 3. 
Karol Lachner, Katarzhna Gusztiewicz, 360. 28 
Edward MeHugh, Frances EEE, 21,18 
Dtto Bil, Minnie Muih 
Names Gaban, Thereia Snabes, * 24, 
William Hanley, Mary Cohne, 37, 38. 
Kames Cunninabam, Ellen SHieritedt, 24, 23. 
Kant Sommerfield, Nofephine Beder, 32, 29. 
Daniel Flaberty, Bertha Gefell, 29, 26. 
Sames Cunneen, Manes Howard, 32, 18. 
La Node Lewis, Eva Williams, 36, 33. 
Peter Rrimbel, Barbara Hanfen, 28, 22. 
Leo —— Franzesla Rofhmann, 
47, 42 
Kohn Ceil, Antoinette Chbatal, 28, 24. 
Adam Traut, Maude Canaban, 21, 20. 
Kohn Nesbitt, Helen MeDaniels, 34, 24. 
Emil Shmaw, Tilfie Etyr, 28, 20. 
Timothy DO’Connors, Jda Sermann, 28, 36. 
Albert Diepitra, Agnes PBranba, 27, 19. 
Gharlie Fled, Ifabel Eridfon, 22, 18. 
Ihomas Stob, Jennie Tibma, 21, 10. 
Bernard Goldimith, Carrie Sitenberg, 
Adolph Ziebell, Stella Liebhmann, ” 
Sranf. Conway, Blande Willis, 
BVeter Kelly, Marie Larorence, 2 30. 
Sofeph Kein, Anna So 26, 21. 
Herbert Sutton, Emma Refterman, 23, 24. 
Selir Antoine, Mart Bennett, 29, 23. 
Charles Barrett. Alma Dibb. 35, 26, 
Kan Safran, Maria Olsyomsta, 25, 18. 
Auzef Arcela, Anna Nadutow, 21, 20. 
Srihade Bofolm, Keriten Hanfon, 23, a 
Sames Hiden, Xofevbine Mullett, 27, 
Alexander Malt, Elizabeth Haddon, Fi 22. 
Charles Yorovida, NRofie Bombalif, 21, 19. 
Kohn Wilfon, Marh Murphh, 30, 27. 
Senth Balowm, Lena Boielz, 283, 20. 
Wiliam PBraggins, Minnie Qurter, 25, 22. 
Kames Groundwater, Hattie Sritfh, 23, 18. 
Dominic Muccio, Giufeppina ucas, 24, 19. 
Sumont Allen, Mollie Homwarb, 27, 27. 
Runden ——— rg rah — 3, 24. 
Anut Carlfon, ridion, 23, 
Frant Weigel, aaeına Bergin, 32" 3. 
Melbin Ireland, Nette Carpenter, 25, 20. 
Raymond Ct. Kohn, Minnie Hall, 21, 18. 
Sames Gloufing, Annie SHoeditra, 2, 21. 
Robert Baldwin Ella Newman, 21, 18. 
Sarıh Debug, Elfie Gueklaff, 21, 18. 
Riliam Riefler, Stella Bobuce, 24. 21. 
Keremiab Horan, Nora Corbeit, 23_ 22. 
Robert Madden, Tenna Teen, 28, 87. 
George Roberts, BVernoila mai: 28, 19. 
Kohn Ball, Alvba ge 
örael Gunansin Nofe losfh. 23. 20. 
Kohn Kreener, Rofa Schnate, 
David Thomas, Lena Kimleh, 
Rofepb Fitchell, Callie Esiehman, 34, 28. 
Arthur Rilfon, Lucie Tone. 25, 24. 
Edward Uhlemann, Lilly”Rice, 26. 20. 
Beier Perrella, Martha Meners, 23, 20. 
Elaude Cronberg, Nulia Eotolonsfy, 26, 27. 
anf Stoelting, & fie Quebbe, 2/, 23. 
idiam Goldman, Nrelia Sand, 23, 22, 
George m beten, Karolina Sollenbad, 30, 26. 
Charles — Emma Gladman, 42, 25. 
Sohn $anuro, Danica Peer, 32, 30. 
Malter Wendt, Elizabetb Corep, 22, 22. 
Louis — Sufie Breen, 28, 24. 
Victor Dome, Pelagia —— * 20. 
Joſeph Cu Cubinef, Mary Barucef PER 
Ba jawiste, & Stanislama Assmala, 21, 19 
Ben Ethelyn Auitin, 2. Ya 
William — 


shriftina Vlaff ir 

Charlie Nelfon, Mar Anderfon, is, Sa. 

Dein, Daneh Eliaabetb Rpan, 32, 

Keant wlifet, Yofenbine eicitend, &3 

obn Nelion, 28, 
rch Xee, Ronifa 3 at 26, 22, 
fepb * Seeman, 


2 30 


24, 25. 


der Office 


id Fe et, 


un 
Me Kon 4 
J * Gars. 
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GE er Ya 
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Une. 
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Str. 
 Mogel, Hel au { Une. 
don, Bes ilanenn : > a ont Str. 


— 
Bankerotterklürung. 


Um Entlaftung von feiner Verbinbligfeiten ſuch 
im Dihrittsgerict nad: 
Halter E. Farnum — Verbindliteiten 9892.10, 


de niht angeg 
we ee iäteiten 9285, Beftände $72 


- — 9 + 9 ——— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: ie abe 

ad U. en Zouife Flobed, graufame Behand: 
m gucide 9 en Oscat 2. Runfteom, graujame 
Beharplung; hylarp gegen Edward M. Nongrell. 
craufame handlung; George M. gegen Sara) 
Bott, Verfajlen; Mary gegen Macauleyg S. Gop- 
ke Berlajien; Charles gegen Beulah Macarg, 

er iaſſen. 


— 


Leſet die „Bonntagpoft‘“. 


Ser Grundeigentbumsmarft. 


l e Grundeigenthums⸗-Uebertragungen in der 
oh a 81000 Ari darüber wurden amtlich eins 


getragen: 
Albion Wpe., 205 #. * 


von Sheridan Road, 
Nordfront, bei 148; Weber an Humph⸗ 
ey 3. und James P. — 83750 

Keniiworty Avc., 125 5. tl. von Perry Str., Süds 
front, 100 bei 180; Romain? M. Conger an 

rances E. ennimore, VD. 
hehe Rt F. weitl. von Lincoln Str., 
Nordiront, 25 bei 125; U. Zoyd u. And., Durch 
den W. ın Ch., an Benjamin Carljon, 82119. 

Giddings Str., 140 F._öftl. von Datley Ape., Süp: 
front, 30 bei 122; €. ©. Bilſon an Fred't. Lo— 
tenzen, $1100. 

Granpille Ae., ; 
— 2 15; M 

ranftetter, 

Wellington Str., 38 I weitl. von Evanfton Abe., 
Nordiront, 50 bei 131; Homan €. Knote an Aus 
lius 6. Schwartz, 

Ic Nordoftede Satley Ave, Süd: 


Winnemac Ave., 
Schoen an Louis Heines 


front, 5* 12; 8. 
mann, 

Truft Deed—Evanfton Übe., Nordweitede Bote? 
Ande., Iftfrows, 50 bei 125, 5 Jahre, 5 Bro 
Wilder A. Pidard an Oscar 9. Hangan, $25, 

Kenmore pe, 141 #. nördl. don Wiljon Aoe., 
Weitiront, 50 bei 143; Seauf %. Obering an 
Fred't 9. Gelderman, $21,2W. 

Monticelo Ave., 324 %. füpdl. von Wabanjia, Beh 

tont, 25 bei 125; KR. Malmgren an Kohn N. 


Nordo * E. Ravenswood Part, 
— Thorne an Harrty P. 


laha, $42 
ofter "ne. 1374 , Öftl. von Kebzie, Sübdfront, 
Bote: ne, 15.67 Wcres, Top. 41, öftt. 660 Fuß 
fünf. 4, nordöftl. % 2641-13, unfaiiend 19.86 
Acred. und öftl. 660 FF. Tünsftl. 4 jünsftl. %4 14, 
41, 13, umfajiend 3.04 Weres, legten 2 Stüde 
in NRiles Townidip; Mrs. Clara W. Bab von Ber 
terboro, N. &., an Sanitary Drftrift von Ghi: 
cago, 48,681. 
Town Str., und, 11., Oftiront, 24 bei 94; Mıs. 
G. Herres an Thereſe Hundhammer, 82050. 
403, 405,. 407, 409 und 411 Filth Wpe., Weitfront, 
93 bei 106, und Gebäude (jmwiidden Harrifon und 
Volt Str. —* Leopold Bloom an Hulda B. Mor—⸗ 


ris, $73,500 
M Aben, Südweſtecke 3. Str., Citfront, 16.68 
iolan & . Rardridge an Thos. W. 


bei 64%; —— 
5 bei 1%; B. Ross 


; $ = tont, 
minsti an Bin Morgan, iR. 

(® bt. bon 8. Oftfront, 
$3500. 


Cornell Une, WM 
50 bei 185; ©. Batt? an Mary is, 
Soufton Wde., Nordiweltede 8. Place, Oftfront, 38 


bei 125; Erben von U. Sabomsfi an George 


Raczala, $4500. 

Barton pe., 200 %. nördl. von 94. Str, Wet: 
. 5 bei 135; E. E. Danielfon an ojeph 
. Sultomsti, $1500. 

72. Str., Norboftede Kimbart Xbe. ur 
23 bei 195, u. a. Örundeigentbum; Üm. €. Raf: 
ferty an Ihos. Leather, UM. 

75. Str., 114 #. öftl. von Wafhingten —* Süd: 
front, 25 bei 195; X. Leather an Win, E. Ras 
fertp, * 

75. —*.9 F. öſtl. von Waſhington Ave. Süde 
—— 25 bei 125; T. Leather an Win. E. Raf⸗ 


erty, K6000. 

61. Str, Nordoftede Pratrie Ane., Nordfront, 60 
bei 113; Dane: . Hids an Yohn Boomer, 84700. 

Gornell Xbe., . jfünl, von 53. Str., Weitfront, 
100 bei jo * aivei 3:ftöd. Apartmentgebäude, 5 
Jahre, 53 Vroz.; —— F. Cooper an Au⸗ 
gufta F. Veabopy, 844,000 

Gentre Abe. 1 8 ſüdi. von 50. Str., Weſtfront, 
—A 12%; Fenander an Maurice & eehan, 


are, Blvd. öoſtl. von Fifth Ave., 30 bei 
180; €. —A an Frank Medarland, 

Lafayette a. 2 — nödrdi. von 57. Place, Ofts 
ront, 25 bei 99 Smith an Briscoe Carter, 


100. 

a Str., 97 5. füpdl. von 50., Weltfront, 24 bei 
124, u. a. Grundeigentum; Nictoria Koubit an 
Anton Spare, u. 

Sangamon Str.. 40 #. nörbl. von 78., Weſtfront, 
4 bei 124: U. D. White an Thos. J. Mes 
Nally, 81250. 

Sangamon Str., Nordoftede 78., MWeftfront, 40 bei 
Ba John EG. Beder an Xhos. 3: MeRally, 


. nördl. von 51., MWeftfront, 25 
inden an Stan Rowat, $1800. 

. fübl, von 9%. Stk., . 
. 5. war Winfle an R 


Une., 
homas 


Throop Str., 261 
bei 124% Yohn 

Longivood Abe., 150 
front, 100 bei 136; 
Gods den, W10. 
111. Place, 100 F. weſtl. 
Südfront, M bei 124; J. 
H. Kennedy 

Avers Ave, 380 F. jüdl. bon 13. Str,, 
25: bei 195; E. Manifold an Erneft € 


81000, 

Touglas er SEN nördl. von Poll Str., Oft: 
Test £ . Neal an Patrid J. No⸗ 
an 

Das ſelbe Grundeigenthum; V. J. Nolan an Mar—⸗ 


gatet T. MeGodern, 85 
Fairfield Ave., 20 8. füot. am 12. Place, Welt: 
. Sealy an Human 


front, 4 bei- 125; Daniel D 
Liderman, 5000. 
Das ſelbe Grumdeigenthum; &. Liderman an Lens 


Siderman, $5 

Kedzie Ane., mwiichen 27. und ®. Str, Weltfr., 
Sr bei 15, KR . Jeblan an Stanley Nicewicz, 
Lake Er., Südmeit:Cde S. 51. Court, Nordfront, 
100 bei 139, Albert N. Sperry am Robert 


Daum, +-$11,0W. 
Dasielbe — NR. R. Daum an Frederick A. 


Hill, 

wei Ane.. 195 $ jüdl. 
Str., Offer, 3 bei 195, €. F. Randoiph an 
Alfred E E. Henderion, $3500. 

Eftes Ave., 50 %. iweitl. von Central Etr., Nords 
front, 150 bei 170 und anderes Grunbeigentbum, 
Herbert E. Freund u. U. an Emma €. Freund, 


87350. 
cu⸗ Ave. 150 5 weht. son Gentral Str., Nords 
front —— 170, 8. Lenden an James Fo⸗ 


F. weſtl. von Robey Str. Nordfr., 
109 bei 170. Epward 5. Senden an Walter $. 
Render, $25W0. 


Wanne Ave., Nordiweit:&de Syarwell Upde., Oftiront, 
8* 8%, Louis Y. Hall an Marguterite Moran, 


0 #. füpl. 


von Wentwort 
Ban Beet an 


ru 
. ‚Korne, 


von Mellington 


Alhland Abe, von Wadeland Abe., 


Weftir., 


500. 

Verwyn Wne., 175 
front, 30 bei 16 M. 
@. Siirtftchm, 

Hermitage a. 
25 bei IR 
derion, $1 — 

Lincoin Abe. 243 F ſüdl. von reg Une., Ch: 
front, 3 FC. bit zur Allen, Nahlab von 2. J. 
Serton an Wilhelminag Ficenwirth, ale et 


. öftl. 8* Lincoln Str. Rord⸗ 
SHiirtſtrom an Sarah 


ſüdl. von Waveland Aven, 
E. gi an Emilie Sophia An: 


Magnolia Ape., 41 $ füdl. "von Areple Str., Oft: 
u 2 bei 19, NR. 9. Auch! an Mary S. Ab: 
ott 

Mariarna Str., 50 #. meitl. von Serndon Str 
Rordfr., 25, bei 118, Angufte — an Francis ia 


Liſsnet, EM. 
Monttoſe Ave. 85 * von Oatkley Ave., 
36 bei 125, Geo. R. Spetb an Henrietta 


ae 
. nördl. von MWinnemac Upe., 


82500. 
— — Ane., 272 
. 3 112, JI. J. Dorias an Ino J. 


81000. 
Seminar, Üpe., 116 #. füdl. von Edöin Str., Oft: 
front, 25 bei 12, I. Bebber an Ltto Son — 


8250. 
home we. 141 bon Soutbport U 
Nordir.. MER 2) Bern u u: 


fon i 

— Ave. Peg üdf. vo ata 4 
5 —A—— 
Truf Der — rw und 1921 Velmont Une, umd 
311,313, 317 und 819 Cart Court, — 
59,11% bei 150 und und Stein 
Anartments&ebäude, 5 Aabre, 28: 
PFabner an ® — 
83533 at Rund, Koh 

Se 14 wehl. von ullerton 


— 27 bei 195, Minnie *8 an Ru Kurs 


;gezätes: 84000 
u. % ae { . 
u de., eh. au x og Zu en 
Str., 


BE a ET 


Bür Männer! 


25 bei 1293, 2. Heinemann an Laura Schoen,/ 


Sur: . 


— 


me: Nr: Rr. 2 ae ER 


— 8 N a Br: 
‚Rt. 56; Rr. meib, 54er; 
9 HE meih TE ae Be 
2 &rebers, 5 

Rogocn, Nr. 2, 87-090; Rr. 8 0 Ne; Re. 4, 
0-80. 

Gerfte. — er: „Diging“, 80 
Sc; Sereeninas 


Mept, — tente, 
neue ne unsere ine 
tert, —88* 5584 


ſon dere Marken, 


Oe u. (Berlauf 9 5 ben — 


Tumor, EIER HIE0D; Mr. 1, HH EHE 


00-$ 
sam Satz, 2 $14. Se Rn Kr. 
12.50-—$13 Ei 2, ot eringere 
— —34 — 
Timothy⸗Samen. 2. 725 
83.80. 


„Gaih Lois“, $7.25—610.25. 
£ &% 


„Gountey Lots“, 


Rleejamen. 


2 


Standard, meiß, 150 
Headlight, 175 
Eocene 
Michigan Zeit 
Gajolin ... —— 
— 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Sshladtvird. 
Rindvieh. Gute bi$ Ausgeiuchte Stiere 
$6.50—$7.25 der 100 Piund; — gute 
85.50—86.50; mittlere his efuchte, 
Kühe, 83.50-85.40; ichimere Kälber, u 
$5.25; gute biß ausgefuchte Kälber, in: 
Bullen, aute bis ausgeiuchte, ı $4.00-85.00 
Schweine Gute bi ausgejuchte Wötelwanre, 
— .0Q per l ee 2. bis 4 
fuchte zum Verſan 00; au 
ausgefuhte Fleiſcherwaare, N. 05; t 
u aus * te Ferkel, — Stans“, 
— 
Schaf e. S —— Wethers“, per 100 Pfund, $4.50 
int Ehen euch Masaaiih der 
in 5 I. „Feedin ambs® 5— 
9.35; „Spring Cambir 83.00-89.40. m 
Molterer Brobutie, 


das Pfund..$ 


SP222P>°°9 
288 
x 


ä 


SER: 


Butter 
„Greamery“, egtra, 
Nr. 1, das N 


‚ estra, das Bund. oo. 
fund 


fund... 


geBBES , 


S2PP9>>9 
— 
I 
y 


Badwaare, das 
Eier 
Frifhe Waare, ohne Br don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
‚„b. (einen eingelölofien)... 
Firſt“, das Dutzen 
Extras“, das 
Räf 
Kabmthfe, ‚Zinind“, das fun. 0.12 
„Young America”, das Pfund.. 
aifieg“, daß 
Brid, das Pfund 
Schweizer, da Pfund 
Limburger, das Biund vd. 
Geilügel und Kalbileiig, 


Geflügel (lebend)— 

Hühner, "dad Pfund 

„Springs“ 

Häbne, ta8 Bi 

Truthüßmer, das Pfund.. 

Gänie, das Pfund . 

Enten, dad Pfund......... sende 
Geflügel (Eisfpeider)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, da3 Pfuno 

Truthühner, das Wfund 

Enten, das Pfund....... ads .0. 

Ganſe, das Pfund ses 
Kälber ( — 

502 80 94 ewicht, das ° und 0.07 


Pi 
:E 233° 


Lahn — 
* 


—— — 
= 


5b il-l. se>2Lb> 
3 ausbs Faraks 


Bas 88 


60 30 Bid. Gewicht, dns 
80-100 Bid. Gewicht, das 
Gemüie und friihed Dbft 


Uepfel, der Bujhel 

gitronen, Ralijornia, die Kifte 
Orangen. RKalifornia, die Kifte 
das Bündel 


= 


= 
or 
dell 


Bananen, Aumbo, 
Ananas, die Kift 
Kraut, die 8 


Surfen, fiite.. 
Blumenkohl, die Kiſte........... PER 
die — ... 


Kopfialat, 
Vlattſalat, die — 
Spargeln, die Kifte 
Champignons, das Pfund. 
Rothe Hüben, die Kiſte. ..... 
Mobrrüben, die_Kiite..... See 
wiebeln, 
rüne Erbfen, der Bufhe bei... 
Grüne Zwiebeln, das Bündden 
Rüben, die ar 
Epinat, die Kifte 
Meerrettig 
Rettige, die R 
—— * Dutzend Bündchen 
Süf⸗orn, dasß Fab.. 
Tomaten, die Kiſte. 
iefferkoten, die Rike.. 2 
terſilie, Dutend —8 
Erdbeeren, 24 Quarts 
Etachelbeeren, 
Firſchen, Illinois, 24 Duartd 
Vflaumen, 24 Duartd..... ——— 
Pfirſiche, 
vrombeeren, 24 Quarts ... *4. 
imbeeren, rothe, 24 Bi 
elonen, Gems, die Kiſte.... 
ee die Garladung 


Bohn 
Grüne Dchnittbohnen, Buſhel.. 
Wahsbohnen, die Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornia, 


Rartoffeln, — 
Do., —— 


— Der neckiſche Bäckerjunge. — 
Zimmervermietherin: „Ra, geitern hat 
fi mein „Student 'mal wieder nett 
befneipt; ala ich diefen Morgen öffne, 
da fißt er dor der Korridorthür, und 
der Bäderjunge hat ihm den Früb- 
ftüd3beuteh um den Hals gehängt.“ 

— Bei Progend. — „Dent’ Dir, 
Mama, die fünf. Töchter von Müllers 
haben alle aus Liebe geheirathet!" — 
„Ra ja, meiter hatten fie ja aud 
nicht3!” 

— Rindlihe Auffaffung. — Tante 
(zu Befuh kommend): ch bringe 
hübjches Wetter mit, nicht mahr, 
Kinder? — Lieschen (erfchredt): Sonſt 
nichts? 


Rothe Hände find 
unſchön. 


Frauen mit zarten Händen foll- 
ten auf dieſe Zeitung achten, um 
zu erfahren, wie man umſonſt 
weiße Hände bekommt. 


Wein 


5 Gentsdie Gallone 


Hodfein, gefund und kräftig; vom Na- 
turmwein nicht gu unterfeiden. Rezept 
zur Selbit-Fabritation mit Extratt für 50 
Gallonen, liefert die Extract Diftillery, 
Dep. 12, Milwanfee, Wis., gegen Einfen- 
dung bon $8. Projpeft gratis. 


Sesor-- no 
BERS3558 
ILıLı 
BEER 


-o 


ISLRESNDSRLE5T THE 
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esrpsek 
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3 
Bl Ele 


So»nnpe Bu zu 2m 


au FBEEER 


—1.10 


in12,16 


* 


— fü Domizil 


für 480, — 
) feidene 
opel Finger Ne us — 


Qualität—jede — * 
ualitãt —jedes Paar 
in dieſem Verkauf, *4860 


Be a a 


Mufter-Unterzeug für Männer, 17c— 
Einfaches oder fanch Balbrig- 
* Ah Seren geh —J in ecru, die 
öhnli ſpe 
ir Befen Verfauf, nur . ire; 
@erippte oder einfache Balbriggan Uns 
terbemden und =Hofen für Anaben, in 
inte int her 84, ne und Ankle⸗ 
änge Unterhoſen, ſehr ſpeg. 
— für dieſen Verkauf, nur 15e 
25c —*— für Damen, 15c—Soms 
mer⸗ Veſts und⸗Pants, in allen Größen, 
Veit mit ausgefchnittenem Hals, är- 
mello3 oder mit langen Wermeln, enge 
mies oder lmbrella-Beinkleider, mit 
Spitzen beſetzt, 


15c ertra große gerippte Beit3 für 
Damen, voll taped und jehr elaitifh,— 
Pien. nur für dieſen Verlauf —* 


Band feidene Butt u 
chuhe. 


— die ——— 


Strumpfwantren. 

8 Kilten Schwere ſchwarze baumwollene 
Damen-Strümpfe, gerippter Top, Mill 
„Rund“ der 15c Sorte, auch ſchlicht⸗ 
f mwarze u. loßfarb. Strüm- 1 
pfe, das Baar für c 
Schulftrümpfe für Anaben und Mäd- 

en, 1x1 gerippt, echtichtwarge, 1dc- 
Sorte, in jeder Größe, in diefem 
Verkauf 


Schlictfarbige baummoll. Soden für 
Männer, in jchwarz, Iohfarbig, grün, 
Cardinal, LZavender, die beiten 

10c-Sorten, fpe3. Verfauf. nur. .6€ 


3 Bartien von weißen Lamn Shirt 
Waiſts für 98c, 79c und 59c, Die 
ganze Front —— elegant mitSpitzen 
und Einſatz beſetzt, ſämmtlich Ducheß⸗ 
Kragen und ausgejchnittener Hals, mit 
furzen und 55 Aermeln, 55 Facons 
zur uswahl erthe bis zu 
.25, für 98c, 79e und >9e 
Scan —— — mit ex⸗ 
reitem Flounce, regulärer 
T5c Werth, Auswahl, ne 3% 
Kleider-Röde für Damen u. Mädehen, 
bon feinem Chiffon Panama gemacht, 
in blau, rofa, braun, mit Bleats und in 
Dean, mit feidenen Falten u. 
nöpfen bejegt, in allen Großen, res 
guläre 4.50 Sfirts, Aus- 


ee bare Skirt3 für — und 
ädchen, von feinem Duck, weiß und 
— die allerneueiten Facons, mit 
u und Stnöpfen bejeßt, reguläre 


50 und 2.00 Sfirts, U 
für diefen Berfauf, 98c Ipeiel 69€ 
Baumwoll⸗ und Waſchſtoffe. 


2000 ern bon fanch Laton, hell» u. 
dunfelfarbig, in Längen von 8 bis 10 


Yards, 6c werth, für Zac 


2500 Yards von feinen farbigen Ma- 
dras Shirtings, ki — —— und 
Figuren, 10c merth, fpe- 

iell, für 

75 Stüde von baummollenem Sutting, 
doppelte Breite, in marineblanen Do, 
10c merth, jpeziell nur für 

diefen Verfauf 


2000 Yds. Shirting Prints, ell 
Grund, hell» und dunfelfarbig, in Be 
der Corte bon Muſter, ſpe⸗ 


ziel für —X 
1 Kijte von Yard breitem MuslinCam- 


bric, voll gebleicht, 10c 
twerth, für 


* Stücke von Yard breitem ſchwere 
jeler uslin, 6c Bert, * 
er Preis für dieſen Ver— 4! a 


auf ‚ für 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt 


i ⸗ 
nd Ein Framemaler, Zu erfragen: 591 


Berlangt: Arbeiter für Felſen⸗Steinbruch und 


Konkret: Arbeit in Wistonfin. Stetige Arbeit. — 
Adams & Tillitfon, 15 S. Canal Str. I6junim& 


Rerlangt: Ein erfahrener Battern- ya a 
Maihinen: Theilen. uter Lohn für verläffigen 
.  Anzufragen jhriftliihd mit — * 
Alters, Erfahrung und vohnanſprüchen. M— 
Rumely Company, La Porte, Indiana. 


Verlangt: Guter Hauspainter, Richt:linton. 99 
Bletcher Ei. Nahzufragen Abends nah 6 hr. 


Berlangt: Junge an Gate. 


dimi 


1149 Lincoln Ave, 


Brotbäder e Stadt; $12 per Woche. 
gency, 42 W.Mapdifon Str. 


194 Sale Str., 


Berlangt: 
Sam Cummings Labor 


Berlangt: Guter Lund: Mann. 


Ede 5. ne. 


Erfter Klaffe Buibelman um im Klei- 


Berlangt: 
Rahzufragen H. Cohn & Son, 


derftore zur arbeiten. 
240 Barlet Str. 


Berlangt: Deuti * get auf Repatatus 
ten. 192 R. Dal 


„erlangt: Sofort, Harnek:Macer. 1768 Lincoln 
ve. 


Berlangt: Barber für Samftag. 2184 R. nn 
tr. 


Ordentlicher Junge um bie Wurftma- 


Bere: Auh ein guter Wurftmacer. 


derei zu erlernen, 

654 Belmout Une. 

Sr TE STE RER 

— Gin guter SaloonsPorter. 2938 Wabaſh 
de. 


langt: Zwei gute Jungen RM leichte Arbeit. 
— Gele —— $5 e Wehe. Yobn 
Amanıt, 67 Waſhington En. 


der aub ein guter Lunchman 
" a Flantlin Str 


"Berlangt: Apotheter⸗ Leht ling · 106 Genter Str. 


t Saloon; g fein. — 

Beciufpren —3 45 Rorth Aneı, 
Aipland. 

Mann, on Wurſt⸗Wagen. 

ee hans ten in South Chicago befannt 

2% a. ——2*8 Empfehlungen; guter Lohn. 


unter Porter, 
— eg die Mode, 
Rincoln Ave. 


fanet: Dritte Hand Bäder, an Brot. 1616 
a 2 Er. 


Bartenden laun 
1254 


Naht: Wathmann. 347 Fifth Anenue. 


Buidelarkeit, defändige 
wlan: — —— 


— en ne rc ee 
Berlangt: ge Dr der Awas vom Kochen 
perteht. Yof. Reur 


Berlangt: 


auter, &5 La Galle Abe. 


ee Vorter. William Potttal, 146 ©. 


—— — 


* 
hc 


Baftem Som, ot u — 

m 

re aue und oe a alt 
e 


acons, — 
abre, $2.50 Werihe * 


El dans 
ru I Mr 
Nahe, 


u bon 

unge Leute, U 

Ebel Woolen Mi 
reitern gemadht, uk 
mere3 u. Kammgarn, in 
Streifen und Karriru 1.26 
Größen’ 28 bi3 50 Tai * 


Artnr für ade bon 
fomargem Sateen, blauem 
ras und Percale, in Hell» und 


LE 2 


— Tbc-BBerihe, 
Wir fiherten uns von der 9. D. Raff 
. Eo., 207 Monroe&tr., deren ganz 
* 4000 Be 
au en or 
Re —— anf au und Rän- 
ner, .jebt zum Berfauf au 
tönnt —* Paar Schuhe Anden Bo 
eines Baares faufen. 
Vici Kid und Ladleder - e 
Orforb3 für Kinder, in —— oe 
lohfarbig, leichte und fchinere Ense 
in Zr wert, Gr: und nd 
con er rößen 
8% bis 11, für » "She 
Pici Kid Bor ind Satin Cal 
für Knaben, * nür⸗ und ee 
cons, ſchwere — — Sohlen, 
gut pafiende Retiten, Cd e Tal 
i3 $2 mwerth, Größen ] bis 5 
unfer jpezieller®reis in a | 1.39 
fem Berfauf, für ec de 
Bici Kid und Ladleder Orford3 und 
Schuhe für Mädchen, —— — 
und Blucher⸗Facons. in 
lohfarbig, Groößen 12 ER: gene 1. 9 
bis $2 mertb, für 5 
Schwarge und lohfarbige Orforbs und 
Seiten Gore Yultet3 für Damen, Eus 
ven = — e —* n, —* 4 bis 8, 
t mwertih, Eure Aus 
dad Paar * 85c 
Spiten - Gardinen. 
100 ._ Nottingham Spi 
nen, 6 Yards im Baar, 
mwerth, das Paar 
100 ®aar feine Nottingham Garbinen, 
in neuen Muftern, völlig 1.50 98 
werth, in dieſem —S Paar c 
Brufjelld Rugd, Barlor = Größe, 9 
bei 12, in üölder neuen Mujtern, — 


peziell f. bie- 


.»... 0...» 


11.00 merth, :98 


fen Verkauf 
Bafement. 
Elm Splint — — 
für nur 
Gas⸗ylatte, mit. Nidel-Trimmings, 2 
intenfibe Brenner von fchwerem Guß, 
die bejte Platte im — De 7 > 
Salz= und ————— auf 
Glas-Stänber, bollitändig..... .6e 
7 Ot, Berlin Sauce®fanne, mit Dedel,- 
blau und weiß ematllirt, 75c=» -49c 
Werth, für 
10 Quart grau emaillirte tiefe 
Serametäfiet. S0c !erit, fir LE 
Belanır 1 Dean ge Grandmas 
afchpulver mi en bon 
an Ceife, für. 20 


2 3 große Sorte —— eiferne 


Wajchguber, reg. Töc Werth 
fpeziell in Biefem Verkauf 49€ 


10301. Turfey % 
ber, güt gemadit, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
— — — 


Berlangt: Zuverläffiger Mann als Hilfspader 
en und Möbel. Murbah & A 
ia 


Verlangt: Painter d in ® tv 6 
— — a er 
45) Midigan Abe. 


Berlangt: zer Gehilfe mit guten win . 
* Nahzufragen 4757—4759 Indiana 
feıttent, beim Janitor. 


Ems 
Junge, 


BVerlangt: Deutiher Borter. 124 6. Halftev Str. 
unsre eine 


Derlangt: - Selbftftändiger Bäder an Brot und 
Rolis. 593 Southport abe. 


Berlangt: Erfter Rlaife erfahrener Saloonporter, 


W. Ban Buren Str. — 


Berlangt 
Bartenden kann. 
Milwaulee Ade 


Porter, in Saloon; einer, der 
1218 R. California Ave 


ferden 
Cooper Str. 


Perlangt: Guter d 
ur: F a —— Barbier, kein Ungar. 


Bert t:  Erfa Sal x 
Pr es e rfahrener oon⸗ VPorter 


Berlangt: Ein Mann, der mit 
tann; $25 monatlih umd Koft. 


N 


Berlangt: 5 Stabt:Berfäu velties, 
Wöstelals Vertäuffie und KR en 
u = $35 mwöcentlid. Dearborn Str, Bi 


t: ber, i ügeln ° 
1791 R re een > 


— —— —e —ñ ⸗ — — e —ñ —ñ— 
langt: Padftei N 
2 — Son, — —— gse * — 
* dee und’ Wafhingten Wne., anſe 


Berl Sloffer. 
— We RT 


— 
Berlangt: bier; ſtetige A— 
N si. 


Q 
tönnen. 


= m — — — — — * 
er Barn Mannn; Iedig; 
er a ne = 9; den feine Arbeit - 


Unzeigen unter biefer Rubeit 1 Gent das 


Berlangt: Wleinftehendes, Ghepaer x fie Eiche 
nung. au tönnte etwas Wrbeit 
tbun:; auch — — ai ©. Wehen 


Saloon. 
Stellungen Inden: Männer und mab 
(Unjeigen unter‘ diefer Rubril I Gent das 


Geſucht: ewanderter 
— ——— 


5 Sul, Bartender Tode —— 





ero Koufe — “a —— 
Mi * 
td. — he Blue Moufe.* 

18. 5— * The — i.i 


a 80 
— — 
Houſe. onzert jeden Abanb unb 
Sonnta Rachmittag. 
Rienz — — Konzert jeden Abend und Sountag 
u. mittag 
m ar g Garten Konzert von Ballmann’s 
heiter jeden Abend und Sonntag — 
Riderpiemw Erpofition.— Allerlei Attra 


tionen. 

oreft Bart. — Allerlei Attraktionen. 

ans Souci:-PBarf. — Alerlei Attraktionen, 
Buna Bart. — Allerlei Attraftionen. 


— — — — — — 
(Fortfekung von ber 7. Seite. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geuht: Gute 3. Hand an Brot; und Cakes fjuht 
Stelle. 197 GEfeveland Abe. 


en inne —— 
Geiuht! Wagenmacer: sucht "Arbeit. 71 Burling 
Straße. 


Geſucht: Cat benter ſucht Arbeit. 71 Burlino — 


Geſucht: Friſch eingeianderter Schneider jucht. Urs 
beit, 17 Aabre alt. 71 Burling Str. 


Gefucht: Friſch eingewanderter Barbier fugt Ur: 
beit. 339 Sergwid Str., hinten, 

Geſucht: Maun, 28, ſucht ſtetige Arbeit; war 
wei Jahre auf dem Sekten Playı . Henprid, 588 
rleans Str. 


Gefuht: Anftändiger, junger, kräftiger Deutfcher 
fuht PBeihäftigung. Mueller, 252 Mohawt Str. 


Gefuht: Ein foeben eingeivanderter deutſcher 
unge, 16 Jahre alt, jucht irgendweldhe Arbeit. — 
dreſſire gefäligft: Sn. Sattler, 523 ODatvale Ik 

midofr 


Gefuht: Kräftiger Mann, 35, erfahren, fucdht Platz 
im Saloon oder irgend welche andere Arbeit. -Adr.: 
K. 442 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Lunchloh, kann Bartenden, jucht 
Stelle. Schmidt, 328 Oft 2. Str. 


Geſucht: Lediger deutſcher Mann ſucht Stelle, ver» 
eht jfüämmtlihe Gartenarbeit; fann au mit Pfer: 
en umgeben. Frant Moellner, 170 Dayton — 

mido 


Geſucht: Deutſcher —— 16 Jahre alt, ſucht gute 
Sielle in Bächkerei. Hat ſchon etwas Erfahrung. 9 
Fair Place, nabe & Halſted. 


Geſucht: Junger \er beutfeher Mann fuht Stelle als 
Saloon-Porter; ift nicht erfahren. Selbſt vorzu⸗ 
ſprechen. Rtees Str 


Geſucht: Starker Deutſcher, 17 Jahr alt, ſucht is 
gend welche Arbeit. 108 Rees Str. 


0 in 
Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender ſucht ſtetigen 
VBlat. Adr.: K. 40, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Saloon 
oder Vrwathaus tann kochen und Bar beſorgen. 14 
Orchard Str., Truppe. 


Geſucht: Juncer, friſcheingewanderter Deutſcher 
wunſcht das Metzger-Handwerk zu erlernen. 10 
Indiana Ave. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als dritte 
* in einer Baͤderei. Adr.: Jas. Schrachta, 
South Spaulding Ave. miboft 


Geſucht: Bäcker ſucht Stellung als erſte oder 
Fir and an Gates. Adr.: 8. 482, Abendpoft. 
Befuht: Ein erftffaffiger_ Porter mit beiten 
Sitadt⸗Empfehlungen, ſucht Em — ches 
oder deuiiches Haus vorgezogen ab, 122 News 
berry Anz. 


Geſucht: Erſter Klafie Bement-Finifher, 14 Yabre 
fm Geichäft, jncht jofort Arbeit. Adr.: P. Were, 
115 SHaunah Str., Poreft Park, ZU. 


Gefuht: Mann ſucht Arbeit als Porter oder zwei⸗ 
ter Janitor. Adr.: 8. 437, Wbenbpoft, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher, tüchtig in 
feinem Fach, ſpricht deutſch, polniſch, rufſſiſch und 
jüdiſch, wünſcht Arbeit. Geht auch nach außerhalb. 
Schreibt an Rudolf Kirſchbaum, 2332 Lincoin Ave. 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Arbeit 
im Saloon oder Hotel. Adr.: F. 228 Äbendpoſi. 


Geſucht: Huf-⸗ und Wagenſchmied, F3 
im Lande, wünfcht ftetige Arbeit. 
ice, 5027 Throop Str. 
Geſucht: Mann, auter Arbeiter, ſucht Arbeit 
auf der Farm. Mdr.: A. 109 Abendpoſt. 


Geſuchtx: Gelernter Schloſſer ſucht Stelle. 
Nehme auch andere Arbeit. Mdr.: P. 140 
Abendpoft. 


Sefucht Aelterer, Träftiger Dianır fuht Stelle 
de Hausarbeit. Habeg ute Empfehlungen, Abu: 
a. 106 Abendpoft. 


Geſucht: Ealoon- Porter in mittleren Jahren 
ſucht Stellung. Kann etwas Bartenden. Frank 
Bopp, 50 Wells Str, 
—— — — 

Geſucht: Suche einen Platz, als 
Herrenzuſchneider einarbeiteñ lann. ange 
Jahre Beier Herrenzufchneider. Verſtehe = 
os Engiie. Bin 10 Monate im Pand, Abr.: 

. 457 Ibendpoft. 


Gefucht: Gemandter Junge, welcher Erfah» 
rung bat im He wünfdht Stellung. 
620 Ohio Etr reytung. 


Gefucht; Bartender, anftändiger, ſolider, arbeits⸗ 
illifer Mann, fucht ftetigen Viag gabßs, 
nt Str. modımi 


Gefudt: Anftändiger, folder, fauberer Mann, 
"acht Stellung für Saloonarbeit und Bartenden, — 
Empfehlungen. #%. Martin. General mn i 

mobim 


Gefucht: Erfahrener böhmifcher Bäder milnjht 
Stelle ala dritte Hand Päder. Xom, SHuttenberg, 
599 Weit 17. Straße. lijniw 


Wer Leute auf der Farm braucht, bitte borgufpres 
hen bei Kohn Komnik, 599 Milmwaulee Une. 
5junim?% 


Gefucht: Brot und Bistuitbäder Tu Stelle, gebt 
* u wette Hand nur neben Bo. O. Meichrath, 
 bams Straße. dimi 


re Aunger Mann, > abre alt a ir * 
welche Fabrit- Urbeit. F. D., 247. Madi 
Kimi 


eine en 

Geſucht: Zuverläſſiger, ſollder Bartender mitt⸗ 
lreen Üülters, iſt in Stellung, will ſeinen Platz 
wechſeln, fucht Pr: jtetigen Plab. Gute a 
Iungen. Abr.: 415 Abenbpoft. 


Berlangt: Frauen und Müäbdhen. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zäben und Pabrifen. 
Berlangt: Erfahrene BVerfäuferin f tirBäderladen. 
Muß engliſch jprechen. Scharnberg, 1327 Wet Its 
ding Part BIod. 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung im Kleiders 
mahen. Stetige Arbeit. %& Weit Belmont pe, 


Berlangt: Gute Kleidermaderin für Nahmittags, 
ftetige Arbeit. 784 Elpbourn be. 


Berlangt: Sefabeene —— Mädchen, an Bein: 
Heidern. 707 Weit 19. mido 


Berlangt: Tüchtiges erfahrene Mädchen für 
Büderlapen. 6 Ahr Morgens bis 7 Uhr Abends. — 
u Ben: Offerten: Gramers Bäderei 1789 


. Ballte 


ii; Be von di bis 7 Nabeen, 
um das Haarge n allen > . grün u 
enlernen. NRochl, 69 Wabafh nick 


Berlangt: Ein 2a Mädchen. Nakhzufragen nah 
6. Uhr Abenne. ter Bods, 1668 N. Halfte Str, 


fangt: Geibte Kleidermaderin;- gute Bezah⸗ 
Br Doucende Arbeit; Tommt Tertig aus &r elt. 
me’ N. Clark Str. 


mn nn 
Rerlargt: Erfährene Mäbchen an Kraft:Rähmafhte 
“nen, zur SHerftellung bon Ganpas: Artikeln; gr 
Kohn; heile und gut venkllirte Wabrik, Rad Kr 
Br heim Kabril:Superintendenten, 8, 
‚ 8: Marfet Etr., 5. Wloor. 


ern. 
fangt: Mehrere Mäb den an Sambs 

—2 lie Rnitt Mine 85017 an 
ando 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Erfahtene Nähertnnen bei Kleidermapes 
rin. Prairie Ape,, 1. Blat, 


Berlangt: Aunge Dame oder MU > daB 
de & zu erlernenz I 4 fer: 
Machzufragen nach 9 8 Immer 

te Str., e Sate, 


ee a nn 
fängt: rauen flir Betas von Pen 
acıe — ng * . 318 2 Üenspeh 

ä € : 
men... Berfu At u“ 


x 


y Berlangt; Edge und Linins Baht, ebeufe Can⸗ 
* 
Yen 5 * nr om So —— gu ge und * 


zu um Mleibermaßen 1 
en Sr id eh. Madjet.  “ 1iimioh 


’ zum. bügeln in Busen — 


nun! “ vn Gi ee Siehe 
jon—fa 


— —— für allgemeine 


— — 


— RA. 


— — —— 
Berlangt: Mä i Sarbeit 
gute, 8 u un Cop. Rappufeagen — 
art Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Kausarbeit, 


muß gut todhen tönen,’ drei. eriwachiene u 


25 Linden Court, nahe Diverfey und RN. Clark Str, 


— Mädchen für ne Hausarbeit.— 
Ms. Did, 3608 Halfte Str. 


Berlangt: Ein Mädchen. für allgemeine Hausarbeit; 
leine Wäjdhe. 178 Howe Sir. 


Derlangt: Junges Mädchen für Leichte Hauss‘ 


arbeit; mus zu Haufe jchlafen. 370 Mohamt Str, 


——* Alte Frau, auf ein Kind aufgupafien. 
236 Zub Place. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
eined das gut. fohen fanı. Keine Wäfche. Familie 
von drei erwachienen Perjonen. 25 Linden Gourt, 
nabe Elart und Diverfey Blod. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und im Store mitzuhelfen. Muß deutfh und engliih 
ipredhen. Keine Wäiche. 963 Lincoln pe. 


Berlangt: er für Hausarbeit, 866 Hamtlton 
Eourt, 3. Fla 


Verlangt: Frau oder Mädchen Ir allgemeine 
Sausarbeit. 1216 Douglas Blvd., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen 2 allgemeine Hausarbeit, — 
1127 R. Glart Str., Drug Store. 


Verlangt: Frau zum Waihen und Bügeln. 671 
Howe Str., hinten oben, 


„Serlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
788 Zarrabee Str. 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau flir Haus: und 
— 250 W. Irving Park Blod. Dun: 
ning, 


Berlangt: Sofort, Mädchen für Gefhirrwafchen. 
„gum weißen Rök’l“, 242 Oft North Ude. * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


guter Lohn. 14 Lane Place nahe Center Str.. 3. € 


Flat. 


Berlangt: Mädchen gr allgemeine Hausarbeit. — 
405 Daft Str., Flat N. 


Berlangt Mädchen melches Zochen Tann für allge: 
meine Hausarbeit. 4415 Prairie Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Nettes junges Kindermädcden für zivei 
Kinder, Gutes Heim, 4518 Grand Boulevard, Ztes 
Upartment. mbo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Oben nahzufragen. 889 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
910 Milmautee Ave, 


Berlangt: Mädchen für Leichte Sausarbeit und 
Kinder; feine Wäfche; $3 möcentlih und Gefang- 
und Bühnenausbildung. Borzufprehen 10-5, Brof. 
Roffo, 247 Cortland Str, nahe Milmautee Ave. 
und MWeftern Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
487 Milwautkee Abe. 


Verlangt: Ein gutes älteres une für allge: 
meine Sausarbeit und im Store behilflich zu fein. 
1149 Lincoln Ane. 


Derlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn, gutes Heim. Em— 
pfeblungen verlangt. 1236 Greenwood Ave, Ede 
13. Wilmette, AU. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen 1734 Lincoln Ape., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eines das englifch jpridt. Lohn $. 548 ©. Har: 
ding Xpe., Flat 2. 


Verlangt: Näherin fucht Mädchen für Hausarbeit; 
eines das beim Rn mithelfen Tann; guter Zehn. 
583 N. Wood Str. 


Verlangt: Köchin um In der Kiiche zu helfen. 681 
Armitage Abe. 


Berlangt: Köbin; au ein Mädchen für ak- 
gemeine Hausarbeit; befter Bohn. 507 Eaft 48. Str. 


Verlangt: Dentihes Mädchen, um bei der Haus 
arbeit behilflich zu fein. 114 Center Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen können; Empfehlungen erforderlich. 4rui 
Grand Boul., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für OOERRRTIRIHG 
1156 Milwaufee Ave, 

Verlangt: Tiüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Empfehlungen. 4414 incenne3 Xpe., 
Hlat. mbdo 


Verlangt: Mädchen für —— Hausarbelt. — 
Nachzufragen nach 6 Uhr Abends. 684 M. Hoyne 
Ave., 2. Zlat. 


Verlangt: Vaſchtrau für Montag. Zu erfragen 
20 Grescent Blace, 2 2. Flat. 


Berlangt: Köchin für Saloon und Boarding aus; 
autes Heim umd guter Xohn. 8 W. Ban Buren 
Str. 


Berlangt: Eine Wiener Köchin; ae Lohn. MR. 
Mid, 874 Pine Grobe Une. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die etwas Fochen 
fann. 25 Wabanſia Ave. 


—S Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Fleih, 4809 Galus 
met Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit — 
Referenzen. 40 Elaine Place, nabe ? v8coe Str. 

Verlangt: —D Mädchen ei Hausarbeit — 
Referenzen. 5238 South Vark Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen zur Stütze ber 
Hausfrau. Guter Lohn. Gutes Heim. Bernftein, 38 
W. Harriſon Str. 


Geſucht: Junge Frau die Kochen und alle Arbeit 
verſteht, ſucht Tags über Beſchäftigung im Saloon 
oder Reſtaurant. Fondakowski, 5156 Marſhfield Ave. 


Verlangt: aus hälterin, Frau von 45 bis 50 
Jahren ohne Kinder. Vorzuſprechen von 6 bis 9 
Uhr. 5118 Juſtine Str., oben. 


Verlangt: Aunges deutiches Mädchen fir allge: 
meine Hausarbeit; feine Wälhe. Nachzufragen 4536 
Andiana Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit; Meine Familie; guter Lohn. 4312 Bernon. Ave. 


Verlangt: _Ein Mädchen fir Hausarbeit; muß 
nicht Zodhen. 4045 Grand Boulevard. Tel. Drerei 
5683. 


Verlangt: Ein junges Mädchen fir leichte Haußs 
arbeit. 637 Kenilwortb. Ape., nahe Clark Str., 
Rogers Barf. modfr 


Verlangt: Frau zum Wafchen, Bügeln und Reins 
machen. 1 Kenmpre Ave,  nabe Bucna Bart 
„8*-Station. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Teihte Kausars 
beit bei jungem Ehepaar. U. Klein, 52 S. Wins 
cefter Arne. 


Nerlangt: Ehrlihes Mädchen fir Hausarbeit; 2 
in Familie: gutes. Heim. 671 Dunning Str. mdo 


Verlangt: Ein 2% Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1589 W. Mapdifon Sir., nahe Gar: 
field Bart. dimi 


Verlangt: in Mädchen für "Gausarbeit, Heine 
Familie. M. Sipman, 657 N. Urtejian Une. dmi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Ms. M. 
Glafner, 4709 Prairie Uvenue. dimi 


Verlangt; Reſident Laundreß nach Vorſtadt dau⸗ 
ernde Stellung; guter vohn. Anzuftagen 5482 Ureen« 
wood UAvenue. dimi 


Derlangt: Ein — "and guten —2———— 


ne HDaußarbelt. Gutes Helm und 
Br Of 51. Str.,.1. Blat, — ——— 


Mi et gewöhntt 
se, —— On 
ort. 


it aßarbeit einer 
— Lohn eh —— Helm, ini 
e 


tore. 


Bee — — für allgemeine — * 
208 dimi 

Verlangt Böhmt . oder 
Anenue, 8, 


m. e allgemeine ußarbeit, 
. nike ee. Humphrey Wbe,, se 
ar 


Haus we 
* Mädchen EB —— ent. ⁊ 

gt: Startes M ⸗ 
4 15 Grace * * atrw 


langt: Teut Mä von 14 818 15 
“ er tüge A ©. Robep 


aa nu 


a je Ape., Morgen 


EL ua x“ « 
2 1 N 


fdhes 
Mädchen "ie Süoemeie Hausarbeit. 483% Tumet 


Verla — 
erheit. Fe, —— edameim 5 


Verlangt: Mädchen ausarbeit. Guter Bo 
6 „ginmer Flat. A onen Ae., 2. — — 
mi 


I Junge deutſche Frau allgemeine 


Hausarbeit in Tleiner- Familie, —— 
phone Calumet 1582. 


Verlangt: 85* Mädchen für ———— 


Hausarbeit. . Halfted Str. 


een 
Stellungen fucdhen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Gefucdt: Yunges Mädchen fuht Hausarbeit bei 2 
Seuten, 96 Sedgwid Str,, di einen. 


Geſucht: Deutſches Madchen wunſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 424 — 22. Blace. 


Gejuht: Deft R wünfht Plas. — 
PP unmerNGe öochin wünſcht Pla. * 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für aul⸗ 
gemeine Hausarbeit. 481 Fifth Äve. 


— a. Fran jucht Walch und Reinmach⸗ 
pläge Be. Str., hinten. 


 Sefuct: Dentiche Frau juht Wäfche in oder außer 
dem Haufe zu u 100 918 er » 


Gejuht: Fran fuht Waih: und Reinmahe-Pläe. 
324 Cleveland Apde,, im ea ⸗ 


Gejucht: Mädchen, 17 Jahre alt, jucht Stelle für 
Hausarbeit, bei zivei Leuten. An der Nahbarichait. 
624 Fullerton Abe, 


Gejucht: Ordentliches junges Mädchen — t Stelle 
ii Dausarbeit. Bitte, vorzufprechen. — 
e. mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit: am Hiebften in einem Geihäfthsaus. 
414 Lincoln Ape., Bärerei. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wach: und Reins 
| Era Bitte zu .jchreiben Neurohr, 167 High 
raße 


Geſucht: — Witwe ſucht allgemeine Hausarbeit 


— 95 Weſt Fullerton Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Köchin für Re— 
ſtaurant oder Lunch Counter. Michaels Court, 
Mrs. Lange. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Reins 
macpläge. 159 Mohawt Str.,' unten. 


— ru * englijc) Tprehendes Mav- 
n ju Stelle ausarbeit; mwomögl 
Wälhe. R. %., 1525 Welt 49. Place. glih ohne 


Gefuht: Deutihe Frau wünfcht MWäfche in’s Haus 
zu nehmen. Bitte, perfönlih vorzufpechen. K. R., 
2804 Wallace Str. mido 


Geſucht:  Deutice Frau juht Waihpläge. Bitte, 
Be vorzufprechen. 2909 Emerald Abe. Mrs. 


wenn haha” ek Ei HE N Eulen 27 Fr A 

Geſucht: Ein deutjes Mädchen, zwei Jahre tm 
Lande, fpriht englifch, fuccht ftetigen Plog; privat 
oder als zweites Mädchen. a. verjönlich vor- 
aufprechen. 7) N. Halfte S 


" Sefugt: Junge deutſche Frau Platz als 

—— gr ee Be: at mehr 

im a v € — 
Adreſſe: K. 434 —54 — 


Geſucht: Ehrliche Haushälterin wünſcht — bei 
Wittwer, Weſt- oder Rordfeite. Adreffe: NR. 4l 
Abendpoſt. 

Geſucht: Aeltere ſüddeutſche Frau, gute Köchin, 
ſparſam, wünſcht Sielle als ———— in beſſe⸗ 
rer Wittwerfamilie; auch außerhaib. A. M 933 
Abendpoft. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſch- 


Bügel⸗ und —— e; nimmt auch Wäſche ins 


Haus. Mrs. Riff, 35 urling Str. 


Geſucht: Aelteres Mädchen fuht Hausarbeit; geht 
aud in Saloon. Brieflic. ir 164 Oft —8 
Ave., Room 4. 


Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht Hausarbeit. 
oben vorzufprehen: 21 Elybourn Ave., hinten, 


Ger fuht: Ein Deutfches Mädden, 17 Aahre alt, 


por Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufprehen. 87 
ee3. Str. 


" Gefudt: Wäfche ohne Bilgeln in’s Haus zu ne 
ce per Dutend, rs 3443 ecke 


Sefudt: Te Frau ‚die längere Zeit im Sa- 
u 


foon gefocht hat ht stetigen Plag im Saloon. — 
Lindner, 35 Mohatwf Str. 


Geſucht: Familien-Wäſche; billige Preife, fe. Mit 
oder ohne bügeln. 1134 Barry Abve. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Waſche e in's us 
nehmen. 1548 N. ee r ” nu 


Gefucht: Deutjches = d ucht Stelle fü 
— —— ſuch elle für Haus⸗ 


EV En I ser 
Geſucht: Arbeitfame, alleinftehende — mittle⸗ 
ren Aliers, ſucht Stelle als Haushälterin. Adr.: 
R. 436, Abendpoft. 


Geſucht Ehrlihe Frau, mit Kind, fuht Stellung 
als Haushälterin. Nachzufragen drei age. 401 
Perry Str. 


Gefuht: Küngere Frau fuht Stellung als Haus: 
bälterin. 195 Bladhamwt Str. mido 


Geiuht: Flidfrau Sucht. Arbeit; privat , oder 
Laundry. Adr.: 249 Center Str., im Store. 


Sefuht: Eine Wittwe von 23 Jahren, mit einem 
Kind, fucht eine Stellung als Haushälterin. Bitte, 
borzufpreden. U. Spir, 456 119. Str., Welt Bull: 
man. Xelephon: N. 2262. 

Gejuht: Eine re Sundtögin En Stelle 
in einem Saloon. 44 Wells Str., 2. Flat 


Geſucht: Deutſche Jan fuht Wafchpläke, oder 
nimmt Wäjche in’® Baus. 533 Walhburn Soc. 
hinten, oben. idof 
Geſucht: Intelligentes Mädchen, der 
Bert den, ungarifhen, flawifhen Spra 
pi fuht paffende Beihäftigung.. Dlga 
N. Elart Str., Rogers Bart. 


Gefuct: rifh eingewandertes Mädchen  fucht 
Stelle fir allgemeine — Bitte ſelbſt vor⸗ 
zuſprechen. 5144 Laflin Str 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen 5041 
Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, nicht lange im 
Lande, ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. 1412 51. Str. 


Geſucht: Selbſtſtändige Köchin ſucht Stelle in Re— 
ftaurant oder Saloon. Keine Sonntagarbeit. 296 
Bladhawt Str., Top Flat. 


© Baus AUlleinftebende junge frau ust Stelung 
als Hanäshälterin bei gut fituirtem — 
bis 2 Kinder nicht ausgeſchloſſen. Adreſſe: 
Abendpoft. 


Gejuht: Ein deutfhes Mädchen, M Jahre. alt, 4 
Aabre im Land, Taun gut kochen, ipricht gut eng: 
Lie, mwünfcht gute ftetige Stellung. Bitte perfün- 
fi oder brieflih. 1746 R. Leapitt Str. 


Geſucht. Friſch eingewanderte deutſche Näherin 
tüchtig in jedem Fach, wünſcht Arbeit. Nachzufra— 
gr oder jhreibt: Mrs. Kirihbaum, 2333. Lincoln 

be, mdo 


Gejuht: Deutiheungarifches Mädchen fucht Stel 
lung in einer Privatfamilie. 872 S. Alhland. Ape., 
Steiner. dimi 


Gefucht: Deutiches Mädchen, Wiener Köchin, nett 
und willig, jucht ——— Hausarbeit. Bitle ſeibſt 
dor zuſprechen Schrant, 2304 Wallace en 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar, dan, Alters, Fran 
erfter Klafie Dinner und Lundhlöhin, Mann erfahe 
rener Potter, Bartender, Tiihaufmä — 2. 
a fuht Stellung. Borzuipreigen 

abe. + 


\ Gefucht: Junges „Ehepaar fuht Stellung als 
| mie Ein gut — — an Boiler. ns 


(Unzeigen unter diefer Rubrit:2 Cents das Wort.) 


der; J — ee 


u vermtethen. 
(Uinzeigen unter Diefer Rubsrit 2 Genis das Wert.) 
Zu ‚dermietben: 4 
ineoln Ude. oder 615 €. Belmont 
bermietben: Sechs⸗ 


—— = 


mmer a mit = 

und Trodenboben; S18. 33'Gomeoed Wlace. _midett 

Su — Prachtvolles veas, modernes 6- 
1695 N. Halfte S 


Zu vermiethen: Guter Saloon. 
pe: und Baron Str. 


Zu vermiethen: 417 S. Leavitt Str, fonniges 4- 


Simmer Flat; 8. Zur Befihtigung offen. mdfr 


5 Bimmer Flat, heit, ——— 
vith — ro. — i 


: Store, paſſend für Bäcerei oder 
“ Transfer: Ede; feine Renture nn: 


Ede N. Weitern 


ala Shuhladen, 


vermiethen: toll: vo * 
ggeg — Prachtvolle a· un Simmer 


—E Luft und Licht von allen Seiten, 1% Br 
und Etrakenbabn: 
823 das Flat, Aanitordienft. Sofort zu ten 
Näheres am Make cher bei Rudolf Geifert, 

Waſhington Straße. Gap 


üglich “a en, Rr. 


Fra Bor 
ourt (Logan Banate). Alles mos 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Gens das Wort), 


„gu bermiethen: Bettzimmer. 36 Mohamt Str., 


Zu vermiethben: Schönes möblirtes —— Br 8 
Serren oder junges Ehepaar. 


Großes feparates yrontzimmer, 
billig an —— Mann. 44 Larrabee Str., Hin⸗ 


terhaus,- —— an Alley 


; Ein helles Zimmer, 
Ave. 


Möbrirte, unmöblirte und fleine 
mit allen Bequemlichfeiten, 
allen Stadttbeilen, auch bei alleinftchender Wittive; 
BEL Eentral Zimmer-Rahmwei3-Bürs, 
Offen bis Abends 8 br. 


— — 


Vermiethe an Herrn hillig, ſchön möblirtes 
——— — 


Zu vermiethen: 
immer zum daushalten, 


gu —— 3 Ne Frontzimmer. 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
Stall. oder PBaiement, paflend 


Zu miethen gejudt: pi n 
für Werkſtätte, auch u für Heine Familie, 


„givei junge Freunde fuchen 


und Halſted Str., 
. 489, "Abendpoft. 


: Junger Mann juht Zimmer bei Mitt: 
2F. 2 Abendpoſt. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Unter richt für 
derte und weiter 55— wird url 
am’ beften ertheilt in dem N. 
College, der älteften Sprahihule in Chicago; _gq 
ründet 12360 von Prof. Jenſſen. 
Beld und bittere 
eh an er reelles Anftitut aber. 
Sonntags von 9—12. 
, 1085 Milwaukee Ave. 


———— erſte u. älteſte Schule (Illinois gun. 
tihe Sprache, 3 Monatsunterriht von $5 
Birken. 200 Oft North Ave., 6 Häufer von 


PrivatsSprahunterr. 
Salle Abe. — u. ſchnelle Zen zur Erlernung 
Ottilie Kochnie, 


W. Chicago Buſine 
Sie ſparen 3 


für Eingewanbderte. 


Redjtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents * Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat J 
an — N a Bcht * | 
e achen auf das Befte 
——— 270 North En 


Abenbs 7 5i8 9. Sonntags 10 6i8 33. 


J 


und geſchäftliche Sine —— Je 

Sheilzaht —— ei So een. 
ei aahfung «Büro, iv 

Sehäude, Rortwetede Glart und Mabifon Strake, 


Albert U. Kraft, beutfer Udpofat. 
zeffe in allen Gerichtspnren geführt. Alle n 
Erbihaften eingezogen. 

Anfprüde überall 
Abftratte egamis 


acihn te beftens beforgt. 
2. Kolettirungs- Dept 
Löhne jhnell Tolle Hit, 


Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe 


Sohn Wagner, beutiher Abvofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beisrgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrve Str., Zim. 1313, Ede Clark. 


Fred Plotkfe, 
Ale Rehtsfahen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath f 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. 


—r —— ç — — — — — — — 


Sch auf Möbel u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 
—— ERDE ET —— 


Gent das Wert.) 


finanzielle 
Unterftügung? 

Tal ift, fprechen eie ver in 

unierer Office und mir werden Ahnen unfere 2» 

tboden erflären im Gelbvorftreden auf Ahre M 

bel oder Piano, ohne daß diejelben Ahnen Kuh 


u den allerniebrig 
eine unangenehme Aus 
drompt und im ftrikteften 
Sie e8 eilig haben, 
nädften Zelephon und rufen 
und mir —— 


Wenn dies der 


ertrauen bejorgt. 


Abnen unſeren Agenten zur Bes 
4: Loan 


u ——— 
Vferde. Wagen. Lager⸗ 


® Baarın in 
Wenn Ahr Geld 

Sk billi gten — in — 
— ce On 


Ugent 4 fo — — n und ls 


auf Eure —— 


gi: a ſchi 


Adre 
Gewünihte Summe $ 
icher heit — 


—— & Gompan 
Kelepbon: Manbatyh SIE, 6maie x 
Brauden Sie Geld? 
nnen den Betrag bargen - 


bel, VBiano. oder anderes 
Biacatdum u „fee nie 


—— — — 


— "ie a en 


Bean, von Pianos: — * nächften zwei 


[ben ein 
lan 0: Min Piteken nisse 
twir jeht auf — baben, 3 —e— 
Baargeld. 


Gutenene Bianos ste zu 8128.00, 


Wir laifen Euch die Auswahl von 10 gr rg bri: 
taten —— Cab le⸗Relſon, Rei t, Brad⸗ 
ford, Davis: & Sons, Reeb & a. Gilbert, Arten 
und Undere; alle ouzantiet auf MD Jahre, 


Frei. Sanare-Piano verfehentt für Reparaturfoiten 


Eine ern nete_ Partie von wenig gebrauch⸗ 
ten Uprights, e Sabrilate,. $75 und. aufwärts; 
alfe garantirt = umgetaufcht zum vollen Vreid 
na 5 Jahren. Ahr Tönnt jedoch auch kommen, falls 
Shr nit das — Baargeld habt; wir können 
momöglih fir Euch einen. pafjenden Abzahlungs⸗ 
Plan arrangiren. 

Neihbarbt Pians o., 
401 Milmaufee Ade.,. Ede Rord Carpenter Straße. 

Abends geöffnet. .ausgen. Mittwoh und te 

w 


Muß ſofort verkaufen: Prächtiges —*5* faft 
neu. 629 R. Robey Str., nabe Wider Bart, 1, Flat. 
l5jinimt 


— VPiano⸗Verlauf in 10 W. Mabifon 
Str., Chidering 80. Kimball $110, Bauer $1 
Eteinwan 3140, jogut mie neu; Bradford 8 
Schult, ſogut wie neu, 8105; au —— 
lönnt abzahlen zur Rale von $1.00 die Woche. 
Spredt heute dor. Lowenthal, 157, W. Madiſon 
Straße, nahe Halfted. Zin*t 


Nur 85 — Bauer Upright Piano, 8.00 
monatlich. zob, 593 2 Wells Str., —* * a 
Tiw 


— 


Verkaufe mein Piano, billi et baar; gro er 
Bargain. 370 Aihland Bipd., 1 ne * 
— ůòöůÿůÿöů—— — —— — 
—— llre 
Diäbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Haus: Möbel, billig. 100 — 31. 
Str. hinten oben. 


Qu, verfaufen: Möbel und Küchengefchirr imegen 
Abreife. 5137 Biihbop Str., obe — 


Verkaufe billig: $40 Gas-Range und Kinderbeit, 
faft neu. 356. Seminary Ape., 2. Flat. 


Muß befimmt diefe Mode verfaufen: Glegante 
Möbel von 6 Zimmern, Leder Barlor Set, Sehen 
couh, Leder Schaufelituhl, feiner Teppich, Rugs 
Varlortiih, prachtvolle Eisbor; Betten, Drei er, 
— Sideboard, Bilder, prachtodller Kichens 
Range, Tifche, Stühle, Nähmaſchine u. ſ.w., ſpott⸗ 
billig; gehe nah Deutichland. 267 Dayton SEE 
14inlm 
BEER EN TE 
EB 
Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das: Wort.) 
Serie bere ö——— 


oe ** : Zu Kurse 5* mat beinabe 
t Xo agen, tr. erfaufe einzeln. — 
38B S. State Str. s 


Bu tn oe en und Gejchirr gum bal- 
ben Breis.. ullerton be, 


Bu faufen gerumt: St. Bersihard Hund zum be: 
legen. 2696 NR. Aibland Une. % ‘ 


Harzer Kanarien,  Undreasberger, fomwie Sti 
Sänflinge, Zeifige, Stamıns a — 5 alten 
twie- alle Aten aushunde, Wholefale - Retail, 
Atlantic & Bacific Bogel Store, €. Madifon 
Straße. * fbfafonmomi* 


Nähmafchinen Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Pr — Gute Rähmaſchine. 668 N. Lincoln 
Str. 


37.0. — meine naheyu . neuefte Style 
8* Wilſon Nahmaſchine. 586 LaSalle Ape., 
lat 1 dimt 


u verkaufen: zun — faſt 10. 
N. Nobey Str., 1. Flat "Thn 0X 


Kaufs- und Berlaufs-Angebate. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort): 


— Store Firtnres! Store Firtures!— 
Wir find überladen und müſſen Platz ge⸗ 
winnen; deshalb verkaufen wir zu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 
Fiztnred, Drygoods- nnd Büderei-Ans- 
ftattungen. Kommt frhnell wegen großer 
Bargaind. Theil anf Abzahlung, weni 
gewänfdht. Alle Fixtures koſtenfrei auf⸗ 
geſtellt; Verkaufstiſche, Schauiäſten, Wag⸗ 
ſchalen, Eis-⸗Kiſten, Wandſchränke, Fuß— 
bodenſchränke, Caſh Regifters. Eine voll: 
ftändige Auswahl von Pixtures für 
Fleifhmarft, Reitaurant; Baar oder auf 
leichte —— 

dolphBender. 
217 — 219 Milwaukee Avenue. 
196—198 N. Halſted Str. 


Bia, momi ſaſo* 
Kauft a Laden: — bei 


er 
Waskfon Straße, 
Otrabe. 
Hier Lönnt Yhr etwa am Dollar an allen 
Euren Gtore:ffirtures tribaren. 
eue und EA 
Breife die. abjolut niedrigften in Gölcage. 
; edenheit garantirt. 
Befuht unfere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume 
20 —6 88 Weſt Madiſon Strabe 


Telephone: Monroe 1712. ulius Bender. 


aar ober leihte Zahlungen. 


Mub vetlaufen: Elegante Meat: Martet-fyirtures, 
faft neu, ferner — Bins, Counters, Shelves 
Schaukaſten, Dein. affeemlipfe, Celtant, Wall: 
cafe, 3 und 4 Lob Butter Kühler, Caſh Megifter, 
Computing Wange etc, verkaufe einzeln; leichte 


Pedingungen. ©. Halited Str. momi‘ 


Zu kaufen gejuht: Eine Kifte Engineers: umd 
Mafhiniften Werkzeug. Adr.: U. M. 759 Abend⸗ 
poft. dimido 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu leihen gejucht: 33000 gegen eriter Rlajje ag 
beit, Englewood Grundeigentum. Abr.: 8. 6 
Abendpoft. —* 
Eine Privatperſon verleiht Geld in Summen von 
81000 bis $10,09 uf er: verbefferte3 Grumd- 
eigenthbum. -Adr.: bendpoft. löjun,in® 


Suche auf: Nordjeite Grundeigentbum 3500 ala 
Er ppotbel von en u borgen, breis 
icherbeit. Adr.: U. Abendpoft. 


5%.— Geld zu verleihen 54 
—— auf Chicago bebautes Grundeigentpun —— 
BQaudarlehben beforgt. 

Race ⸗ —— 


G Eoney & © —— 
Tel.: Central 181 2a Salle Str. 
24mai?t 


uw verkaufen: Befte erfte 0 tbefen, 
8 von S auf nad; ar pie. 7 
Geld zu ww F den Pr a Has 
A a lb Seiten, u x — 
ordieites ice: 
bends 7—9, Sonntags 0-2. Sir. 
l5mai,t* 


Geld in Summen bon bie 

ppothet zu verleihen. ag aD. 115 Ledraeen 
tr, Zimmer 710. Abends 270 Rortb pe, Ede 
Rarrabee, Zimmer 4. mai 


Wir verleiben Geld =. u und 


iedri 
und, Ey dends * er 8 Kraufe Te et 


Imautee Ade. nabe Pauline — 
12ja*2 


RR 


ty & €o., 118 Slert * Simmer Sk 


en —— 133 | 
otheken 
niedrigſten Fins fuß. —S Dein“ 200. 


uSesehean" SEOSINE: _ PAIrUBSE Biete SUR. Teigue“ 
ai u reihen den si ee ans 


und Auf Se 


am. Pr Bantırg 
i gen © zum 


—F vetlaufen: er = 
Öremont Str. 


| zum ee Da nen i | Kun fäi 

m ⸗ 2 
ner Zeitetefen ee ae 1 Dre ebene, 
820 Vliethe.5% Larrabee 2 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei, Stores. 


Geſchaft; Bw oben. si — Madiſon Stt. 


vertaufen: 18 Saloons von 60 bis 6000 
88; 6 Groceries, 12 Delitateiign, 6 Zigatren- 
Stores don 200 bis 20) Dollars; 4 Bädereıen von 
80 bis 3000 Dollars; Reitaurant don. 6) bis 10 
Dollars, Roomting= und Boardınghäufer aan 350 dı3 
WU. Dollars. wer überhaupt eın Geſchäft ſchnell 
taugen — — will tomme —— 9. 21 
Eiwbourn % y 


— Grocery und Martet:Räufer! — 

$1200, billig zu 32500, tanfen, wenn jofort genom: 
men, einen der beiten und befannteiten Örocery-und 
Wartet in Chicago; feinfte Daemte Buicher und 
Grocery -Firtures, Computing Scales, Marmor 
Gounters, rıefiger Vorrarh, billige Miethe, - lange 
veaſe. Diefer lag bat ſeinen Eigenthumer noch 
nte dewedſeit Zeitzahlung. Zu erftagen Donner: 
ftags von 2 bit oa. 8 ©. State Str. 


35- verlaufen: Billig, Wurft:Stand in Vergnü- 
gungs: Bart. Zu erjragen 97 Mobawt Str., unten: 


Zu vertaufen: Gut gelegenes Reftaurant das gute 
Gerhäfte macht, ıjt billig für Baar zu berfaugen. 
23 Kipbourn ve, 

Zu verfaufen: Confectionarp Store mit \cecrean 

arior, mit allen Bequewlichterten,; wacht feines 

eihäft. Muß verfaufen; will die Stadt verlajjen. 
Preiswürbige Miethe mit Wohnräumen. 646 W. 
North Ave. 


Bu verkaufen: Gutgehender Butcher Shop, auf der 
Rordfeite; deutihe Nahbariipart; jeltene Gelegenheit. 
Rahzufragen: 21 Veontroje Ape., nahe Lincoin Ave. 


$195 kaufen lang etablirten Zigarrenz, Zabat-, ⸗ 
Con fectionery⸗, Grocery⸗Store: feine Yage; gute’ 
Vaat Geſchäft; medrige Miethe, mit Wohnzimmiern; 
tranfpeitshaiber. Ranzufragen Donnerftag. 19 ©. 
Weitern pe. 


828. taufen Zigarrens, Candy: Store; leichte Zah: 
lungen; zieei ——— 474 Elybourn Ave. 


Bu verlaufen: Modern cingerichtetes Reftaurant 
und Pädsrei. Taufe auch gegen Gtundeigenthunr. 
Aodr.: 562 Lincoln pe. miia 

Zu verlaufen: ——— ſchon 25 Jahre auf dem⸗ 
ſelden Platz, 95 Brl. Bier monatl. verkauft. Weber: 
zeugt Euch. Näheres in 235 ©. Halftev EStrabe. 


Zu vertaufen: Bäterei, fein Bafement, billige 
Er Leaje. 81550 täglih. 8400 Bear, Apr: 
. 485, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Meftaurant mit 4 Wohnzimmer, 
nade. Belmont und Lincoln Ave. Gute Gelegenheit 
—— zu machen. N. Langknecht, 615 Oſt Belmont 

ve. 


u vertaufen: Guter Saloon, billig, wegen 2 
Geihhäfte. Adr.: 3. 224 Abendpoft. 


Zu derfaufen: Billig, ein —— Reſtau⸗ 
ne; mit ftetigen Boarders. Abdr. 105 Abend» 
po 


oe verlaufen: Degen Arantbeit, Meine gute 
erei, billig. Daum Nahbarfaft, feine 
Sadenfundfhaft. Adr.: K. 431 Abendpoit. mife 

Zu verlaufen: Eine gute Country-Bäderei, ivegen 
Unglüdsfalls. In jeher gutem Gange, Mit großem 
Vorrath. Nahzufragen: 8 Martet Str. 15in, 1io% 


m verkaufen: Fiſch- und Delilateſſen⸗ — 
bdis Einnahme täglich. Fragt Nahmittags 
nach: 1759 Milwaukee Ave. Jöjun, 10 


Zu verkaufen: Echubreparatur-Shop mit Maihi- 
nerie, wegen Privat: Angelegenheiten. 303 Ruib. 
Straße. Loinlwe 


u verlaufen: Schuh⸗ ——— volftänbig. 
2410 8. 42. Ave, Cramforb. modimi 


Zu verkaufen: Saloon auf Weftjeite. ‚Dior Bene: 
€o., Ede Union und Erie Str. 


Gute Bäderei, zu verlaufen in Ilinoiſer Stadt 
mit 5000 Einwohnern, wenig ihr ** in Chi⸗ 
eago, einzige Baderei. Habe genug Geld und Krank⸗ 
beit Nerfaufsgrund. Zu erfragen 672 Cortez an. 
oder 1288 Eaft Ravens wood Bart Une. l2inim? 


OutedeutiheZeitungzgupdertaufen 
Eine im guten Rufe, mit guter — ——— 
ſte hen de Zeitung in Wisconſin, iſt w 
befonderen Gründen zu verkaufen. Dfferten b * 
unter Adr.: P. 691 Abendpoſt zu richien. 
VDmailmæ 


Geſchũftstheilhaber. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Salben Antheil am 'girtgebendem 
Vacuum Garpet Cleaning Geichäft, megen Krankheit. 
810 His 9 ——— täglich. Bis Samſtag 
Morgen. Abdr.: A. M., 171, Abendpoft. 


Vartiter verlangt mit $30 bis $100 Antheil an 
Manufacturing Geihäft, 25 bis 850 Sr 
Derdienft. 225 Dearborn ee Zimmer 327, gegen= 
über Doft Office, Junlw 


Geſu Frau wünſcht Partnerin mit 8300 file 
autes ee 1072 Elfton Ape. Mir 


“ ut: Nette Partnerin für Saloon und Bufinek 
„muß. gute Köchin fein und etivas Gelp 
Gaben, Adr.: F. 28 Abendpoft. 


Heltere alieinftehende Frau mit eimas Kapital 
wird al3 ThHeilbaberin verlangt bon älteren Mann 
mit gutzablenrem Geſchatt mit Empfehlung, Ein: 
lage gejichert. Adr.: FF. 21, Abendpoft. 


artner berlangt mit $300, für aut einge 
fü ten Magenbitters. Adr.: 3. 220 Adendpoft. 


Ver lan Buchhalter als 53* mit 82000 für 
eine Bä En wöchentlicher Umſatz #400, Reinge: 
ipinn $100 garantirt. R. 05 AÜbendpoft. Uin ĩ w 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
de feine Ungzeige unter einem Dollar). N 


Herratbsgefuh:- Junger Mann, dem e8 an Damen: 
befanntjcaft fehlt möchte gerne auf diefem Wege 
mit einem anftändigen, bäuslich gejirinten Mädchen 
befannt zu werden, zweds Seirath. Antworten bis 
Samftag erbeten unter: A. 107, Abendpoft. 


U ei er er 
Seirathsgeiuh: Fin Mädchen, in den Her Yahren, 

möchte Er die a. ft eines ettwas älteren 
—* gg n, zweds SDeirath. Mde.: #. 230, 
endpo 


Heirathsgefuh: Wünfche die Bekanntſchaft eines 
älteren Mapchens oder einer jungen ittme (mit 
einem - Kind 410 ausgeichlofien) zu wehen, wecks 

irath: muß Liebe zu Kindern haben: bin Mi timer, 

—* der Mer Jahre, und hebe in — — 
Geſchäft nahe Chicago. Briefe unter? F. 216 
Abendpoft, erbeten. 


Heiraths geſuch. Alleinſte hender gebildeter Witt: 
wer, 34, wünfjcht die Belanntfhaft eines intelligen= 
tem Mädchens oder Witwe, S—35, mit etwas Er« 
iparniffen, ziwedS baldiger Heiratb. Genaue An: 
We: m Berbältniffe erivlinicht. Agenten verbeten. 

d. 219 Abenbpoft. 


eirathägefuß. Ein — Wittwer, mit etwas 
Eripartem, 41 _Nabre alt, evangeliih, möchte mit 
Mädden oder Wittiwe. mit etwas Vermögen bekannt 
werben, ziweds baldiger he en = 
—— — Berhältutfte erwünidt. 


SE a7 


Heirathägefud. Witimer, mit einem Ainde, 
10 Be a a. eigenem Heim, nicht weit von 
mit einem älteren Mädgen 
oder Be k F— bis 40 Jahre, betannt zu 
den ztecds Heirath. Adr.: A. 108 Abendpoft. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
' 1 Somy., 
— —* Ann t *7*— telle 
iu gälfte vos ee Kiga is * 


en fo 
152% auf Euer k 


— Fun, 


Kelephone: Humboldt 

Beichäbigt? Ihr ; 
amd 2a "beten — 
— * — et: 1061 6. 


Anzeigen unter dieſer Rudrik 2 Cents das Wort.) 
— — — 


e 
Grundeigenthum und Yäufer. 


sn cher ——— 


e Golan a 
J 


* eingieben { N 
de, — ie 4 


ohne 
nahe Bincofa de. 


> verfaufen:- Billig, 1131 George * nahe 
Ratine, Ieftödiges moderne® Frames 
mer Flat, nur $3500.. Baumann, 1 Lineoin um 


berfa er bi m e 
tee, 1 Sm ie Sof je Bar 4: Bi * — 
3 bel 135; u 10 m Ade., —* 
— Zu erfragen: Auguft Thies, 600 un 
t. 


ei. berfaufen: Sehr —— 


Fia idedaude auf RD 
immer Eottage. Ye a * 


N. Chart Str. 


gu verkaufen: Bargain, & mit 
Bajement, Stall und De NR. Bengfn ‚sl, 
Dit: Belmont Une, 


gu berfaufen: 6 Zimmer in einer ber 
beiten Nadbaricaften, alle erun: das 
tin, für $2350. Gebt mir eine e— 
Nachaufragen: 1347 Lincoln Übe, 


gu verkaufen: Schönes 6 Zimmer Kaus, — 
Einrichtung, Harthoiz Finiſh Yurnace. 23500. $7i 
baar, Reit auf leichte Anzahlung. William —X 
457 €. Belmont Abe, Sin, famomi, in 


Winnemac Abe., nabe mmer Gottage 
mit großem Stall; alles Sue Se eiß $2900, 350) 
Ser Meft Leichte gr 
Jobn®B. Foer & €o,, 151 2a Galle Str. 

12mainija* 


Zu verlaufen: $1000 Baar, Weft wie Mi 
feht 921 Edgewater Place, n u Str —8 
Edgeivater. Beinahe neue 7.3 mner Re idens; Br 
Bajentent. Mabagony Fintfhz Ahorn-Vöhen; große 
zu Boch; ausgezeichnete aprgelegenpeit. Ein 
„Snap“ zu 
Kohn ®. Foerfter& Go, 181 La Salle Str, 
Nma imiſa 
Zu verkaufen: Addifon Str. Susdistfion, 30 Pub 
Lotten, alle Straßenperbejiernngen; Preis H650 und 
aufwärts; $50 Baar, $10 monatlid, nur drei Blods 
bi zur Addijon Str.-Station der Ravdensmood Homs 
bahn und der Lincoln Wpe.sCar; leide Geld zum 
bauen oder baue für Eudh. Nehmt Lineolu AÄbe. 
Car oder Ravenswood KHochbahn bi3 Addiion und 
Lincoln Ude, gebt meitlih bis zur Subpibiitons 
Sffice. Dffen jeden Tag und Sonntags. William 
gelosty, 457 Caft Belmont Une. Sinlmt 


Wittwe iſt re a 7 Zimmer Cottage 
in Ravendwood, nahe zu _ berfaufen. 

Lilian Davis, 14 W. —— Ave., nahe Beten 
Avenue. maiæe 


Zu — Zwei Lotten, 50 bei 18, Sudfront,. 
an Addiſon Wpe., zwifhen Boswortb und Berry 
Str. John Strehlow, 1323 Burling Str. Eigen: 
tbiimer 12jun, im& 

Modernes zweiftödige Bridgebände, ein 6 Zims 
mer und zwer 4 Zimmer fylats, nahe Genter Str. 

ochbahnſtat ion, 5800. Aug. ZTorpe, 147 Oft Rortb 

dene. dimido 


Nordweitieite. 

Bargain amt Logan Square: Anderthalbitödiges 
Framebaus, 5 Zimmer, nebit Milh Depot: mit 
alfen modernen erbeiferungen; Rot 50 bei 145; 6 
KRannen Milb und 4 Rannen Beim. täglih; zwer 
Wagen und Pferd; — John 8. Haas, -M2 
Milwautee Une. 


Zu verlaufen: 2 Botten in Logan Sauare; jchön 
gelegen. 214 Bilfell Str., Top Floor. mdo 


Zu verfaufen: Am.R,: 43: Et. nahe. Dunning, 30 

uß Cotten, 8300 jeve. , Ebenfo 25 Bub Yotten au 

rivp Ave., nabe Wrightivood, 8350. Diefe Vottieit 
liegen nur einige Blods von der —— Ful⸗ 
lerlon Abe.Car⸗Linie, welche iim Herbſt läuft, und 
zwei Blod3 von der in Ausficht genommenen God 
babn-Perlängerung und ihe Werth wird fi inner: 
batb einem Nabr verpoppelt. Kauft -jegt und: macht 
eınen Profit. Verfaufe drei Sötten auf. monatliche 
Abzahlungen, wenn gewünjcht. M. E. Koebel, Ei: 
genthümer, Room 420, 59 . Elarf Str. 


Zu verlaufen: Zu ginem groben Bar — 101 
Tripp WApe:, neues 2eftödiges rame-Gehäube; 
immer und Bad in jedem flat; Dot 25 bei io, 
an der Wllen; Miethe ; Mortgage 81200, Preis 

M. ©. Koebel, Gigenthümer, Room 4%, 
59 S. Glart Str. mfa 


Zu verlaufen: er; ms 2 Brid - 
Gebäude, modern, an u nahe 
Nodwell, Lot 30 bei 135 Bi "3000 
Mortgage geben. Leichte 5 a ubza lung. — 
Eigenthbümer: Hempe, 88 Franklin Str. m iſa 


tuoo Anzahlung, 815 eg — 
fen, laufen ein 43immer⸗ immer, * 
ment und Dachboden, 81 * ige sauer 
5 und Hegimmer-Mohnüngen. 
Ronktretbajement, heißes umd kaltes Waſſer, Bar 
wanne, Gas-fFirtured, Rouleaur’, 
viehen, 8370, 3300 Anzahlung, zwiſchen 

te und drei Blod3 bon der N th 


bu. 
— Dobroth, 4140 MW. Irving br Blon., 
Ede Sactamento, Ave gg yoniw w& 


m verlaufen: Lot, 152 bei 30, R. — Abe. 
zwiſchen Lawrence und Ainſsly Ave. 88 R. — 
mont Ave. Eigenthümer. mido 


* Bargain! $3000 kaufen zmeiftödiges Brid, 
vier 4 Zimmer fFlats, ur 81500 Unzablım. » 
NRavratil, 620.W, North Abe. dimi 


Seht bier! $6700 Taufer B-ftädtges Brid, 4 iM, 
Get, Bad, nahe Aumbolbt Park. mi 
Rabratil, 69- W. North Une, 


Vert 8, 15 
a BA ae = 
de. BSmai,im,2* 


Weſt ſelte. 

Bu berfaufen: Untbeil, $1150, in 5 6 
modernem Gebäude. Sbpotbet_ $1500. 
$32. Nabe Garfield Metropol. 

844 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Feines modernes 2-fylat Gebäude, 
Dampfheizung, eleftrifches Licht, 6 und 7 Zimmer, 
Steinfrout, 2183 Gladys Abe., Zu 70 den 
Monat, Bargain. . Unzufragen im Flat beiin 
Gigentbümer. ; dimido 


u verkaufen: 3-ödiges und Baſement Brid⸗ 
ebäube, .6 Flats, 833300 Seht 811 Varnell Ave. 
merican Bastet Fabril, 40 S. entre — 

n 


@üpdfelte. 
Berfaufe billig, wegen Todesfall, Grundeigenthitm 


Grocery, ‚oder bermietbe. 2744 Princeton Apenne. 
AUWnlw 


Borftäbte. 
Gefuht: Sofort: Grobe = in Wilmetie, nahe 
Rate aa nicht höher als 81300. 12julwX 
Aug. Torpe, 147 & North Une. 


Barmlänbereten. 
Reiht Euh der Meaffe an! 

Nah Round Lake, Samper County, Wis. 150,0) 
Ader des feinften Sartbolj-Landes, mit reihem 
Kleeboden, werben zur Anfiedelung eröffnet bon. ber 
„Anerican Ammigration 0.” von Ghippewa Falls, 
Wisconfin. Neue Wege werden gebaut. Landver- 
meiler vermejien jet den Stadtplag, an den Ufern 
eines der jhönften Seen im Staate. Die neuen Un: 
fiedler, die mit jedem Zuge eintref 
erfte Austwahl von Diejem großen S 1 
Ahr beabfichtigt, jene Band zu haufen, ſchließ 
feinen Bertrag ab, br- unfere Offerte, unters 
juht babt, von 0 aufwärts, auf ji a. R. 
monatlihe Zahlungen, nad Eurem Belleben. Schrei 
oder {pr ee — far — frei. 

i er . 
m 5, 168 Cuk "ten Str. .+ 
Office of 5 Tor Samftag Ab tie 


? 


Weshalb in die Ferne aehen, wenn guted 
Wiskonfin Land fo nahe ift? 

Wir haben 300,000 Ader autes Yarını ' 
fand von $5 bis $15 ser 

— uf leichte a x 


&ef: 
ae — | far ae 
niffe. r M 
Um nä — —— man —* 
——— Sand Go., 1180 Wams ei 
Send a: u 
Bagner und Franz er, 
. "Anenten verfangt- mifehd 
Deingenser — ui— re 
en Gebäuden, Einr — 


ie, muß megen 
Bee TEE Bias if 


33000 offerirt 

Taujg. Beruujreden am aber D 
3 Uhr, nicht päter ns h 
Slart Sir., gegenüber bom u. 

lungen, Taufen 20 

ee re 
arm 
nter Bilug, Roggen eingefät, 


& 2 Se Ei "Sinner = 
—J a 9. m 0 um Meecten 
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ie Ka Be ne 


EIFEL 
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Diefe 
= pradtoole 


: Nukuks- 
dir WE 


fi alle un- 
; jere Aunden 
als gefchenk 


EL FEIHIHTIITHTT 


* 


kn 


— MA 


aeTTR, 


u 


damtt, unjer neu eingerichtetes Geſchäft, 
zu machen. 


verfäumen. 


KRochofen zu 22. 


OO OHIO HONNEF +44 


J — 


2 Ki 
‘ 
I ei 
en. 


fenem Spiegel, feinfte Arbeit, mit Piano-Politur, 
19.50 und22.50; andere Gichenholz Drefierd von 7.50 aufm.; Gichenholz Auf: 
fets, polirt, wth. 924 und $35, zu $15 und 22.50; echte Leder⸗Couches, von dem 
beiten 2eder, garantirt gute Arbeit, werth 865, zu 835; andere Eouches von 6.75 
aufmwärts.. Bett-Davenport3 bon 19.50 aufiärts. 
6.98; Inbei 12 Brufjel Rugs von 10.98 und 9 bei 12 Arminfter Rugs von 19.50 
aufwärts; baar oder leichte Abzahlangen zu ben TYiberalften Bedingungen; 
Zahlungen verlangt wenn Ahr Frank feid oder nicht arbeitet. 


: Botschen, 


prachluole 


bb: Kukuks- 
Ahr 

yo für alle un- J 
SD fere Kunden 


J 
— 


5 


—F 


J als Jefchenk 


Diefe große und prahtoolie hHandgefhnigte importirte Schwarzwälder Kululs- 
Uhr, welche $8.50 merth ift, tmtrd an alle unfere Kunden, welche bei uns ih. ber“ 
nächften Zeit Möbel einkaufen, ohne Bedingungen frei verfchentt, und beziveden mir 


welches wir auf das Doppelte vergrößert 


haben, unferen langjährigen Kunden und dem Publikum im Allgemeinen befannt 
Auch haben wir bei diefer Gelegenheit die Preife von 25 bis 35 Bro: 
gent reduziert, und wer gute Möbel billig faufen will, follte diefe Gelegenheit nicht 


Schöne ftarfe Eifenbetten, volltändig mit guter Sprungfeder und Matrake, zu 
4.95, 6.50 und 9.50: @lectric Filz Matragen, welche 9.75 toften, gehen zu 5:98; 
ichöne Kochöfen, — daß fie gut baden, von 9.75 aufmärts; 832 Stewart 

0; echte Mahagoni und Fichenholz: Dreffers mit großem gefchlif- 


werth $29.50 und $35.00, zu 


9 bei 12 Bruffelet Rugs, bon 


feine 


190-192-194 E. North Ave., 


nahe Halsted Str. 


10! 


Finanzielles. 
$2,006,000 
$960,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


ve 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlih autgefhrieben werben, 


Ein Dollar eröffnet ein 


Svar-Konto. —— 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifistarten Si... m 


den billigiten Breifen. 


Geldjendungen 
Klägen der Welt; zmeimal 
chentlich. 

Bonds Fopiar un Sinfen von 
mir garantirt. 

Bollmahten!is:ie" 

Erbſchaften eingegogen. 


Vorſchußt auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF., 
84 La Salle Strafße, 


Sonntags offen von 9 bis 12 „pe. 
mifamo,® 


H.Claussenius& Co. 


segründer 1854 Burdh 
FH. SLAUSSENITUS. 


Eröfihaften, Vofmaditen, 


Bechiel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben 
fionsfachen, Notarint3- u. Rechtsburenm, 
SHICAGO, ILL. 

95 Dearborn Strasse. 


Offen Bid 6 Uhr Abends. —— — bis 12 06% 
b,mijafon* 


Schiffs⸗Karten 
825.00 den 
836. 50 für Freikarte von Eu⸗ 


ropa. 
Beine De — und Debienung. 
übanıpfer. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiierhof, nahe Bar Buren. Str. 
In Chicago feit 1871. in10,mtdofrfon®* 


nad 
allen 
wö⸗ 


Canadian Pacific 


Weniger ald 4 Lage auf bem mu 
Wochentliche * 


* u dem eg Het 
6 
unfere“ 


nut all — 


G. 
a 


Sic Gesellen Iris. 


aan qua 


emadıt, 
'erflem Reiniger 
DEHMLOW’S_ 


Etablirt — — Lake View 1888. 


— 


Alte Kleider neu 


don 


are age 


— —— —— =. 


GREENEX BONS 
Deuliche Bank 


Clark und Randolpl Strasse 


auf Chicago Grund. und 


Darlehen Ct, zii 
Kapilalsanlagen: 15, 4t und 
Kreditdriefe für Reifende. 
Habelgeldfendungen, 
Auslandswechlel efc. 


nad) allen Welttheilen. 
Weriöpapiere —— auslandiſch⸗ 
Eröfhafls- un andere 
Koſſeklionen 
Voſlmachls 
‚gel: 


und andere Doku: 

mente. ausgeftellt. 
Auständifches sum Tages: 

Nurſe gewechſelt. 

Anmifon* 


‚Ich habe kein 
Bank-Konto.“ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einzuge⸗ 
ſtehen! Jede Gelegenheit wird Euch jetzt 
geboten, ein Checking⸗ oder Spar⸗Koni⸗ 
zu eröffnen. 


Jeden Samſtag von 6 bis 8 Uhr 
Abends offen. 


Industrial 
Savings Bank, 
6562 Blue Island Ave. 

3 Prozent Zinfen auf 
Spar⸗Kontos. 

Es wird deutſch seiten. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


IIO La Salle Strasse 
Ede Waihingten Straße, 


Rapital und Neberfhuf 
$1,500,000 


Ebwin &. Foreman, Vräfident, 
Oscar G. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen. Firmen und 
Privatperfonen find erwünfcdht und mer 
den zu ben liberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, bie mit Tonferbativer 
Bankführung vereinbar find. wifrfen 


con | Bu verkaufen: Ansgejuchte 


Erfle Hypotheken 


(ui 036.00 6 Aa Bein. je Mine 


A. HoLINGER &6o. 


Telephon 1191 Me 


172 WERBEN 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Ginige Stunden lang bleibt todter 
Marſchall auf der Straße liegen. 


Die Mordthat in Hodakins. 


Reo Lenzi erſchoß angeblich Crowley aus 
dem Hinterhalt. Chäter flieht erft am 
nädhften Morgen. — $remde Reifende 
büßt ganze Baarfcaft ein. 


— — 


Modeſte Lenzi, der fruhere Prãſi⸗ 
dent der Ortſchaft Hodgkins, SI. 
melde aud ala Gary befannt ift, fein 
20jähriger Sohn Colombo, ber 35 
Yahre alte Arbeiter Sohn May und 
drau Mary Kugin, eine Defterreiche- 
tin, murben infolge der bereitö mitge- 
theilten Ermordung bed Ortämar- 
fhals Patrid Eromleyg am Sonntag 
Abend von Geheimpoliziften des 
Staatsanmwalt3 -verhaftet und gmittels 
Kraftwagens heute früh um ein Uhr 
in ber Umtsjtelle des Staatsanwalt 
eingeliefert und jofort verhört. Reo 
Lenzi, ein Neffe von Mopejte, wird 
der Morbthat geziehen. Die Nachfor- 


-| fhungen nad; ihm find bislany ber- 


geblich gewefen. Mat) murbe von ben 
Geheimpoliziften im Steinbruch der 
United States Crufhed Stone Eo. in 
Hodgkins bei der Arbeit feitgenommen 
und erklärte, daß er gefehen habe, mie 
Reo Lenzi ven Eromley, hinter einem 
Baum jtehend, Hinterrüds erſchoſſen 
babe. Auch ein anderer Arbeiter in 
dem Dorf, Robert W. Sullivan, war 
ein Augenzeuge und bezichtigt Neo 
ebenfall® de3 feigen Mordes. Er er- 
bot. jich, jederzeit zum MWerbör nad 
Chicago zu fommen, und wurde baber 
nicht verhaftet. 

Modefte Lenzi mar bi3 vor Kurzem 
der politifche „WBoß“ in dem Dorf, 
murde aber im April als Drtichaft3s 
präfident nicht. mieber gemählt, und 
damit mar feine Macht gebrochen. Er 
fagte bei feiner Vernehmung aus, daß 
jein Neffe Reo 32 Jahre alt fei und 
jeit jeh3 Monaien „bei ihm gemohnt 
babe. Am Sonntag Abend habe er 
feinen Sohn Nohn und deifen Familie 
befucht, al3 er dann fortgegangen jei, 
habe der Marfchall por dem Haufe ge- 
Itanden und ihn für verhaftet erklärt. 
Auf die Frage de3 Zeugen „weshalb?“ 
babe Eromlen geantwortet, Zenzi habe 
biel Lärm gemadt. Der Zeuge mill 
ein GStraßengeviert meit mit dem 
Marjchall gegangen fein, der ihn mäh- 
trend ber Zeit am Rod fejtgehalten ha- 
be, alö ein Schuß gefallen fei, der Be- 
amte ihn Iösgelaffen habe und tobt 
hingeftürzt fei. Der Marſchall habe 
in der rechten Hand einen Revolver 
gehalten. Wer gefchoffen hatte, mill 
Lenzi.nicht mwiffen. Er, fein Cohn 
und. die beiden anberen Berfonen blei= 
ben vorläufig im Seugengemahrfam. 

Mopvefte gab auf Befragen zu, daß 
Reo Lenzi etwa ichs Donate lang, bis 
bor einem Jahre, in einer $rrenanftalt 
in Minnefota ‚gemwejen fei. Sein Ba: 
ter mohnt in Florenz, Ktalien. 

Der Arbeiter May kennt Neo 
Lenzi feit mehreren Sahren. „Ich fah 
Reo hinter einen Baum laufen und 
ſchießen,“ ſagte May aus. 

Frau Mary Kucin ſah Reo und Co— 
lombo Lenzi am Morgen nad der 
Blutthat auf dem Wagen eined Ma: 
terialmaarenhändlerd? von Hodgkins 
fortfahren. Colombo verweigerte jede 
Auskunft; man vermuthet, daß er 
weiß, mohin ber Flüchtling ſich ge⸗ 
wandt hat. 

Sullivan erzählte den Beamten, daß 
er geſehen habe, wie Crowley von Reo 
Lenzi ermordet murde. Die Leiche habe 
bon 7% bis 10 llhr Abends auf ber 
Straße gelegen, da Reo’s Freunde 
nicht duldeten, daß Hilfe herbeigeholt 
wurde. Sullivan wurde bon ihnen an- 
geblich der Zutritt zu einer Wirthfchaft 
bermeigert, weil er bon dort aus bie 
Behörden in La Orange mittel3 Fern- 
Tprecher8 benachrichtigen wollte, Reo’3 
Freunde vertrieben ihn. Gullivan 
mußte, dann mehrere Meilen weit ge 
ben, ehe er an einen anderen fernjpre- 
cher gelangen konnte. Modefte und 
Colombo Lenzi wurden in des Grite- 
ren Wohnung verhaftet. In Reo's 
Bett wurde unter dem Kopftifien ein 
Revolver gefunden. Diefer ift im Be- 
fig der Staatsanwaltfdaft. ı 

Diebijche Poliziften bejtraft. 

3u je $25 Strafe verurtheilte 
Stadtrihter VBruggemeyer gejtern 
Nachmittag die früheren Boliziften 
Peter Donegan. und Edward Shee- 
ban, welche nad) einem Feuer in Her- 
mann Strupe’3 Laden, 1048 Lincoln 
Une, die Brandftätte zu beivadhen 
und "Rleinigteiten bon dort geftohlen 
hatten. Donegan behauptete, der 
Nachtwächter Auguſt Anbothen habe 
ihm geſtattet, die Artikel mitzunehmen, 
weil ſie durch das Feuer gelitten hat— 
ten. Sheehan geſtand ſeine Schuld. 
Beide batten infolge des Worfalld be= 
reit3 ihre Stellen verloren. Polizift 
Mm. Matthews wird fih vor der 
Disziplinarbehörbe verantworten müf- 
fen, weil er gefehen haben will, mie 
Sheehan die Sachen fortfehleppte. Er 
hätte da3 fofort zur Anzeige bringen 
müffen. 

Kälfchte angeblich rade ſcheine. 

John B. Sardy, ein Aktienmakler 
und Händler in Düngſtoffen, wurde 
geſtern rg J Mittheilungen 
hin, welche J. T. Titus, Mitarbeiter 
des ——— "Harahan bon der 


Geld auf Grunbeigeitfum. g werleisen | 


ae. 


Haufe 1 John 2 
netfa trat, zei Scüfle 
antwortete mit Schreckſ 1: gleich 
darauf pfiffen ihm noch ein paar Ku: 
gein um bie Obten, unb jept erft jah 
er, daß fie aus einem Gebüfh kamen, 
aus dem im nächften Augenblid aud- 
ſchon * Strolche Ks und über 
die Straße in den Wald liefen. Sie 
find leider entlommen. Die Burfchen 
hatten bereit vier Hühner aus Bra- 
die’3 Stall geftohlen und in einen Sad 
geftedt und waren augenjcheinlich im 
Begriff, in das Wohnhaus einzubrin- 
gen, al3 der Wächter Hinzufam. " 
Im Derfolgungswahn? 


Peter Thompfon, ein 35 Jahre alter 
Fremder, fprang heute früh um 4 Uhr 
bon der yeuerretiunggleiter am Zre- 
mont=Hotel, Nr. 92 Weit Madifon 
Straße, aus ber Höhe. de3 zeiten 
Stockwerks, wurbe aber nicht verlegt, 
und von den Geheimpoliziften Rohroff 
und Miller, melche ihn herabjpringen 
fahen, als anjcheinend geiltesgeftört 
verhaftet. IHompfon mohnte feit 
Kurzem in dem, Hotel, hat fi in den 
legten Tagen aber fehr fonderbar be- 
nommen. Er erzählte den Beamten, 
daß er von einem Manne verfolgt wer⸗ 
de. Dieſen habe er heute früh in ſei— 
nem Schlafzimmer geſehen und auf 
die Rettungsleiter gejagt; er ſei ihm 
dann auf die Straße nachgeſprungen. 
Auch den Hotelangeſtellten gegenüber 
hatte Thompſon über die Verfolgung 
durch einen geheimnißvollen Fremden 
geklagt. 

Nimmt eine ſchlechte Meinung mit. 


Frl. Della Croß von Grinnell, Ja. 
wird, wenn ſie nach Erwirkung —* 
Freikarte nach Island Point, Vt., 
ihrer Schweſter weiterreiſt, eine ehr 
fchlechte Meinung von Chicago mit- 
nehmen, und diefe hat fie mit $120, 
ihrer goldenen Uhr im Werthe von $20 
und ihrem Schmud bezahlt. 

Die junge Dame probirte nämlich in 
einem Allerhandlaben einen neuen Hut 
auf und hatte dabei ihre Börfe, welche 
jene Sachen enthielt, neben fich auf ei- 
nen Zabdentifch gelegt. Eine ftattliche 
Blondine bemunderte fie und den Hut, 
als Frl. Croß dann diefen gefauft 
hatte und nad} ıhrer Börfe griff, mar 
diefe fort, auch die bemundernde Blon- 
dine. Die Geheimpolizei bat dem 
völlig mittellofen Mädchen ein Hotel- 


zimmer beforgt und verjucht aud, ihr 


freie Reife nach Vermont zu verjchaf: 
fen. „ch glaube nicht,” meinte Frl. 
Croß, „daß die Perfon, melche metne 
Börfe geitohlen bat, ruhig jchlafen 
fann. Wenn ich daheim meine Börfe 
in einem Laden Yiegen ließ, murbde fie 
aufgehoben, bis ich mieder vorjprad. 
Aber in einer großer jchlechten Stadt, 
mie biefer, ift e8 mohl anders.” 
Derdädtiger Befud. 

Der auch unter dem Namen Hogan 
bekannte 25jährige Win. Johnſon 
wurde heute Morgen auf Bejchmerbe 
des New Norker Geſchäftsreiſenden 
Manny Kitzinger verhaftet, als er in 
deſſen Zimmer im Palmer Houſe ein— 


trat, wo Johnſon nichts zu ſuchen 


hatte, Der Gefangene will früher im 
Saratoga Hotel an der Dearborn 
Straße ald Laufbote gearbeitet haben. 
Serftörungswuth eines jungen Burfchen- 

Thos. Daley, ein 22jähriger Bur- 
fche, fit feit' heute früh auf der Wache 
an der Desplaines Straße, und In— 
fpeftor Mc&ann bat ihn im Verdacht, 
tie vielen Bombenmwürfe in der lebte- 
ren Zeit verübt zu haben. Auf ben 
Beamten macht der Gefangene ben 
Eindrud, alö ob er nicht Zurechnungs= 
fähig fei und an Zerjtörungsmuth 
leide. Am vorlegten Dienftag früh 
Morgen3 war eine Bombe in den Ein- 
aanq einer bon Yda Pidett geleiteten 
Lafterhöhle, Nr. 78 Beoria Str., ge: 
morfen und durch deren Erplofion be- 
trähtliher Schaden angerichtet mor- 
den. Am Samftag Abend war Daley 
in dem Haufe, wurde aber wegen Lär- 
mend hinausgeworfen. Im nädjten 
Augenblid flog ein jehmwerer Badftein 
durch eines "der Tyenfter des Haufes 
und verbreitete unter den Bemohnerin- 
nen bon Neuem Angft und Schreden. 
Heute früh um-ein Uhr wurde bort 
abermals ein Fenfter durch einenBad- 
ffeinwurf zertrümmert, auch ein gro- 
Ber Spiegel in einem Zimmer. Frau 
Vidett, welche vor dem Spiegel ftand, 
eilte auf die Straße und fah Daley 
daponlaufen. Sie padte ihn und rief 
um Hilfe, er trat fie, und fie mußte 
ihn laufen laffen.. Ein paar Geheim- 
poliziften feßten ihm jedoch nad und 
verhafteten ihn, nachdem fie wiederholt 
cuf ihn geihoflen und fchlieglich mit 
ihm gefämpft Hatten, an der Morgan 
Straße und dem MWafhington Boule- 
vard. Auf der Wache murde-der Mann 
heute von Frau Pidett wieder erfannt. 


Der Ehinefenihdmuggel. 


Die Unternehmer erhielten in der Regel 
8500 „das Stüd. 

Im Bunbes-Diftriktögericht murbe 
heute die Bemeisaufnahme fortgejet 
in dem Strafverfahren, da3 gegen Bob 
Leung, Yoje PBarra, Carlos Sevedra 
und Andere megen Einjchmuggelns 
bon — 5— eingeleitet worden ift. 

Bob Leung iſt, wie ſein Name be— 
ſagt, ein Chineſe; Parra und Sebedra 
ſind Mexikaner; die „Anderen“ ſind 
Amerikaner und ſuchen ihre Haut zu 
retten, indem fie als — * 
gen ihre Mitangekl 
Heute wurde — H. Clark ala Zu 


pernommen. Er fagte aus, daß er zur 
ithilfe bei dem Schmuggel von Yohn 


nerh ör 


niedrige Raten un 


dem Seeftrand 


Neue Gelegenheiten in SommersReife Sahrpreifen_ werden dem Publitum. 


diefes Jahr geboten von den 


ew Vork Central Linien 


&3 gibt niel Unterhaltung für Yung und Alt am Seeftrande. Wenige Vergnügen im freien bieten eine 
fo mohlthätige Aufregung und Kräftigung, mie e3 dad Baden im Wellenfchlag gemährt. Die fortmäh- 
rend mechjeinde Umgebung, die entzüdenbe, anregende, Gefundheit fpendende Luft, die Fröhlihleit glüds 


licher Menfchen machen den Seeftrand zu einem Vergnügen eigener Art. 


Die unerbört niedrigen Raten der Nem Dort Central Linien nad den beiden großen öftlichen 
Seeftrand- und Yeiertags-Mittelpunkten find mie folgt: : 


298° nad 


2820 nach N 


Boſton und zurück 


via Lake Shore oder Michigan Central 


ew York und zurück 


via Late Shore--New NYork Central 


267° nach New York und zurüc 


via Mihigan Gentral—New York Central 


und entfprechend niedrige Preife nach den Taufend Anfeln, Adirondads, den Weißen und Grünen Ber 
gen, Saratoga Springs, Lafe George und Late Champlain, Montreal und Punkten in Canada und 


Maine. 


Diefe Tidets find giltig auf beiden Routen (ausgenommen des 
find giltig auf dem berühmten „Late Shore Limited“, „Michigan Central Limited“ und „Wolfe- 
rine” und auf allen anderen Zügen, unter den gemühnlidien Bedingungen, melde für „Limiteb”- 


Züge gelten. 
via Michigan Eentral. 


„Twentieth Century Limiteb), ımd 


Das heißt ein Zug alle zwei FIRE bia Safe Shore und fieben Züge täglich 


Beide Routen führen den großen Seen, Niagara-Fällen, Mobamt- und YHudfon - Flüffen entlang nad 


 Nem York; Verkfhire Hills ftatt Hudfon River, nad) Bofton—tühle, roniantifche, alatte, fichere, 


ſchöne 


Fahrt bei Tage und ruhiger Schlaf bei Nacht. Alle Züge via New York Central Linien laufen ein in der 
Grand Central Station, dem einzigen Bahn-Terminal in New York — inmitten des Hotel-, Theater- und 
Geſchäfts-Diſtrikts. Untergrundbahn unter dem Bahnhof — 15 Min. nach Brooklyn ohne Umſteigen — 
wenige Minuten nach Long Island Reſorts. Züge nach Boſton laufen ein in der Souih Terminal Station. 


Liberale Aufenthalts-Privilegien an den Niagara-Füllen und anderen Punkten, und Tickets auf den Hudſon Fluß 
Dampfern von Albany nach New York giltig, ohne Extra-Koften. 


TrToelephone Harrison 7600 


"Lake Shore 


City Ticket Office 
180 Clark Str. 
(Ede Monroe Str.) 


r i 


ee Michigan Central 


—— 


N 


— 


= 


„Amerifas — Gietets-erten" 


City Ticket Office 


236 Clark Str. 
(Gegenüber Pojt Office) 


WARREN J. LYNCH, Baflagier-Bertehrö-Manager. 
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Krampfaderdrud) 
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qhwerden, ae 
u Krankheiten lei ag 


rt Doltorek und Mebtainen 
* en dieſen Leu⸗ 


3 Se für eine — Behandlung — nur für eine —— Kur. 
Ich heile pofitiv Magen, Bungen«, Beber« und Nieren-Leiden, aud wenn dhronilch. 


Privat» Krankheiten 
der BERN 
und nad ebeilt. 


Bere %. "Vedetantiteng, treng» 


Ich len nad. 


nn ; 
genlibin, Berk u > Pr 


ee und 
Unteriudjung frei. 


DR. ZINS, 41 


— Ir Din 


Krankheiten, 


Bwilhen Bate und 


SOUTH nn STR: 


Krankheiten der 


Frauen 


Kreugfcimergen und anbere 
Leiden nadhaltig Zurirt. 


Blut:Bergiftung 


unb alle Hautkrankheiten, wie 
Bidel, Beulen, Kräge, Hämors- 
zboiden, geſchwollene Drüfen, 
sehrende und bartnädige Kranl- 
beiten, 


68 wirb Pe geſprochen. 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends — 9 Deorgens bis 4 Nachm. 


SCHROEDER 


46546; 


ER!” 


COR CHICAGO 


WAUNE Ne 


an; — 


Apotheke mit der ——— 


J Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, Nerbofität, Schmerzen in den Augäpfeln, Schwindel 
u. f. w, find bie Folgen bon Nugenfehlern vericiedener Wirt, bie in ben 


meilten Fällen durch vpaffende Wugengläfer Befeitigt mer» 
den. Schrocherd Augengläler 

beifen, weil fie dur mwiffen- 

Tdaftlidge Unterfußung genau A 

angemelfen werben. - BR, j 


Die Unterfußung Loftet nichts, Genau ene 
Gläfer find ebenio Billig wie Mwertblofe fertige Bril- 
len oder bon Unerfahrenen angemeffene. 


— Brauden mer — 


hallen und 


Die kleine 


n12,16 


| — 


THE WÖLFERTZ oo. 


Dn. I Ropr. „WOLFERTZ, Betten. 
BENTERFErT, 
Wichtig für —— 


itiv geheil 
i vs. 


1 * — 2 30. an Bun 


Ede Humboldt Straße, —— 


WORLD’s MEDIC 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
„srserüber bes Bett, Beier Building, 


of ne 


Ktlein fich Zweige Holt, —— — 


damit 





Glacehandſchuhe für Damen, 
Räumungs-VUerkauf. 


In Wirklichkeit unſere ganze 
Sammlung von einzelnen und an—⸗ 
gebrochenen Partien, viele von den 
heueren Sorten, werden in ausge⸗ 
zeichneten Schatlirungen gezeigt, zu 
5c und 50c das Baar. 

Chamois Handicyuhe, 75c, 8de, $1. 


Bafement. 


Hene Korfets, 81.00. 


Diejes Modell wird großen Anklang 
finden bei Damen, die ein billiges Kor 
jet fiir den jegigen Gebrauch nöthig ha= 
ben, garnirt mit breiten Spiben, mitt» 
lere Birite und lange Hüften und Rüd- 
feite, Strumpfhalter vorn und an den 
Seiten. 


Garniele Hüle, Bodfommer-Incons: Sprich $5.00 Sommer-Wails für Banen: Boa, si, sı 50. —— BE Den, 


Speziell 19c 
Schwarze, weiße und Sundurneb Ehip. Meike Lingerie und Lamnftoffe -murben- nie Die Erfparniffe: betragen einen | 
Schwarze Haar und natürlich. farbige Pa- | mals beffer gebraucht, alö wie-jie in ben Mobel- Drittel bis zur Hälfte bei 100 
tent Milans — alles typifhe Mittfommer: len * wurden, die hier abgebildet u — = en als 
WR 2 er. | Die Abweichungen von den gewöhnlichen. Ya- ufter gebraudht wur inige 
ußmwaaren — fie find fehr Hübjch mit Trlie- ; : : 
n ” — —T — cons gibt dieſen Waiſts viele kleine Neuheiten, ſind leicht beſchmutzt. Viele Facons 
Hy rangead und anderen Sommer + Blumen bie nicht verfäumen folten, bie Aufmerffamfeit und Farben werben in Taffela und 
4 Lisle Thread gezeigt. 
der Damen zu erregen, bie nach neuen Effel- A: 
ten fuchen. Die fpeziellgn Preife machen dieſen 
Verfauf befonders mwidtig. 


garnirt, wie au mit Flügeln, Brüften und 
tanch Federn und Chiffon und Bänbern. 
Diefe Hüte haben einen Vorſtoß aus ſchwar⸗ 
zer Taffeta; einer der beſten Werthe, die wir 


in diefer Saifon offerirt haben, für $5.00. 
Baſement. 


Speziell: 183öllige Straußen-Federn, in ſchwarz und weiß, für 4.50. 


Bafement. 
Schürzen, Speziell 250 
Eine Facon, die beſonders hervor⸗ 
zuheben ift, ift rund unb von botteb 
Swik gemadt, mit hoblgefäumten 
Ruffle, Bibund Ties, 25c. 


. Bafement. 
Laton-Waijt3. für, Da- 
men, berjehen mit Sti- 
derei = ront3 und gar» 
nirt, tie die Abbildung, 
81:50, 


Fährliher Yerkauf von Sommer-Bänder: Wichtige Erſparniſſe. 


Lingerie - Waijts für 
Damen, verfehen mit 
Spiten - Einfab und 
Eluiter : Tuds, wie ab- 
gebildet — $1.00. 


Bajement. 


Bajement. 


. x RE 
 Sonnenfhirme: Heue Zacons, niedrige Preife 


Eine große Anzahl von Leuten verforgen ihren Bedarf zu dieſer 


Zeit'auf viele Wochen hinaus. Die 


Räumung umfhliegt— 


Für Damen und Kinder — Eine befchräntte Quantität von „Se- 
conds“, von unferer Haupt-Abtheilung übergenommen, auch befchmußte 
und zerfnitterte Tafchentücher und angebrochene Partien — im Ganzen 
“eine große Varietät von hohlgefäumten, ausgezadten, befticten, Me 
eingefaßten und farbigen Rand Yaconz, herabgejegt auf 7c, 106, 124 


15c und 18c. 


— 


Für Männer — eine Hpafiende Auswahl — 10c und 18e. 


Dalenriennes - Spiben, 


Spesiell, Yard zu 5r. 


Franzöſiſche, deutſche und runde Maſchen Valenciennes Edgings und 
Einſätze ſind in dieſen Verkauf eingeſchloſſen, welcher am Donnerſtag be— 


ginnt. 


Viele der hübſcheſten je gezeigten Muſter ſind darin vertreten. 


Die 


damit verbundenen Qualitäten machen dieſen Werth zu einem äußerſt 


feltenen 


Yard, 5c; Dutzend Yards, 55. 


Baſement. 


Ein- ai ik Bauskleider, Speziell 


Diefe Partien enthalten zmei 


ber beiten Werthe, 


melde mir 


in biefer Saifon offerirt haben. 
Daß bdiefelben hergeftellt mur- 
den, um vollfommen zufrieden 
zu ftellen, ift au8 der Arbeit und 
ber feinen Qualität Bercale er- 


ſichtlich — ſchlichte Schattirun⸗ 


gen. 


Taſchentücher: Por-Inventur-Verkauf. 


Die - beliebten Facon-Ei- 


genheiten find mit großem Ef- 
feft benußt worden. 


Baſement. 


Zwei ſehr praktiſche 1-Stück Fa⸗J 
cons; eine iſt gemacht mit Bias 
Strap um Dutch Kragen und die 


Front hinab, 


dreiviertel Aermel 


mit Tucks und Strap aus karrir—⸗ 
tem Gingham, Farben Yale, Navy, 
roſa und Lavender; die andere Fa— 
con hat runden Hals und iſt gar— 
nirt mit weißem Piping, dreivier— 
tel Aermel, Vorder⸗ und Rückſeite 


der Waiſt tucked, 


voller Flaring 


Sktirt, ſpegiell zu 82.50. 


Seide-Unterröche für Damen, Speziell 53. 9%. 


Eine hübfche praftifche Facon ift 


aus guter Sorte geftreifter Taffeta- 


Seide gemacht, mit 6-zÖlliger Accordion Plaiting und mit Sectional Auffle 


ausgeftattet, Baummolle-Unterlage und Staub-Ruffle. 
mahl von Schattirungen und fehmarz und mei, fpeziell, $3.95. 


Eine große Aus— 


Bafement. 


Schivarze Berenline Unterröde für Damen, verfehen mit breiter 
Slounce und garnirt mit Auffle und Tuds, — fpezicll zu 68c. 


2oulou. 


Don Siegmund Feldrtanm 


' Als una Schiller die herzbrechende 
Geihichte non der Mufitantentochter 
Luife Millerin porführte, glaubte er 
uns, obfehon er nicht der erfte mar, der 
in bieje fozialen Niederungen herab- 
ftteg, vorbereiten zu follen, daß fein 
Zrauerfpiel ein „biirgerliches“ fei. Da= 
tin lag etwas wie eine Entjehuldigung 
und bie .Behutjamfeit des ehrlichen 
Mannes, der unfere Erwartungen 
nicht: höher ala feine Abficht fpannen 
mochte. Demnad) murde allgemein 
dad Tragifche als ein Attribut des 
Helben- und Herrenmäßigen empfun- 
den. Man müßte an Macht und An- 
fehen fehr hoch ftehen, um fo tief fallen 
zu können, daß fich bei der Betrad- 
tung unfere Seele mit Andaht und 
‚Grauen fülle..e Man müßte ein König 
‚fein oder ein Gebieter, mit dbeffen 
Shidfal das Schidfal taufend ande- 
ter verfnüpft war, um tragifch unter- 
zugeben. Diefe griechifche Weberliefe- 
BR murde von allen großen Theater: 
"bihtern fortgefeht; fie fteigerte fich bei 
Sorneille, der außer dem böflichen 
Ring nichts Menfchliches zu ahnen iind 
zu dulden jchien, zu einer geradezu 
infam ‚feudalen MWeltauffaffung und 
‚Tab felbft bei William dem Einzigen 
"noch fo feit, daß ihm bie „Heinen Leu⸗ 
 }e* juft gut genug für den Troß dünk⸗ 
ten, ber. al3 (zumeift derb-fomifcher) 
Choruß Hinter den Haupt» und 
Staatsattionen mitlief. Aud; Shate- 
 fpeare forderte, daß fein Helb ein Herr 
— Fei in der richtigen Erkenntniß übri⸗ 
gens daß nur ein ſolcher in der Mög⸗ 
ichteit freier Entfhließung die Vor 
ausfegung des Tragiſchen mitbringe. 
‘ Simar nicht immer ein König, bocd 
‚zum mindeften ein Edelmann von an= 
geborenem Glanz und vielen Ahnen. 


7 Dein nur mer mit fidh felber eine gro= 


. Be Vergangenheit’begrub, Tdhien ihm 
ein Anrecht zu haben, daß unjere Er- 
? ſchuuerung ihn weinend begleile 
Auch w ir heute diefer An» 
ing‘ nicht eniwachfen tmäten, 
en mir. zu —— 
* nöt iſtanz — 


mit dem franzöſiſchen Volksgeiſte be— 
ſitzt, kann nicht den leiſeſten Zweifel 
hegen, daß der arme Loulou, hätte 
ſeine Thatenluſt ihn nicht in das afri— 
kaniſche Verhängniß gejagt, Kaiſer 
geworden wäre. Er wäre es zu dieſer 
Stunde, ja, vielleicht wäre er es ſogar 
nicht mehr. Aber geworden wäre er 
es gewiß. 


Freilich, zur Zeit, da er drunten in 
dem Dſchungel fiel, hätten nur die mes 
nigſten gewagt, ihm die Wiederkehr 
und den Thron vorauszuſagen; die 
Erinnerung an den nationalen Zu— 
ſammenbruch brannte noch zu heftig 
in der weitklaffenden Wunde. Aber 
in dem Maße, als die Erinnerung ver⸗ 
blaßte und die Wunde ſich ſchloß, 
während gleichzeitig die unvermeidli— 
chen Enttaͤuſchungen eintraten, die Un- 
geduld den Entwidlungen boraugeilte 
und bie von der neuen Ordnung zu= 
rücdgebrängten Elemente wieder auf⸗ 
zuathmen begannen, wäre bie Erfül- 
lung mie von jelber gefommen. Alle 
Feinde der Demokratie: die Unver- 
föhnlichen, die Unzufriebenen, die Sä- 
beltaffler und Gloirelümmel, die Dun> 
felmänner, die Phantaften, die Dum- 
men, bienicht alle werben, die Aben- 
teurer, die überall mitthbun, und bie 
politifchen Spekulanten, die das Ale] 
fer trüben, hätten ihm den Weg a 
babnt. Alle Kräfte, die fich im Bou= | 
langiömus, im Panamarummel, im 
Dreyfusftandal fruchtlos und ruchlos 
audtobten, hätten ji) mit Naturnoth- 
menbigfeit allmählich - um die Geftalt 
be3 vierten Napoleon gefammelt. 
Denn unter allen Anmwärtern auf die 
Macht war er ber einzige, der eine noch 
unverbraucdhte Legende  ausmünzen 
und bie. Rinderfeele der Maffen mit 
Trieben und Träumen nähren konnte, 
bie jeben Vernunftfchluß überwinden. 
Irog Sedan hätte -er in Notrebame 
die Krone Bonaparte vom Hochaltar 
genommen, und: Paris hätte feinen 
Millionenjubel in das Schmettern der 
Pofaunen gemifht. Heute findet fich 
faum ein Dugend Beter ein, wenn am 


1. Juni in einer Seitentäpelle die vor- 


—— Todtenmeſſe für ihn gele⸗ 
ſen wird. 
Dieſe Todtenmeſſe kehrt in dieſem 
| Drei zum dreißigſten Male wieder. 
reißig Jahre ſind ſeit jenem erſten 
Junitage verfloſſen, da der —— 
Prinz in Zululand — 
ben gefällt mwurbe.” 


Beim Einkauf diefer Bänder haben wir die beften billigeren Qualitäten ausgewählt, u. imar von den prachtvollften 


Thlihten Schattirungen bis zu den hübjcheften fanch gemufterten. 
ten, haben mir bie größtmöglichen Erfparniffe erzielt. 


gute, 


3u 5c per Yard:- 
2301. Taffeta-Band, in jchiwarz, weiß, 
roja, blau, Old Rofe, Cardinal, Wile, 
Navy und braun. 


3u 10c per Yard: 
43Ölf. reinfeidenes einfaches Taffeta- 
Band, heifblau, rofa und in vielen an- 
deren Warben, ferner in jdhwarz und 
weiß. 
4zölliges reinjeidene® Satin Taffeta- 
Band, in fhhivarz, weiß und allen Som: 
merfarben. 
3u 12c per Yard: 
3%4 3Ölliges reinfeidenes Warp Printed 
Taffeta-Band, mehrere Mufter in hel: 
fen Farben. 


3u 15c per Yard: 

7: und 81% 3Öll. Batift:Band mit einfa: 
hen und Moire Tttoman Rändern, in al- 
len Sommerfarben, pajjend für Hutbejag 
und Saihes. 

7/30. Banadere Louijine-Band, 
großer Auswahl von Farben. 

4Y,= und H1%,30U. reinjeidenes einfaches 


in 


Taffeta-Band, gute Duatität, in vorzüg: 
lichen Farben, auch ſchwarz und weiß. 
43öll. reinſeidene Warp Printed Taffe— 
ta-⸗Band in mehreren Muſtern. 
3u 18c per Yard: 

Sbozdll. reinfeidenes Moire Antique 
Taffeta: Band, in hellblau, rofa, Navy, 
braun, roth, Old Rofe, grün, ferner in 
fhwarz; und weiß. 


Weiterhin, bei der Abnahme von großen Quantitä» 
Diefelben fommen unferen Kunden bei diefem Verkauf zu- 
Die täglichen Hinzufügungen halten unfere Partien immer vollftändie. 


Baſement. 


Zu 18c per Yard: 

530U. einfaches Taffeta-Band, gute 
Lualität, in allen Sommerfarben und 
ihiwarz und weiß. 

4%43zÖll. reinjeidenes Warp PriniedTaf: 
feta = Banpd. 

Zu 200 ver Yard: 

5%4zöl. reinjeid. Warp Printed Taffe: 
ta-Band, in hellen Sommerfarben. 

4%, 3Öll. reinjeidenes ertra feine Duali- 
tät Satin Taffeta-Band, in allen Som: 
merfarben und weiß. 

Szöllige feine Tualität Moire Antique 
Taffeta und einfaches Taffeta - Bänder, 
in allen gewöhnlichen Farben und ſchwarz 
und weiß. 


DHerkauf von Damten-Steimpfen „Heconds“, 
beginnend Donnerjtiag, 1dc. 


Eines Fabrifanten ganze Partie von nahtlofen und full faſhioned ſchwarzen 


den. 


den Sommergebraud. 


deutung war. Aber auch ohne jeden 
Hand zu romantifchen Verklitterun- 
gen fann man fagen, daß die öffent- 
lichen und privater Nachforfchungen, 
die e3 fich fehr angelegen fein liegen, 
den Schatten nicht völlig zu zerjtreuen 
kermochten, der über dem Tode Lou- 
lous lagert. Und da heute alle Spu= 
ren längjt verwifcht find, mirb e3 
faum noch gelingen, 
Piel bon diefem Geheimniß aufzuhe- 
en. 

Rufen mir uns borerft den Her- 
gang ins Gedächtniß. 

Der Prinz, der ohne Rang und 
Funktion, als eine Art bewaffneter 
Schlachtenbummler, der engliſchen 
Armee attachirt war, betheiligte ſich 


Genieleutnants Carey, 


näher fampiren fönnte. Die tleine 
Truppe beftand, außer dem Leutnant, 
aus acht Mann, 


fer, der ald Führer fürbaß voran: 
Thritt. Da man nicht rajch genug 
vorwärts kam, wurde der Groom 
ſehr bald zurücgefchidt, damit ber : 
Kaffer fein Pferd benuben fönne. 
Man marfchirte zwei Stunden, ohne 
| auf etwas Verdächtiges zu ftoßen. 
Am Ufer des Jtyotyopi wurde gehal- 
ten. Während ber Ruhe zeichnete 
ber Prinz eine topographifche Skizze 
in . fein Zafchenbuh. Alle Pferde 
maren abgefattelt, nur das feine nicht, 
bad — nomen et omen — „Fate“ 
hieß: Fatum! 

Es war ungefähr 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags, als Leutnant Carey vorſchlug, 
wieder aufzubrechen. Der Prinz bat 
um einen kleinen Aufſchub, da er noch 
feine Zeichnung vollenden wollte. Man 
legte alfo den. Pferden die Sättel in 
aller Gemädlichteit “auf. Nah 10 
Minuten war ber Prinz fertig. Er 
Hlappte fein Buch au, aber in.dem YAur 


gelmäßigfeiten — zu einem Bargain-Preife zu erhalten. 
molle wurden niemals benußt, um jo mittelmäßig marfirte Sorten herzuftellen, wie e3 biefe find. 


Hndley Mills Bettlafen, 81 bei 99, zu 5öc. 
Hadlen Mills Bettlafen, 81 bei 90, 4ök. 
Balmer Kiffenbezüge, 45 bei 36, 10. 


worden, um einen jofortigen Verkauf zu erzielen. 
mahl der beliebteften mwollenen Stoffe und zeitgemäßen Schattirungen vertreten. 


Schließlich nicht ohme geſchichtliche Be— | hatte, 


den legten Zi: ! 


| 


Tkeebüchſen angefertigt 
dem Groom des wurde das erſte Mal in 
Prinzen und einem eingeborenen Kaf- 1% und hierauf bei 


| 
| 


Der andere Theil mar abge: 
tiffen, alö der Prinz den Yuß in den 
Bügel jebte. Er fiel Hin, während 
„Tate“, ein jonjt lammfrohes Thier— 
mie der room betundete — fi 
bäumte und Reißaus nahm. Der 
Prinz lief hinter dem Roß her, allein 
er war von den Zulus umzingelt, be— 
vor er es erreicht hatte. Er wehrte 
ſich tapfer, ſchoß alle Läufe ſeines Re— 
volvers ab und zog hierauf ſeinen Sä— 
bel? Doch aller Widerſtand war ver— 
geblich. Loulou wurde maſſakrirt. 


Am folgenden Morgen fand eine 


vom General Marfhall geführte Ka— 


valleriepatrouille den Korper des 
Prinzen im hohen Graſe — oder 
glaubte ihn zu finden. Der verſtüm— 
melte Leichnam war vollſtändig ent— 


an einem Rekognoszirungsrin des kleidet und mies achtzehn fehredliche 
der am 1. | Wunden auf; das Gefiht mar bud- 
Juni 1879 das Zager de3 Generals | Häblih zu einem ganz formlojen Brei 
Nord verließ, um einen Pla ausfin- ! zerhadt. 
dig zu machen, mo man dem Feinde | Sarg aus Zinf verpadt, den man im 


Diefe Reſte wurden im einen 
aneinander gelötheten 
hatte, Er 
Marigburg 
Ankunft in 


Lager aus 


feiner 
London, geöffnet. 
\ * * 


So lautet die offizielle Darjtellung. 
Sie ift zu einfad, als daß man fie 
| ohne Weiteres gelten lafjen dürfte; fie 


von Belang fcheinen, und märe felbft | 
dann geeignet, Zmeifel zu ermeden, 
imenn man bie ſchmähliche Flucht des 
Leutnants Carey ungeprüft als eine 

Thatſoche bucht. Das Verhalten die⸗ 
ſes Offiziers rief damals eine heftige 
Erbitterung m allen Kreiſen hervor. 
Der junge Prinz war in England ſehr 
beliebt, und man empfand die Feig⸗ 


heit, der er zum Opfer ſiel, als einen 


Schandfleck auf dem Wappenſchilde 

des dreieinigen Königreichs. Unter 
dem Anſturm der öffentlichen Mei⸗ 
nung wurde Carey —** vor ein 
Kriegsgericht geitellt, das ihm ficher 


genblid, da er.e3 in die Tafche —— 


Dolmans ſchob, brachen aus 
feldern, in denen fie ungefehen heran- 


tochen imaren, über vierzig —— 


— — 


— an 


—— einen Ehrenpoſten 
wo er 1883 
———————— 


dis heue Mon muß 
I an dm fer 


und farbigen Strümpfen ift in dDiefem großen Spar-Creigniß eingeicdloffen. 


Diefes ift eine meitere jener fo jeltenen Gelegenheiten, feine Strumpfmaaren — mit einigen leichten Unre- 
Beffere Qualitäten von merzerifirter Lisle und Baum: 


Bafement. 


Belllaken, Kiffen-Besüge und Huslinfloffe herabaelekt. 


Palmer hohlgejäumte Kiffenbezüge, 45 bei 36, 15c 
Gebleichter 36zÖlliger Muslin, Yard, 6e: 
Ungebleichter 36zÖlliger Muslin, Yard, de. 


Bajement. 


Einfäufer, welche an diefen Staple Partien Erjparniffe zu machen wünfchen, fünnen feine heffere Gelegenheit fin- 
Die Qualitäten find vollfommen zuverläffig und einer großen Anzahl Käufern fehr gut befannt. 
Bor: Inventur-Berkauf von wollenen Kleiderfloffe-Reflern. 


Die niebrigften Preife in diefer Saifon find für diefe Anfammlung 'von farbigen Kleiderftoff - Reftern angefeht 
Längen für Waifts, Skirt3 und Kleider find in.einer großen Aus- 


ausgezeichnet für 


Die Schwere ift 
Bajement, 


die Abmefenheit des Prinzen gewahr— 
te, muß er wohl verfucht haben, ihn 
herauszuhauen. Dafür zeugen die 
Leichen zweier feiner Leute, die man 
gleichfalls entfleidet und in gleich bar⸗ 
bariſcher Weiſe verſtümmelt nur ein 
paar Schritte bon. Loulous Kadaver 
fand. Der Leutnant muß aljo doch 
— ſein. Sonſt hätten die bei⸗— 
den Reiler nicht ins Gras beißen müſ⸗ 
fen. 

Immerhin ſteht feſt, daß die Zulus 
erſt hervorbrachen, als die Eskorte ſich 
entfernt hatte und der Prinz allein ge- 
bfieben war. Die Kennzeichen eines 
Hinterhalt® mit borausbeftimmten 
med find demnach vorhanden. Dat 
er bon. irgend einer Seite in Europa 
angezettelt morben fein fönnte, märe 
ein baarfträubend abfurder Gebante. 
Hingeaen läßt fich bie Vermuthung 
nicht abmeifen, daß der Kaffer, der der 
Iruppe”ald. Führer diente, feine Hand 
im Spiele hatte. Der Kerl hatte fich 
den Engländern verfauft und lang 
genug in ihrer Mitte gelebt, um fi 
einen Begriff von: ber Berfon Loulous 
und dem Werthe eines ſolchen Gefan— 
genen zu bilden. Wie, wenn es bloß 
auf ein Löſegeld abgeſehen geweſen 
wäre? Wie, wenn der Neger dieſen 
Plan mit ſeinen Stammesgenoſſen 


ausgeheckt und ihnen den Prinzen aus—⸗ 
huůllt einige Umſtände in Dunkel, die 


geliefert hätte? Wie, wenn der Plan 
rur an ber verzweifelten Vertheidi⸗ 
gung des Prinzen geſcheitert wäre, die 
alle Berechnung über den Haufen warf 
und die Zulus zum Mord aufftachelte? 


Man wird ſich dieſe Fragen ebenſo 


wenig beantworten können wie die an⸗ 


Dieſe prachtvollen Sonnenſchirme ſind außerordentlich beliebt für 


Graduirung-Geſchenke und für Sommer⸗Ausflüge. 


Schlichte Taffeta⸗ 


Sonnenſchirme für Damen, in weiß, Te roja, hellblau, grün und 


anderen arben, $2.25, 52.50 und $2.95 


Kinder-Sonnenihirme ans Muslin, mit BInmen verziert, einfache 
und geblümte Poplins mit. Hoßeliaum, einfache Tops mit farbi- 
sen Borten; ferner. jeidene mit Auffles und Hohliaum in 12- nd 


143Ölligen und 16: und 183Öligen Größen, 


5dc, 65c, S5e, $1 und aufwärts. 


zu 15c, 256, 45c, 


Baſement. 


Baby-Coats⸗ und Kleider, ſehr nie drig markirt. 


Ein ſpezieller Einkauf von farbigen Coats in Pongee, 


Serge und 


Broadtloth, in wünſchenswerther Schwere für das warme Wetter, Größen 
2 bis zu 3 Jahren, Auswahl von ſpeziellen Preiſen, 3225 bis, $4.95. 


Kurze Baby: Kleider, gemacht aus 
Nainjoot mit StidereisMofes und Tuds, 
Hals und Nermel garnirt mit Epiben- 
Rändern, unten verziert mit Nuffle — 
ſpegiell, 81. 


Kurze Baby-Kleider, 


gemacht aus 
Nainſook, mit runden 


Nofes, garnirt 


. mit Spißeneinfab und Tud3, ferner in 


mehreren anderen Yacons, jpeziell, 7öc. 
Bnienent. 


Berkauf von Rnaben-Walh-Anzügen u. Blufen 


Diefe wafchechten Anzüge in Matrofen- und Ruffian, Yaconz find aus 
ben ey Reftern eines Fabrilanten von feinen Percales und Madras 


dere, warum, böchft auffallendermeife, 


alle Pferde abgefatielt wurden, nur 
da3 bes Prinzen nicht. Die jechs 
Ueberlebenden der Eöforte fonnten fi 
weder auf diefen Umftand noch auf ir» 
gend einen Grund für diefe Ausnahme 
bejinnen. Hingegen. befann fi 2o- 
mas, der zurückgeſchickte —— 
ſehr genau auf den d des Sat⸗ 


ſam geprüft 
ren at 
in befter 


telzeugs, das 'er beim — ⸗ 
Bat I 


— — — — — —— — — — 


hergeſtellt worden. 


Schlichte und fanch Ef⸗ 


fekte 


in hellen oder 


„ dunklen Scattirungen 


I 7 xequlären Preifes, 95c 


und $1.50. 


Pr gemacht aus feinem „> iR An \ 
importirtem Madras und 
Pongee; — viele jind in 
Ruſſian Facon mit Ka— 
dettenfragen. Größen 234 


bis 10 Sabre; 


gaben — Kragen, Größen 6 bis 16 Ya 
plaited Front und ohne Kragen, bon unferer & 
Sabre — älle unter den Herjtellungsfoften, 50c. 


andere 
erner gejitärfte Blufen mit 
——— Größen 8 bis 16 
Baſement. 


aupt⸗ 


Rnaben-Sommer-Anzüge, reduzirt auf $2.25. 


Kniderboder = 


Yahre.- 


500 Baar feine Kniehoien für Knaben, Größen 4 bi8 16 Jahre, 50«, 


dacht gegen ihn wird durch feine 
Flucht verftärkt. Die jhmarze Beſtie 
berfchwand mit”der ganzen Horde in 
dem Maisfelde;iin deffen Didicht ihr 
fein Reitthter nachdringen fonnte. 


Aber über den Verdacht, über Zimei- 
fel, DVermmihungen und Anzeichen 
fommen mir nit hinaus. Da ift es 
benn fein Wunder, daß in jenen Ta- 
gen unter dem Drude der Ungewiß- 
beit allerlei unfinnige Fabeln entite- 
ben und auch die Meinung auftauchen 
fonnten, daß die heimgebrachte Leiche 
nicht die, de Prinzen fei. Ganz un 
berechtigt war diefe Meinung nicht; 
materielle Bemweife für die Ybentität 
fehlen in der That gänzlid. General 
Marfhal wollte zuerft die Leiche, in 
ber „Niemand ben Prinzen erfannte”, 
am Fundort ‘begraben; erjt auf den 
Rath einiger Offiziere bejchloß er, fie 
„auf alle Fälle“ nach England zu Brin- 
gen. In welcher Verfaffung die Reite, 
nach der Durchquerung von halb Afri- 
fa und.ber langen Ueberfahrt, dort 
angelangt fein mögen, fann man fic 
leicht. oder bielmehr ſchwer vorſtellen. 
Allerdings behauptete 
Evans, der am 4. September-1870 der 
Kaiſerin Eugenie zur Flucht aus Pa— 
riß verbolfen hatte, daß er den Prin- 
zen an feinen Zähnen „faft mit ©Si- 
herheit” agnosziren fönne. Allein 
man irrt wohl nicht, wenn man biefe 
Belundung nur ala einen hilfreichen 
Verſuch des ergebenen frreundes ein- 
fchäßt, ber der unglüdlichen Mutter 
meniagftend den einen Troft retten 
mollte, dak fie in dem feltfamen Sar- 
ae von Iheebüchfen wirklich ihren ein- 
* a der Erbe miebergegeben 

be.‘ 


damit wird e3 wohl feine Richtig- 
ben. Wellen Leiche follte es 


. [den und Bribatlra 


ver Zahnarzt | 


Anzüge für Mnaben von auferorbentlihem Werth find 
in diefen Räumungs-Verfauf eingefchloffen — ebenfo mehrere 
angebtochene Partien auf die Hälfte herabaefeht. 
ten fanch. gemifchten Cheviot3 und affimeres gemacht, 


„Ob“ ünd 
Sie find aus bauerhaf- 
Größen 7 bis 17 


Bafement. 


terfagte und felbft einen ungefährlichen 
Liebesbund mit einem Bürgermäd- 
chen zerriß, jo baß det. Bring fchließ- 
ih, um bdiefer unverflänbigen ‚Her- 
zenstgrannei zu egtrinnen, nad Afti- “' 
fa floh, wo er elend und ruhmilos .ver- 
röcheln jollte, wird fich ihm die Erpo- 
fition der Tragödie in großen Zügen 
bon jelber aufbauen. lind meil er ein 
Dichter ift, wird er - uns enblich bie 
Wahrheit enthüllen. E83 wird biel- 
leicht nicht bie Wahrheit der nadten 
Ihatfachen fein. Aber die gilt vor 
dem Geifte nichts. 


Dr. Meyer, 3psialift. 
84 Adams —* Dimmer 58 und 54, 
* t Sa aan. 
Gegen Gebänbe. 
Ich er —— er lan ng allen chroni⸗ 
iten_der, Männer und 
Frauen. Frauen werden vo Seauenarat (Dam 


anbelt. Seine * 
in einem 
Hofpi« 


ber 
ertläten lönnen, Tot» 
ten zwei ge Den begch⸗ 
ten. Den 
Ruben —* Behand⸗ 


——— Eee mit Ind: Die 
— mit beſchrantten Mitteln entgegen⸗ 


2* beilt unter Garantie nadhaltig 
uns“ Tone alle a ber 


krankheit deiten, | atansbalige tn —— 


Rerv 
fenbefiiverden. 
—— en Mediz 
Epreösftunden 9—6, Sonntags —— 
junimomffrlmt 


Ba 


ft: geieien fein? Aber dieſe Frag 


läht das Räthfel unaelöft: und fie ver- 
icheucht das Befremden “über die Wi- 
derfprüche nicht, die am ben meiften 
u —— wenn = die 
Um das Ende Loulous wallen 


men —— der —— Sehe 
. en Born me, REN | 


urn ’ 





ee | 


